Formular 13.1

13.1 Angaben zum Betriebsgrundstiick und zur Wasserversorgung sowie zu Natur, Landschaft
und Bodenschutz

1. Betriebsgrundstick:
1.1 Gesamtgrofle
1.2 Uberbaute Flache:
1.3 Befestigte Verkehrsflache:
Sind Sie Eigentiimer

oder Nutzungsberechtigter [] des Betriebsgrundstiickes?

2. Liegt das Betriebsgrundstiick

[] im Bereich eines giiltigen Bebauungsplanes, § 8 ff BauGB

vorhanden zukiinftig
38.000 m?
rn2
2

innerhalb des im Zusammenhang bebauten Ortsteiles, fiir den kein Bebauungsplan aufgestellt ist, § 34 BauGB

[] im AuRenbereich, § 35 BauGB

3. Derzeitige Nutzung der Vorhabensflache
Wiese/Weide

Acker

Ackerbrache

Forst- und Fischereiwirtschaft

Industriegebiet
Gewerbegebiet
Siedlungsgebiet

Landwirtschaftliche Betriebsflache

I I P I

Sonstige Nutzung:

4. Vegetation auf der Vorhabensflache
[] Dem Typ nach eher trocken
|:| Dem Typ nach eher feucht
[] Geschlossener Baumbestand
keine Vegetation

5. Bodenart mit Grundwasserstand auf der Vorhabensflache

Sandboden
L] Lehmboden
] Moorboden

Grundwasserflurabstand: 1,6 m

6. Wasserversorgung des Betriebes/der Anlage
offentliches Netz
Selbstversorger aus
[] Grundwasser
Oberflachenwasser

Wasserrechtliche Zulassung vorhanden

[] Nein
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Formular 13.1

Ja
erteilt am: 21.07.2007
durch: Landkreis Oberhavel Fachbereich Umwelt und Landwirtschaft Fachdienst Wasserwirtschaft

Aktenzeichen: Reg.-Nr.: WVO-1-Vel-044/2007

7. Angaben zur friheren Nutzung, durch die Altlasten oder sonstige Boden- oder Grundwasserveranderungen entstanden
sein kénnten:

Das Grundstiick war eine Industriebrache in Form eines stillgelegten Tanklagers.

8. Ist das Grundstulick im Altlasten- und Bodenschutzkataster (-verzeichnis) des Landes aufgefiihrt?
[] Nein
Ja
[ teilw
eise
Erlau 11/7021-0651 Die erforderliche Bodensanierung ist erfolgt. Die Anlage wurde auf der sanierten Flache errichtet.
terun Der Erfolg der Sanierung wird durch ein Gutachten, dass der Uberwachungsbehdrde vorliegt, nachgewiesen.
g:
9. Bestehen auf Grund der Vornutzung Anhaltspunkte dafiir, dass eine Altlast im Sinne des § 2 (5) BBodSchG oder
schadliche Bodenveranderungen vorliegen?

Nein
[] Ja
falls ja

|:| Eine Gefahrdungsabschatzung fehlt, wird aber vom Antragsteller bereits durchgefiihrt / ist in Auftrag gegeben.

[] Eine Gefahrdungsabschatzung hat aus dem beigefiigten/nachzureichenden Gutachten Gefahrdungen fiir die Umwelt
aufgezeigt.

10. Qualitatskriterien (Reichtum, Qualitat, Regenerationsfahigkeit)

Liegen in Bezug auf die nachfolgenden Schutzgiiter besondere Merkmale im Einwirkungsbereich der Anlage vor? Zutreffendes bitte

ankreuzen und erlautern.

] Wasser:
] Boden:
[] Natur und Landschaft:

11. Schutzkriterien (Belastbarkeit der Schutzgiter)

Sind folgende Gebiete oder Objekte im Einwirkungsbereich der Anlage vorhanden?
Europ. Vogelschutzgebiete nach § 7 (1) Nr. 7 BNatSchG
Naturschutzgebiete nach § 23 BNatSchG
Nationalparke, Nationale Naturmonomente nach § 24 BNatSchG
Biosphéarenreservate nach § 25 BNatSchG
Biotope nach § 30 BNatSchG
Landschaftsschutzgebiete nach § 26 BNatSchG
Geschitzte Landschaftsbestandteile nach § 29 BNatSchG
Natura 2000 Gebiete § 32 BNatSchG
Naturdenkmaler nach § 28 BNatSchG

Wasserschutzgebiete (§ 51 WHG), Heilquellenschutzgebiete (§ 53 WHG),
Risikogebiete (§ 73 WHG) und Uberschwemmungsgebiete (§ 76 WHG)

Oooodooodn
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[
[
[

Gebiete, in denen die in Gemeinschaftsvorschriften festgelegten
Umweltqualitadtsnormen nach EG-Luftqualitatsrichtlinie bereits tiberschritten sind
- Grenzwerte nach EG-Luftqualitatsrichtlinie
- Messwerte fiir das Beurteilungsgebiet oder vergleichbare Gebiete
Gebiete mit hoher Bevdlkerungsdichte (§ 2 (2) Nr. 2 und 5 des ROG)
Denkmale oder Gebiete, die als archaologisch bedeutende Landschaft eingestuft sind

Sonstige Schutzkriterien

12. Liegt eine artenschutzrechtliche Ausnahmegenehmigung oder Befreiung vor?

H

Nein
Ja

Erlduterung:
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Formular 13.2

13.2 Vorprifung nach § 34 BNatSchG - Allgemeine Angaben

1. Allgemeine Angaben

1.1. Bezeichnung des Vorhabens:
Errichtung und Betrieb einer Abfallbehandlungsanlage fiir gefahrliche und nicht geféhrliche Abfalle

1.2 Lage des Vorhabens?
auRerhalb von Natura 2000-Gebieten

[ Jinnerhalb eines oder mehrerer Natura 2000-Gebiete
[[] Rohrleitung innerhalb der Gebiete oder diese querend

[] Freileitung innerhalb der Gebiete oder diese querend

1.3. Maoglicherweise vom Vorhaben betroffene Natura 2000-Gebiete:
Gebietsnummer Gebietsname Meldedatum Erhaltungsziele Entfernung
zum
Vorhaben
1.3.1.

Fullen Sie bitte fir jedes Gebiet das Formular 13.3 aus.
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Formular 13.4

13.4 Formular zum Ausgangszustandsbericht fiir Anlagen nach der IE-RL

Stoffbeschreibung Stoff- und Mengenrelevanz Einsatz und Lagerung Teilbereiche Relevanz
(geman § 3 (10) BImSchG) (§ 4a (4) Satz 4 9. BImSchV)
Lfd | Art Bezeichnung [CAS-Nr. | Aggreg | Stoff | H- und |Inhaltstof |WGK | Menge |Mengen- [ Einsat |Lager |Lager | Umgang des [Mengen- | Umgang |Releva |Begriindung,
. des des Stoffs / ats- | nach R- fe in der |schwelle | zort ort art [ Stoffs in AwSV- |schwelle [des Stoffs nz sofern Stoff
Nr. | Stoffes [Verwendungs- zustand | CLP- | Satze |bei Gemi Anlage | nwert- Anlagen / nwert- [auBerhalb | des als
zweck des VO schen [kg/a] |Uberschr Raum- Uiberschr von Stoffs nicht
Stoffs oder [l] | eitung inhalt bei ober- eitung AwSV- far relevant
irdischen AwSV- | Raumin | Anlagen | AZB | fur den AZB
Anlagen[l] halt angesehen
wird
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19
kein Stoff
lonenaustaus
1 |H cherharze fest ] nwg |2.0001 |[] BE 31 |BE 31 |IBC ] ] ] Q/a(\)ch CLP-
BE
; 31/ BE ; kein Stoff
Flockungshilfs o Kanis
2 ([H h flissig 2 200 | BE 31/ nach CLP-
mittel D D 12, BE 12 ter |:| |:| |:| VO
BE 22
BE Kanis kein Stoff
3 |H Tenside flissig 2 90| 12, BE 12 nach CLP-
N N BE 22 ter N N N VO
Kanis kein Stoff
4 |H AdBlue flissig ([] 1 1001 |[] BE 35 ter ] ] ] nach CLP-
VO
Kanis kein Stoff
5 |[H Motorol flissig ([] 1 501 L] BE 35 |or ] ] ] nach CLP-
VO
Kanis kein Stoff
6 |[H Hydraulikol flissig ([] 1 501 L] BE 35 |or ] ] ] nach CLP-
VO
BE kein Stoff
Kompostbesc 10.000 Conta
7 |H hleuniger fest [] W9 |yg/a [] 18}5 ot BE 11 |iner ] ] ] {]/aOCh CLP-
Antragsteller: b.i.o. bodenreinigungsanlage in oberhavel GmbH
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Formular 13.4

Stoffbeschreibung Stoff- und Mengenrelevanz Einsatz und Lagerung Teilbereiche Relevanz
(gemaR § 3 (10) BImSchG) (§ 4a (4) Satz 4 9. BImSchV)
Lfd | Art Bezeichnung [CAS-Nr. | Aggreg | Stoff | H- und |Inhaltstof |WGK | Menge |Mengen- [ Einsat |Lager |Lager | Umgang des [Mengen- | Umgang |Releva |Begriindung,
. des des Stoffs / ats- | nach R- fe in der |schwelle | zort ort art [ Stoffs in AwSV- |schwelle [des Stoffs nz sofern Stoff
Nr. | Stoffes [Verwendungs- zustand | CLP- | Satze |bei Gemi Anlage | nwert- Anlagen / nwert- [auBerhalb | des als
zweck des VO schen [kg/a] |uUberschr Raum- Uiberschr von Stoffs nicht
Stoffs oder [l] | eitung inhalt bei ober- eitung AwSV- far relevant
irdischen AwSV- | Raumin | Anlagen | AZB | fur den AZB
Anlagen[l] halt angesehen
wird
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19
BE ; kein Stoff
Kalkammonsa 500 kg Kanis
8 |[H Ipeter fest ] nwg | L] I]:JE o1 BE 11 |ior ] ] ] Q/%Ch CLP-
: BE : kein Stoff
Diammonphos 500 kg Kanis
9 |[H phat fest L] 1 Ja L] I13?5 o1 BE 11 ter ] ] ] (1/%0h CLP-
1.000. BE BE Hauf kein Stoff
10 |H Zement fest nwg (000 kg 13, nach CLP-
L] a O] BE 23 |231 |weke O [ [ VO
Eisen(lll) n%gg Unterschreit
Chlorid- 7705- i ’ ung der Men
11 |H Lésung 08-0 flussig nglg 1 9501 |[] BE31 |BE31 |IBC ] ] ] genrelevanz
(FeCI3) H317 schwelle
Calciumhydro [1305 H315 100 k Hauf g der Mor
alciumhydro - ’ g au ung der Men
12 H xid 62-0 fest ng;g 1 /a I:l BE11 |BE11 werke D D D genrelevanz
schwelle
H315 Unterschreit
. . ’ 100 kg Hauf ung der Men
13 |H Calciumoxid fest Hg%g 1 /a L] BE11 [BE11 | erke ] ] ] genrelevanz
schwelle
. kein Stoff
Calciumcarbo |1305- 100 kg Hauf
14 |H nat 78-8 fest [] nwg |5 [] BE 11 |BE11 |\ erke ] ] ] (llaoch CLP-
: kein Stoff
Magnesiumsul |7487- 100 kg Conta
15 [H fat 88-9 fest ] /a (] BE 11 [BE 11 (i er ] ] ] {}%ch CLP-
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Formular 13.4

Stoffbeschreibung Stoff- und Mengenrelevanz Einsatz und Lagerung Teilbereiche Relevanz
(gemaR § 3 (10) BImSchG) (§ 4a (4) Satz 4 9. BImSchV)
Lfd | Art Bezeichnung [CAS-Nr. | Aggreg | Stoff | H- und |Inhaltstof |WGK | Menge |Mengen- [ Einsat |Lager |Lager | Umgang des [Mengen- | Umgang |Releva |Begriindung,
. des des Stoffs / ats- | nach R- fe in der |schwelle | zort ort art [ Stoffs in AwSV- |schwelle [des Stoffs nz sofern Stoff
Nr. | Stoffes [Verwendungs- zustand | CLP- | Satze |bei Gemi Anlage | nwert- Anlagen / nwert- [auBerhalb | des als
zweck des VO schen [kg/a] |uUberschr Raum- Uiberschr von Stoffs nicht
Stoffs oder [l] | eitung inhalt bei ober- | eitung AwSV- fur relevant
irdischen AwSV- | Raumin | Anlagen | AZB | fur den AZB
Anlagen[l] halt angesehen
wird
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19
Branntkalk 1.400. BE BE Hauf kein Stoff
16 bzw. 000kg 13, nach CLP-
Kalkmilch N /a N BE 23 |231 |werke N N VS
Antragsteller: b.i.o. bodenreinigungsanlage in oberhavel GmbH
Aktenzeichen: 022.00.00/21 + 022.20.00/21
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Formular 13.5

13.5 Sonstiges

Es folgen

e der Bericht zur Relevanzprufung zu dem Erfordernis eines Ausgangszustandsberichts
Uber Boden und Grundwasser fur die Abfallbehandlungsanlage der b.i.o.
bodenreinigungsanlage in oberhavel GmbH und

e die Kartierung und Einschatzung gesetzlich geschutzter Biotope sowie die
ArtenschutzrechtlichePrafung

Anlagen:

o wIP 19.G1225_AZB Abfallbehandlungsanlage_Rev 02 November 2021.pdf
o Abfallbehandlung_Velten_Geschiitzte_Biotope_Artenschutz Rev 01.pdf

Antragsteller: b.i.o. bodenreinigungsanlage in oberhavel GmbH
Aktenzeichen: 022.00.00/21 + 022.20.00/21
Erstelldatum: 18.07.2024 Version: 5 Erstellt mit: ELiA-2.8-b4 8/162



|

L weyer gruppe

Relevanzprufung zu dem
Erfordernis eines
Ausgangszustandsbericht uber
Boden und Grundwasser (AZB)

far die
Abfallbehandlungsanlage
der

b.i.0. bodenreinigungsanlage in
oberhavel GmbH

Projektnummer wIP 19.G1225 Rev. 2
Stand: 11/2021

weyer IngenieurPartner GmbH
Halterstralle 2

06217 Merseburg

Tel.: +49 (0) 34 61-2901-32

Fax: +49 (0) 34 61-2901 - 23
E-Mail: k.gerhardt@weyer-gruppe.com
Web: www.weyer-gruppe.com

Bearbeiter: K. Gerhardt
B. Frohlke

Erstelldatum: 18.07.2024 Version: 5 [I):Jpls,tgm #1%9 89.‘%-'22.%16’426””'2'6“95 Managementsystem 9/162



b.i.o. bodenreinigungsanlage in oberhavel GmbH | Relevanzpriifung zu dem Erfordernis eines AZB

wiP 19.1225_Rev. 2 Stand: 11/2021 Seite |

Inhaltsverzeichnis

-

weyer gruppe

0. Situation und Aufgabenstellung............ccoommiicci e ——— 1
1. (2= [=2V2= 10 V.4 o1 11T T S 3
1.1 AUSGANGSSITUBTION ...t e e e e e e e e e e e 3
1.1.1  StandortbesChreibUNG ........ ... e 3
1.1.2  Betroffenes AnlagengrundStUCK ...........coouiiiiiiiiiiiiiii e 4
1.2 ANlagenbeSChIrEIDUNG .......ccoo e e e e e e e e ee e 5
1.3 Beschreibung der Vorgehensweise bei der Prifung der verwendeten, erzeugten und
freigesetzten Stoffe und Gemische................. 7
1.4 BestandsaufNanmMe ..........ooo e 9
1.5 Ergebnisse der Relevanzprifung............cccoooiiiiiiiiiieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee e 12
1.51 Prifschritt 1: Stoffe der Art NACKH ...........eiii e 12
1.5.2  Prifschritt 2: Stoffe der Menge nach...........cooooiiiiii 13
1.5.3  Prufschritt 3: Moglichkeit der Verschmutzung..........cooooiiiiiiiiiiee e 13
1.5.4  Fazit der RelevanzZprlfung ..... ... .. e 15
ErsteMfRili> 1R20 7 ZBboikehandngsaeiaemiReERIA-2.8-b4 10/162



b.i.o. bodenreinigungsanlage in oberhavel GmbH | Relevanzpriifung zu dem Erfordernis eines AzZB

wiP 19.1225_Rev. 2 Stand: 11/2021 Seite Il =

I weyer gruppe

Tabellenverzeichnis

Tabelle 1: Stoffmenge der relevanten STOffe ... 13

Abbildungsverzeichnis

Abbildung 1: Standort der b.i.o. bodenreinigungsanlage in oberhavel GmbH......................... 4
Abbildung 2: Entscheidungshilfe Relevanzpriifung der LABO-Arbeitshilfe............................ 8

ErsteWRilih 1320 AZBAbihegndngsantageniReELiA-2.8-b4 11/162



b.i.o. bodenreinigungsanlage in oberhavel GmbH | Relevanzpriifung zu dem Erfordernis eines AZB

wiP 19.1225_Rev. 2 Stand: 11/2021 Seite IlI =
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Rechtsgrundlagen

Es gilt die zum Zeitpunkt der Erstellung des Berichts der Relevanzprifung zu dem Erfordernis eines
Ausgangszustandsbericht (AZB) aktuelle Version.

Européische Union:

¢ Richtlinie 2010/75/EU des Europaischen Parlaments und des Rates vom 17. Dezember 2010
Uber Industrieemissionen (integrierte Vermeidung und Verminderung der Umweltver-
schmutzung) (IE-Richtlinie)

e Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP) des Europaischen Parlaments und des Rates vom
16. Dezember 2008 Uber die Einstufung und Verpackung von Stoffen und Gemischen

Bundesrepublik Deutschland:

e Bundes-Immissionsschutz-Gesetz (BImSchG)

e 9. Verordnung zur Durchfihrung des Bundes-Immissionsschutz-Gesetzes (9. BImSchV)

Wasserhaushaltsgesetz (WHG)

Verordnung Uber Anlagen zum Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen (AwSV)

LABO/LAWA/LAI-Arbeitshilfe zum Ausgangszustandsbericht

ErsteWRilih 1320 AZBAbihegndngsantageniReELiA-2.8-b4 12/162



b.i.o. bodenreinigungsanlage in oberhavel GmbH | Relevanzpriifung zu dem Erfordernis eines AZB

wiP 19.1225_Rev. 2 Stand: 11/2021 Seite 1 =
I weyer gruppe
0. Situation und Aufgabenstellung

Der im Familienbesitz befindliche Firmenverbund Dunkel, bestehend aus den Komponenten Erdbau-
und Abbruch, Recycling von Baustoffen, Baustoffhandel und Verbautatigkeiten sowie Gleisbau, ist
seit Uber 85 Jahren erfolgreich im Brandenburger und Berliner Raum tatig.

Das Profil des urspringlich auf die schllusselfertige Erstellung von Hochbauten ausgerichteten
Baugeschafts der Familie Dunkel hat sich seit vielen Jahren in den Erdbau und Abbruch und speziell
auch um die Sanierungen kontaminierter Standorte (Altlastensanierung) verlagert.

Zur Erweiterung des Tatigkeitssegmentes Recycling von Baustoffen u. a. hat die Familie Dunkel das
Grundstiick Kanalstr. 12 in 16727 Velten mit einer GesamtgréRe von ca. 38.000 m? erworben,
welches unmittelbar am Veltener Stichkanal (VSK) liegt, so dass auch ein An- und Abtransport von
zu bearbeitenden Materialien Uber den Wasserweg maoglich sind.

Es ist geplant, auf dem Grundstlick eine Abfallbehandlungsanlage zu errichten und durch die
b.i.o. bodenreinigungsanlage in oberhavel GmbH, einem Tochterunternehmen des Firmenver-
bundes Dunkel, betreiben zu lassen.

Die Errichtung und der Betrieb der geplanten Abfallbehandlungsanlage ist nach § 1 Abs. 1 Satz 1
der 4. BImSchV genehmigungsbediirftig, d.h. es ist beim Landesamt fir Umwelt (LfU) in Potsdam
ein Genehmigungsantrag gemaf} § 4 BImSchG einzureichen.

Die geplante Abfallbehandlungsanlage wird nach Anhang 1 der 4. BImSchV folgenden Nummern
zugeordnet:

e 86.1.1EG
8.6.2.1 EG

8.7.1.1EG

8.7.2.1EG

8.11.1.1EG

8.11.2.1EG

8.11.23 EG

8.11.24V

8.12.1.1 EG

8.12.2V

8.161G

8.16.3V

ErsteWRilih 1320 AZBAbihegndngsantageniReELiA-2.8-b4 13/162
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Dieser Anlagentyp ist in der Spalte d des Anhangs 1 der 4. BImSchV mit einem ,E* als IED-Anlage
gekennzeichnet. Dies bedeutet, dass gemall § 10 Absatz 1 a des BImSchG zusatzlich ein Bericht
Uber den Ausgangszustand des Bodens und des Grundwassers (AZB) als Teil der Antragsunter-
lagen vorzulegen ist. Der AZB dient dazu, bei Neu- und Anderungsgenehmigungen den Zustand des
Bodens und Grundwassers zu beschreiben, wenn in der Anlage bestimmte gefahrliche Stoffe
verwendet, erzeugt oder freigesetzt werden. Dieser Bericht iber den Ausgangszustand dient bei der
spateren Stilllegung des Anlagenbetriebs als Malstab fiur die Rickfuhrungspflicht fir das Anlagen-
grundstick.

Gegenstand des vorliegenden Berichts der Relevanzprifung zu dem Erfordernis eines AZB ist das
Anlagengrundstick der Abfallbehandlungsanlage einschlief3lich HBV-Anlage und Lagerflachen.

Die Erstellung des Berichts der Relevanzpriifung zu dem Erfordernis eines AZB erfolgt mit einer
gestaffelten Vorgehensweise, die an die Vorgaben der Arbeitshilfe zum Ausgangszustandsbericht
der ,Arbeitshilfe zum Ausgangszustandsbericht fur Boden und Grundwasser® (Fassung vom
16.08.2018; LABO/LAWA/LAI) angelehnt ist.

Ziel dieser Vorgehensweise ist es, zunachst festzustellen, ob Uberhaupt am Standort Velten bzw.
durch den Betrieb der Abfallbehandlungsanlage Kriterien erfiillt sind, die eine Erstellung eines AZB
erforderlich machen. Dies erfolgt im Teil | des AZB, der ,Relevanzprufung®. Hierflr hat die ad-hoc
Arbeitsgruppe ein FlieRschema zur Prifung von Stoffen und Stoffgemischen vorgelegt, anhand
dessen das Erfordernis zur Erstellung eines AZB zu klaren ist.

MaRgeblich hierfur sind Stoffe, die nach Menge und Gefahrlichkeit hinsichtlich Toxizitat, Wasser-
gefadhrdung und Handhabung in der Anlage u. a. geeignet sind, eine Boden- und Grundwasser-
verschmutzung zu erzeugen. Prifkriterium hierfur sind die Stoffeigenschaften nach der CLP-Ver-
ordnung sowie die Sicherheitsdatenblatter.

Am Ende der ersten Prifphase steht als Ergebnis, ob ein AZB zu erstellen ist oder nicht. Alle Teil-
schritte dieser ersten Priifphase sind nachvollziehbar zu dokumentieren. Die Dokumentation erfolgt
in enger Anlehnung an die AZB-Mustergliederung.
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1. Relevanzpriifung
1.1 Ausgangssituation

111 Standortbeschreibung

Der Standort der geplanten Abfallbehandlungsanlage der b.i.o. befindet sich auf dem Grundstlick
Kanalstrale 12 in 16727 Velten, nordwestlich von Berlin, direkt am Berliner Autobahnring an der
Abfahrt Velten / Hennigsdorf im dortigen Gewerbegebiet “Berliner StralRe“. Das Gewerbegebiet
.Berliner Stralke” umfasst eine Flache von ca. 129,7 ha und liegt ca. 33 m . NN.

Fir den Bereich existiert kein Bebauungsplan, so dass das Vorhaben nach § 34 BauGB beurteilt
wird.

Im Flachennutzungsplan der Stadt Velten mit Stand 02. April 2001 ist das Gebiet der geplanten
Abfallbehandlungsanlage als Industriegebiet ausgewiesen.

Die Flache der geplanten Abfallbehandlungsanlage liegt in der Flur 10 der Gemarkung Velten. Die
als Standort vorgesehenen Flurstlck 370 und 371 haben eine Flache von ca. 38.000 m2.

Das Betriebsgelande befindet sich direkt am Veltener Stichkanal mit einer Lange von 3,23 km und
einer Sohlenbreite von 30 m. Das Grundstiick ist Uber den Veltener Stichkanal zwischen dem
km 2,66 bis km 2,80 erreichbar.

An der Ostgrenze des Betriebsgelandes verlauft die Kanalstral’e, an die sich folgende weitere
gewerblich-industriell genutzte Flachen des Gewerbegebiets ,Berliner Stral3e” anschliel3en:

e enretec GmbH — Entsorgungsfachbetrieb fir dentale Abfélle,
e Hagemann Logistic und Transport GmbH,

e Klockner & Co Deutschland GmbH,

e Harry-Brot GmbH — Vertriebsstelle Velten,

e Fuhrbetrieb Hartmut Kraatz GbR.
Das Gelande ist von einem Zaun eingefriedet, die Zu- und Ausfahrt erfolgt Gber zwei Tore.

Das Betriebsgelande der b.i.o. befindet sich weder in einem tiberschwemmungsgefahrdeten Gebiet,
noch in einem Trinkwasserschutzgebiet.
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Abbildung 1: Standort der b.i.o. bodenreinigungsanlage in oberhavel GmbH

1.1.2 Betroffenes Anlagengrundstiick
1.1.2.1 Vornutzung des Betriebsgelandes
Das Grundstlick war eine Industriebrache in Form eines stillgelegten Tanklagers.

Das Grundwasser und der Boden des Standortes war durch diese 60 Jahre wahrende Vornutzung
als Tanklager erheblich verunreinigt. Im Zuge der Neunutzung des Grundstiickes erfolgte eine
Bodensanierung, wodurch ein Teil der naturlichen Bodenfunktionen wiederhergestellt wurde und so
eine qualitative Verbesserung des Bodens erfolgte.

Der Landkreis Oberhavel bestatigte am 21.08.2008 (Az.: 1/ 7020) die Erfillung der Sanierungs-
malRnahme Boden gemal § 7 Abs. 1 des Offentlich-Rechtlichen Vertrags vom 5.12.2005 (siehe
Anhang 1).

Eine reiche Fauna und Flora gab es auf dem Grundsttick seit seiner industriellen Erschliefung 1936
nicht; Naturreichtiimer gab und gibt es in der Umgebung ebenso wenig.

1.1.2.2 Hydrologische und geologische Standortverhaltnisse

Das gesamte Veltener Industriegebiet liegt im ca. 6 km bis 7 km breiten Durchbruchstal der Havel,
das als Quertal das Thorn-Eberswalder Urstromtal im Norden mit dem Warschau-Berliner Urstromtal
im Suden verbindet. Dieses Tal ist zwischen Spandau und Oranienburg NNE — SSW gerichtet.
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Im Untersuchungsgebiet stehen oberflachig pleistozane und holozane Bildungen an, die den oberen
ungeschutzten Grundwasserleiter bilden. Er besteht aus Talsanden und Kiesen unterschiedlicher
Kérnung, die in der Regel vom Hangenden zum Liegenden grobkdrniger werden. Der obere unbe-
deckte Grundwasserleiter ist durchschnittlich 10 m bis 20 m mé&chtig. Der darunter anstehende
Geschiebemergel weist schwankende Machtigkeiten zwischen 1 m und 10 m auf und kann stellen-
weise auch vollig erodiert sein.

Der Grundwasserflurabstand auf dem Gelande betragt 31,30 m G. NN, entsprechend rund 1,7 m u.
GOK. Der oberste Grundwasserleiter ist ungespannt und gegentber flachenhaft eindringenden
Schadstoffen ungeschutzt. Der Grundwasserfluss erfolgt mit sehr geringem Gefalle und bei einer
sehr geringen Grundwasserabstandsgeschwindigkeit in sidliche Richtung. Die Machtigkeit des
oberen Grundwasserleiters betragt 10 m bis 20 m. Er weist einen Durchlassigkeitsbeiwert von
Kf = 2,5 x 10-5 m/s™® auf.

1.2 Anlagenbeschreibung

Die b.i.0. bodenreinigungsanlage in oberhavel GmbH, im Folgenden b.i.o. genannt, plant in 16727
Velten eine immissionsschutzrechtlich genehmigte Abfallbehandlungsanlage zu betreiben mit dem
Ziel der physikalisch-chemischen sowie sonstigen Behandlung von gefahrlichen Abfallen und nicht
gefahrlichen Abfallen.

Zur Aufbereitung von diesen Abfallen werden in der Abfallbehandlungsanlage drei Verfahren
angewendet. Dies sind:

1. Mikrobiologische Behandlung von gefahrlichen Abfallen und nicht gefahrlichen Abfalle mit
Bellftung bzw. Zudosierung von Nahrsalzen (BE 11/ BE 21),

2. Physikalische Behandlung durch Bodenwasche, mit Flockung und Entwasserung fir gefahrliche
Abfalle und nicht gefahrliche Abfalle (BE 12/ BE 22),

3. Behandlung durch Vermengung, Vermischung, Konditionierung und Homogenisierung im
stationaren Mischer fur gefahrliche Abfalle und nicht gefahrliche Abfalle (BE 13/ BE 23)

Die Wasserreinigungsanlage (BE 31) dient der Sammlung und Abreinigung mit nachfolgender
Ableitung in den Schmutzwasserkanal der auf dem Betriebsgelédnde anfallenden Abwasser.

Die einzelnen Lager bestehen aus Lagerboxen alternativ fir feste geféhrliche Abfalle und nicht
gefahrliche Abfalle, Lagerbehalter fur flissige gefahrliche Abfalle und nicht gefahrliche Abfalle,
4 Silos fur staubformige geféahrliche Abfélle und nicht gefahrliche Abfalle sowie einem Lager
ausschlief3lich fur nicht gefahrliche Abfalle und Lagerbereichen fiir die Betriebsmittel/Hilfsstoffe.

Die abschliellende ordnungsgemalie Entsorgung/Verwertung / Beseitigung der gefahrlichen
Abfalle und nicht gefahrlichen Abfalle findet im Untertageversatz sowie auf Deponien der DK Il und
DK Il statt.
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Beschreibung der mikrobiologischen Behandlung (BE 11 und BE 21)

In der Mikrobiologischen Anlage fur gefahrliche Abfélle und nicht gefahrliche Abfalle erfolgt nach
dem Siebvorgang Uber peripher angeordnete Dosier-Einrichtungen in Form von fest installierten
Sprihdisen am Ausgangsband der Siebanlage, die Zudosierung wassriger Losungen aus Nahr-
stoffen und/oder Zuschlagstoffen. Dadurch wird der durch adaptierte (im Substrat bereits vor-
handene) Mikroben bereits natlrlich vorhandene Abbau von Kohlenwasserstoffen durch eine
optimierte Einstellung des Verhaltnisses von C-N-P und Sauerstoff im Substrat intensiviert.

AnschlieRend werden die gefahrlichen Abfalle und nicht gefahrlichen Abfalle mit dem Radlader zu
Mieten aufgesetzt und mehrfach mit dem Radlader gewendet bis das Behandlungsziel erreicht ist.

Beschreibung der physikalischen Behandlung durch Bodenwasche (BE 12 und BE 22)

Bei diesem Verfahren werden die Abfalle z.B. Baggergut oder andere sandige Abfélle in einem
Klassierer mit Wasser (Waschanlage mit Kornfraktionierung) behandelt. Dabei werden die Feinteile
vom Sand und Kies abgetrennt. Die Trennscharfe liegt bei 0,2 mm KorngréR3e.

Die abgetrennten Feinteile < 0,2 mm werden mit Flockungshilfsmittel und Eisen-11I-Chlorid versetzt
und in einem Eindicker eingedickt.

AnschlieBend wird der eingedickte Schlamm mittels einer Siebbandpresse entwassert. Der
Trockensubstanzgehalt des entwasserten Schlammes betragt ca. 25 % bis 35 %. Dieser Schlamm
wird in der BE 23 verfestigt und dann einer externen Entsorgung zugeflhrt.

Beschreibung der Behandlung im Stationaren Mischer (BE 13 und BE 23)

Im stationaren Mischer werden die Abfalle verfestigt, gemischt, homogenisiert und/oder staubfrei
gemacht. Dies erfolgt stets nach einer von einem zugelassenen Labor vorgegebenen Rezeptur.

Dazu werden im Mischer unterschiedliche Abfalle in genau definierten, vorgegebenen Mengen-
verhaltnissen intensiv miteinander vermischt, bei Bedarf mit Wasser oder flissigen Abfallen
befeuchtet.

Beschreibung der Wasserreinigungsanlage (BE 31)

Alle Wasserstrome der auf dem Betriebsgelande anfallenden Abwasser werden in einem Vor-
lagetank (30.000 1) gesammelt. Das gesammelte Wasser wird mit Flockungshilfsmittel, HCI und
Eisen-llI-Chlorid versetzt und der entstehende Schlamm wird abgezogen.

Das entschlammte Wasser wird anschlieRend Uber die mehrstufige Wasserreinigungsanlage mit
einer Durchsatzleistung von 5 m3/h geleitet und letztendlich gereinigt dem Schmutzwasserkanal
zugefuhrt.
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1.3 Beschreibung der Vorgehensweise bei der Prifung der verwendeten, erzeugten und

freigesetzten Stoffe und Gemische

Als Grundlage flr die behoérdliche Entscheidung, ob im Rahmen des Genehmigungsverfahrens ein
Ausgangszustandsbericht Gber den Boden und das Grundwasser zu erstellen und bis zur Inbetrieb-
nahme einzureichen ist, wird deshalb mit diesem Bericht eine Vorprifung durchgefiihrt. Inhalt dieser
Vorprifung ist eine Bestandsaufnahme der am Standort vorgehaltenen und eingesetzten Stoffe und
Gemische sowie deren Beurteilung gemal der ,Entscheidungshilfe Relevanzprifung® (Anhang 3)
der Arbeitshilfe zum Ausgangszustandsbericht. Abschlielend erfolgt eine Bewertung der Ergeb-
nisse dieser Vorprifung.

Die Erstellung des Berichts der Relevanzpriifung zu dem Erfordernis Gber den Ausgangszustand
des Bodens und des Grundwassers (AZB) erfolgt mit einer gestaffelten Vorgehensweise, die an die
Vorgaben der Arbeitshilfe zum Ausgangszustandsbericht der ,Arbeitshilfe zum Ausgangszustands-
bericht fir Boden und Grundwasser“ der LABO/LAWA/LAI angelehnt ist.

Ziel dieser Vorgehensweise ist es, zunachst festzustellen, ob Uberhaupt am Standort Velten bzw.
durch den Betrieb der Anlage Kriterien erflllt sind, die eine Erstellung eines AZB erforderlich
machen. Hierflr gibt es in der Arbeitshilfe ein FlieRschema zur Prifung von Stoffen und Stoffge-
mischen, anhand dessen das Erfordernis zur Erstellung eines AZB zu klaren ist.

MalRgeblich hierfur sind Stoffe, die nach Menge und Gefahrlichkeit hinsichtlich Toxizitat, Wasser-
gefahrdung und Handhabung in der Anlage u. a. geeignet sind, eine Boden- und Grundwasser-
verschmutzung zu erzeugen. Prufkriterium hierfir sind die Stoffeigenschaften nach der
CLP-Verordnung.

Am Ende dieser ersten Prifphase steht als Ergebnis, ob ein AZB zu erstellen ist oder nicht. Alle
Teilschritte dieser ersten Prifphase sind nachvollziehbar zu dokumentieren. Die Dokumentation
erfolgt in enger Anlehnung an die AZB-Mustergliederung.
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Abbildung 2: Entscheidungshilfe Relevanzpriifung der LABO-Arbeitshilfe
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Entsprechend diesem Priifschema werden die jeweiligen Stoffe nach folgenden Kriterien gepruft:

Priifschritt 1: Stoffe der Art nach

e relevant nach CLP-Verordnung
o Stoff wassergefahrdend (WGK 1 - 3)

e Einzelfallprifung Bodenrelevanz
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Priifschritt 2: Stoffe der Menge nach

Uberschreitung der Mengenschwelle bei wassergefahrdenden Stoffen (WGK) — erheblicher
Umfang

Einzelfallbetrachtung bei nicht wassergefahrdenden Stoffen

Priifschritt 3: Moglichkeit der Verschmutzung

1.4

Umgang auf3erhalb von AwSV-Flachen
Oberirdische AwSV-Anlagen und Volumen

Einzelfallbetrachtung

Bestandsaufnahme

Abfalle sind hinsichtlich der Prifung auf eine Relevanz fir die Ermittlung des Ausgangszustands
nicht zu betrachten, da diese keine gefahrlichen Stoffe im Sinne von § 3 Absatz 9 des BImSchG sind
und nicht der CLP-Verordnung unterliegen und als solche keine Verpflichtung zur Erstellung eines
AZB nach§ 10 Absatz 1a des BImSchG ausldsen.

Im bestimmungsmaRigen Betrieb werden folgende Stoffe in der Abfallbehandlungsanlage gehand-
habt die flir den AZB relevant sind:

calciumhaltige Bindemittel, wie Bypassstaube aus der Zementindustrie, Kalk, Gips,
lonenaustauscherharze,

Eisen(lll)-Chlorid-Lésung (FeCls),

Flockungshilfsmittel,

Tenside,

Kompostbeschleuniger,

Magnesiumsulfat,

Kalkammonsalpeter, Diammonphosphat, Calciumhydroxid, Calciumoxid, Calciumcarbonat
AdBlue, Motordl, Hydraulikol,

Dieselkraftstoff.

Die Sicherheitsdatenblatter sind dem Anhang 2 beigefligt.
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calciumhaltige Bindemittel

In der Mischanlage (Mia, BE 13) erfolgt eine Mischung unterschiedlicher gefahrlicher Abfallarten und
nicht gefahrlicher Abfallarten nach vorgegebenen Rezepturen, unter Einsatz von calciumhaltigen
Bindemitteln z.B. Bypassstaube, Kalk, Gips, und/oder Zuschlagstoffen. Die Lagerung der calcium-
haltigen Bindemittel erfolgt in der Behandlungshalle 2.

lonenaustauscherharze

In der lonenaustauschstufe der Wasserreinigungsanlage (BE 31) werden die noch verbliebenen, im
Rohwasser gelésten Schwermetalle entfernt. Die im Rohwasser gelésten Schwermetallkationen
werden dabei beim Durchgang durch den lonentauscher am lonenaustauscherharz gebunden. Die
Lagerung der lonenaustauscherharze erfolgt in dem Gebaude der Wasserreinigungsanlage (BE 31)
in aufgestellten Containern (IBC).

Eisen(lIChlorid-Lésung (FeCls)

Die Zugabe von Eisen-llI-Chlorid-Lésung in der Wasserreinigungsanlage (BE 31) verandert das
elektrostatische Potenzial der ausgefallten Schwermetalle und bewirkt dadurch, dass sich aus den
kleinen Flocken grofiere Agglomerate bilden. Die Lagerung der Eisen-IlI-Chlorid-Losung erfolgt in
dem Geb&ude der Wasserreinigungsanlage (BE 31) in aufgestellten Containern (IBC).

Flockungshilfsmittel

In der Bodenwaschanlage (BE 12) und der Wasserreinigungsanlage (BE 31) werden die Flockungs-
hilfsmittel eingesetzt. Durch das Flockungshilfsmittel wird die Bildung der Schwermetallagglomerate
wesentlich verstarkt, so dass diese abscheidbar werden. Die Lagerung der Flockungshilfsmittel
erfolgt in der Behandlungshalle 2 sowie in dem Gebaude der Wasserreinigungsanlage (BE 31) in
Kanistern.

Tenside

In der Bodenwaschanlage (BE 12) wird mit flussigen Tensiden umgegangen. Die Tenside werden
der Waschtrommel hinzugegeben. Die Lagerung der Tenside erfolgt in der Behandlungshalle 2 in
Kanistern.

Kompostbeschleuniger

In der Mikrobiologischen Anlage (BE 11) erfolgt im Zuge der biologischen Behandlung - falls nétig -
die Zugabe von Kompostbeschleuniger. Die Lagerung dieser Stoffe erfolgt in Containern in der
Behandlungshalle 2.

Kalkammonsalpeter, Diammonphosphat, Calciumhydroxid, Calciumoxid, Calciumcarbonat

Zur pH-Wert-Einstellung und zur Einstellung des C:N-Verhaltnises werden Kalkammonsalpeter und
Diammonphosphat sowie Calciumhydroxid, Calciumoxid und Calciumcarbonat in der
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Mikrobiologischen Anlage (BE 11) verwendet. Die Lagerung dieser Stoffe erfolgt in Kanistern in der
Behandlungshalle 1.

Magnesiumsulfat

In der Mikrobiologischen Anlage (BE 11) wird Magnesiumsulfat verwendet. Die Lagerung dieses
Stoffes erfolgt in Container in der Behandlungshalle 1.

AdBlue, Motordl und Getriebe-/Hydraulikol

Fir den allgemeinen Gebrauch im Anlagenbetrieb werden Kleinstmengen an AdBlue, Motordl und
Getriebe-/Hydraulikdl vorgehalten. Die Lagerung dieser Betriebsmittel erfolgt im Betriebsgebaude.

Dieselkraftstoff

Die Betankung der Maschinen erfolgt mittels mobilen Tankwagen auf dem Geléande der Abfallbe-
handlungsanlage oder direkt an der Tankstelle auf der gegenliberliegenden Stralienseite bei der Fa.
Kraatz, KanalstraRe 20. Es wird an geeigneter Stelle Olbindemittel vorgehalten. Eine Lagerung von
Dieselkraftstoff erfolgt nicht auf dem Anlagengrundstiick.
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1.5 Ergebnisse der Relevanzprifung
1.5.1  Prufschritt 1: Stoffe der Art nach

Relevant nach CLP-Verordnung

-

weyer gruppe

Zu Beginn erfolgt eine Prifung der Stoffeigenschaften nach Art. 3 (18) IED-Richtlinie i.V.m. Art. 3
CLP-Verordnung. Stoffe oder Gemische, die nicht unter die CLP-Verordnung fallen, sind nicht als
gefahrliche Stoffe einzustufen und daher der Art nach nicht relevant (§ 3 Abs. 9 BImSchG).

Folgende Stoffe weisen keine ,relevanten gefahrlichen” Eigenschaften nach CLP-Verordnung auf:

e (Calciumhaltige Bindemittel Bypasstaube aus der Zementindustrie, Kalk, Gips; nwg,

e lonenaustauscherharze; nwg,
e Flockungshilfsmittel; WGK 2,
e Tenside; WGK 2,

e Kompostbeschleuniger; nwg,
e Kalkammonsalpeter; nwg,

e Calciumcarbonat; nwg,

e Diammonphosphat; nwg,

e Magnesiumsulfat; nwg,

e AdBlue, Motordl, Hydraulikél; WGK 1.
Stoff wassergefidhrdend (WGK 1 - 3)

Stoffe oder Gemische, die unter die CLP-VO fallen, werden im nachsten Schritt entsprechend der
jeweiligen Wassergefahrdungsklasse eingestuft. Diese Einstufung ergibt sich aus den jeweiligen

Sicherheitsdatenblattern.

e Eisen(lll)-Chlorid-Lésung (FeCls) WGK 1
e Calciumhydroxid WGK 1
e Calciumoxid WGK 1

Einzelfallprifung Bodenrelevanz

Stoffe oder Gemische, die keiner Wassergefahrdungsklasse zugeordnet sind, werden einer Einzel-
fallprifung zur Bodenrelevanz unterzogen. MalRgeblich sind dabei die fur diese Stoffe oder
Gemische hinterlegten Gefahrenhinweise, die sog. H-Satze der Teile 3 und 4 des Anhangs 1 der

CLP-VO. Dies trifft auf die vorliegenden Stoffe nicht zu.

Im Ergebnis wurde festgestellt, dass der Stoff FeCls relevant im Sinne der CLP-VO sind.
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1.5.2  Priifschritt 2: Stoffe der Menge nach

Im zweiten Schritt erfolgt die Prufung auf Mengenrelevanz fur die relevanten gefahrlichen Stoffe
(§ 3 Abs. 10 BImSchG). Fur die Stoffe mit WGK-Einstufung werden in der LABO/LAWA/LAI-Arbeits-
hilfe folgende Durchsatze bzw. Lagerungskapazitaten in kg/a oder in | als Mengengrenze ange-
geben:

e WGK3: 2 10 kg/a oder |
e WGK2: 2 100 kg/a oder |
o WGK1: 2 1.000 kg/a oder |

Folgende relevante Stoffe werden betrachtet:

Tabelle 1: Stoffmenge der relevanten Stoffe

Relevanter Stoff WGK Menge
Eisen(lll)-Chlorid-Lésung (FeCls) 1 950 |

Calciumhydroxid 1 100 kg/a

Calciumoxid 1 100 kg/a

Im Ergebnis wird festgestellt, dass keiner der Betriebsmittel oberhalb der gegebenen Mengen-
schwelle des Anhanges 3 der LABO/LAWA/LAI-Arbeitshilfe zum Ausgangszustandsbericht gelagert
und als relevant gemal § 3 Abs. 10 BImSchG einzustufen sind.

Da als Ergebnis des Prufschrittes 2 die Mengenrelevanz flr keinen Stoff bejaht wird, ist die
Erstellung eines AZB fir diese Stoffe im Grundsatz nicht erforderlich.

1.5.3  Priifschritt 3: Mdglichkeit der Verschmutzung

Im nachsten Schritt wird die ,Mdglichkeit der Verschmutzung fir Teilbereiche® (§ 4a, Abs. 4 Satz 4
der 9. BImSchV) betrachtet. Gemal § 4a Abs. 4 Satz 4 der 9. BImSchV ist der AZB flr die Teilbe-
reiche des Anlagengrundstiicks zu erstellen, auf denen durch Verwendung, Erzeugung oder Frei-
setzung der relevanten gefahrlichen Stoffe durch die Anlage eine Méglichkeit der Verschmutzung
des Bodens oder des Grundwassers besteht.

Entsprechend des Anhangs 3 der LABO-Arbeitshilfe differenziert dieser Prifschritt nach:

e Umgang mit Stoffen auRerhalb von nach AwSV gesicherten Anlagen

e oberirdische AwSV-Anlagen mit einem mafRgeblichen Rauminhalt von
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I weyer gruppe
WGK 1 >10.000 |

WGK 2 >1.000 |
WGK 3> 100 |

e Entscheidung im Einzelfall

1.5.3.1 Umgang mit Stoffen auBerhalb von nach AwSV gesicherten Anlagen

Die Lagerung und der Umgang der in der Anlage gehandhabten Stoffe findet grundsatzlich in
Bereichen statt, die AwSV-konform ausgefuhrt sind. Auf unbefestigten Flachen finden kein Umgang
und keine Lagertatigkeit statt. Des Weiteren verlaufen in diesen Bereichen keine Rohrleitungen, bei
denen es zu Verunreinigungen infolge von Leckagen kommen kann. Somit besteht in diesen Be-
reichen keine Gefahr einer méglichen Verschmutzung, so dass flr diese Flachen keine weiteren
Betrachtungen erforderlich sind.

1.5.3.2 Oberirdische AwSV-Anlagen

Oberirdische AwSV-Anlagen sind dann als relevant anzusehen, wenn sie einen malfgeblichen
Rauminhalt von

> 10.000 | bei Stoffen der WGK 1
> 1.000 | bei Stoffen der WGK 2
> 100 | bei Stoffen der WGK 3

haben. Dies trifft vom Grundsatz her auf keinen Lagerbereich und Produktionsbereich zu.

Bezuglich der Einstufung von Produktionsanlagen gibt der LABO-Leitfaden keine Erlauterungen
dazu, wie der Rauminhalt einer oberirdischen HBV-Anlage (Anlage zum Herstellen, Behandeln und
Verwenden von wassergefahrdenden Stoffen) zu ermitteln ist (Rauminhalt der Anlage oder
Rauminhalt der Produktionsbehalter). Ohne eine detaillierte Differenzierung vorzunehmen, ist an
dieser Stelle davon auszugehen, dass in allen Produktionsbereichen die 0.g. Rauminhalte nicht
Uberschritten werden.

Wie im Nachfolgenden ausfiihrlich dargelegt, werden sowohl in den Lager- als auch in den
Produktionsbereichen umfangreiche MalRnahmen getroffen, die eine sichere Rickhaltung wasser-
gefahrdender Stoffe gewahrleisten.
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I weyer gruppe
1.5.3.3 Priifung im Einzelfall fiir nicht wassergefahrdende Stoffe

Stoffe oder Gemische, die keiner Wassergefahrdungsklasse zugeordnet sind, werden einer Einzel-
fallprifung zur Bodenrelevanz unterzogen. MaRRgeblich sind dabei die fir diese Stoffe oder Gemi-
sche hinterlegten Gefahrenhinweise, die sog. H-Satze der Teile 3 und 4 des Anhangs 1 der CLP-VO.

Diese Stoffe oder Gemische werden in der Abfallbehandlungsanlage nicht eingesetzt. Demzufolge
wird auf eine weitergehende Einzelfallprifung verzichtet.

1.5.4 Fazit der Relevanzprifung

In Anwendung der in Kapitel 1.5.1 bis 1.5.3 beschriebenen, gestaffelten Prifschritte ist fur die
aufgefuhrten Stoffe die Erstellung eines AZB dem Grundsatz nach nicht erforderlich.
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1 Zusammenfassung

Das Grundstiick in der KanalstraBe 12 in 16727 Velten wurde von den Gebriidern Dunkel
gekauft, um dort ein Bodenreinigungszentrum zu installieren. Die langjahrige, frihere
Nutzung durch die SERO AG hat teilweise zu erheblichen Verunreinigungen des Bodens
und Grundwassers durch aromatische Kohlenwasserstoffe (BTEX) und Mineral6lkohlen-
wasserstoffe (MKW) geflhrt.

Die KWS Geotechnik GmbH wurde von den Gebriidern Dunkel am 29.10.2004 mit der
Durchfihrung einer Sanierungsuntersuchung gemaB Bundesbodenschutzgesetz
(BBodSchG) beauftragt. In diesem Rahmen wurden die vorliegenden Unterlagen und
Gutachten, insbesondere der Bericht zur Detailerkundung (STRABAG, 1999) ausgewer-
tet sowie erganzende UntersuchungsmaBnahmen im Boden und Grundwasser durchge-
fuhrt. Im Ergebnis wurde als Vorzugsvariante zur Gefahrenabwehr die Durchfihrung von
BodenaustauschmafBnahmen mit mikrobiologischer on-site-Behandlung abgeleitet. Das
Sanierungskonzept wurde mit dem Umweltamt des Landkreises Oberhavel (LK OHV) und
Vertretern des 6kologischen GroBprojekies Region Oranienburg abgestimmt und besta-
tigt.

Auf Grundlage eines 6ffentlich-rechtlichen Vertrages zwischen dem Landkreis Oberhavel
und der Grundstiicksgemeinschaft KanalstraBe wurde der erforderliche MaBnahmeum-
fang zur Gefahrenabwehr beschrieben und Sanierungsziel- sowie Einbauwerte flr den
Boden vorgegeben.

Zu beachten war weiterhin, dass sich die Gebrider Dunkel bereit erklart haben, Boden-
sanierungsmafBnahmen selbst durchzufihren und die diesbezlgliche Kostenlast zu
100 % selbst zu tragen. Die ggf. erforderliche Behandlung von Grundwasserkontaminati-
onen wird zurlickgestellt und im Rahmen des 6kologischen GroBprojektes Region Ora-
nienburg behandelt.

Insgesamt wurden 7 Sanierungsbereiche mit einer flachenmaBigen Ausdehung von Uber
4.000 m2 ausgewiesen. Der Bodenaustausch sollte bis 2 m unter GOK bzw. 0,5 m unter
Grundwasserspiegel erfolgen.

Die Umsetzung der BodensanierungsmaBnahme erfolgte in mehreren Etappen im Zeit-
raum November 2005 — November 2007.

= Bodenaushub 1. Bodenmeter: 06.12.2005 — 06.06.2006
= Bodenaushub 2. Bodenmeter: 06.06.2006 — 10.08.2006
=  Wiedereinbau 1. und 2. Bodenmeter: 06.06.2006 — 11.10.2007

In Phase | wurde der Boden bis 1,0 m u. GOK in offener Baugrube mit gebdschten Bau-
grubenwéanden ausgehoben. Das Aushubmaterial wurde seitlich als Haufwerk zur Unter-
suchung bereit gestellt.
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In Phase Il erfolgte der weitere Aushub von 1,0 — 2,0 m, wobei unterhalb des Grundwas-
seranschnitts im Bdschungsbereich aus Standsicherheitsgriinden nur Abschnitte von
max. 10 m Lange und 2 m Breite ausgehoben wurden.

Das in Mieten aufgehaldete Bodenmaterial wurde nach der mikrobiologischen Behand-
lung untersucht und bei Erreichen der behdrdlicherseits festgelegten Zielwerte wieder-
eingebaut.

Insgesamt wurden ca. 15.000 t Bodenmaterial ausgehoben und wieder eingebaut.

Mit dem Schreiben des LK OHV vom 14.11.2007 wurden die letzten Mieten zum Wieder-
einbau frei gegeben und die SanierungsmaBnahme damit beendet.

Nach dem erfolgten Wiedereinbau des Bodenmaterials im Frahjahr 2008 waren die
gemaB Sanierungsvereinbarung vereinbarten Arbeiten abgeschlossen.
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2 Veranlassung und Aufgabenstellung

Das ca. 42.000 m2 groBe Grundsttick der ehem. SERO AG, KanalstraBe 12 in 16727 Vel-
ten wurde von den Gebridern Dunkel gekauft, um dort ein Bodenreinigungszentrum zu
errichten. Durch die langjahrige Nutzung des Standortes als Tanklager ist es teilweise zu
erheblichen Belastungen der ungesattigten Bodenzone und des Grundwassers, insbe-
sondere durch BTEX und MKW, gekommen.

Seit 1998 wurden verschiedene Untersuchungen zur Altlastenerkundung durchgefiihrt
und die Belastungs- und Gefahrensituation im Rahmen der ,Detailerkundung des Geléan-
des KanalstraBe 12 in 16727 Velten* (STRABAG Dienstleistung, Bau- und Umwelttechnik
GmbH, 1999) ermittelt und dokumentiert. Im Mai 2005 wurde die von der KWS Geotech-
nik GmbH gemaB § 6 (1) und Anhang 3 der BBodSchV durchgefliihrte Sanierungsunter-
suchung vorgelegt.

Darin wurde dargestellt, dass die Schutzgiter Boden und Grundwasser vor allem Sché-
digungen durch die Schadstoffe BTEX und MKW aufweisen. Als geeignete Gefahrenab-
wehrmaBnahme wurde ein Bodenaustausch bis 0,50 m unterhalb des Grundwasser-
schwankungsbereiches in den sieben sogenannten Hot-Spot-bereichen vorgeschlagen,
der durch den Grundstickseigentimer (Gebrider Dunkel) selbst ausgeflihrt werden
konnte. In Anbetracht der groBraumig vorhandenen Belastungssituation im Grundwasser
im Teilprojekt Velten wurde eine EinzelmaBnahme zur Grundwassersanierung als nicht
zielfhrend bewertet und zunéachst zurlickgestellt. Ggf. weitere erforderliche MaBnahmen
werden im Rahmen des 6kologischen GroBprojektes Region Oranienburg berticksichtigt.

Wahrend der Aushubarbeiten wurden sanierungsbegleitende Haufwerk- und StoBbepro-
bungen durchgefiihrt. Im &ffentlich-rechtlichen Vertrag zwischen dem Landkreis Oberha-
vel und der Grundstlicksgemeinschaft KanalstraBe 12 wurden dazu Sanierungszielwerte
festgelegt. Anhand dieser und der entsprechenden Analysenergebnisse aus den StoBbe-
probungen wurde jeweils in Abstimmung mit der zustdéndigen Behdrde entschieden, ob
der Sanierungsbereich vollstandig erfasst wurde und der Bodenaushub in diesem Be-
reich als abgeschlossen gelten kann. Bei jeder Uberschreitung der festgelegten Sanie-
rungszielwerte wurde die Baugrube um ca. 5 m nach auBen erweitert und die St6Be an-
schlieBend neu beprobt. Bei augenfalligen Verunreinigungen wurde direkt vor Ort eine
Erweiterung vorgenommen. Zur Prifung auf Wiedereinbaubarkeit des Bodenmaterials
wurden Haufwerksbeprobungen durchgefiihrt. Bei Uberschreitung der Einbauwerte far
BTEX und MKW (mind. Z 1.1-Material gem&aB LAGA) wurde der Boden in Mieten aufge-
haldet und mikrobiologisch behandelt und nach Erreichen der Zielwerte wieder einge-
baut.

Die KWS Geotechnik GmbH wurde mit der fachtechnischen Betreuung der Bodensanie-
rungsmaBnahme sowie der Durchfihrung von sanierungsbegleitenden Bodenuntersu-
chungen von der Grundstlcksgemeinschaft KanalstraBe 12 beauftragt.

Die durchgefuhrte SanierungsmaBnahme wurde von der zustandigen Behdérde, dem
Umweltamt des Landkreises Oberhavel, dem Projektcontroller des 6kologischen GroB-
projektes, BFUB Berlin, und dem Fachplaner, KWS Geotechnik GmbH, begleitet.
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3 Ausgangssituation
3.1 Geographische Lage

Nordwestlich von Berlin liegt das Grundstiick KanalstraBe 12 in 16727 Velten direkt am
Veltener Stichkanal inmitten eines seit Jahrzehnten industriell genutzten Gebietes. Das
Grundstiick ist etwa 42.000 m? groB und umfasst die Flurstiicke 220 (teilweise), 221, 222
und 223 der Flur 10 sowie die Flursticke 20/1 und 20/2 der Flur 7 sowie das Flurstlck
21/1 der Flur 23 der Gemarkung Velten. Das Grundstlick wird im Bodenbelastungskatas-
ter unter der ISAL-Nr. 033 665 10 19 gefihrt.

In der Umgebung befinden sich weitere industriell genutzte Standorte (z. B. Grundstoff-
chemie, ENRETEC / Polychemie, Polymant, Pflanzenfett). Wohngebiete sind in unmittel-
barer Nahe vom Standort nicht vorhanden.

Das Grundstick liegt in der Wasserschutzzone Ill des Wasserwerkes Hennigs-
dorf/Marwitz und gehért zum 6kologischen GroBprojekt Region Oranienburg.

3.2 Regionale und lokale Geologie und Hydrogeologie

Das gesamte Veltener Industriegebiet liegt im ca. 6 — 7 km breiten Durchbruchstal der
Havel, das als Quertal das Thorn-Eberswalder Urstromtal im Norden mit dem Warschau-
Berliner Urstromtal im Sitiden verbindet. Dieses Tal ist zwischen Spandau und Oranien-
burg NNE — SSW gerichtet.

Im Untersuchungsgebiet stehen oberflachig pleistozane und holozéne Bildungen an, die
den oberen ungeschitzten Grundwasserleiter bilden. Er besteht aus Talsanden und Kie-
sen unterschiedlicher Kérnung, die in der Regel vom Hangenden zum Liegenden grob-
kérniger werden. Der obere unbedeckte Grundwasserleiter ist durchschnittlich 10 bis
20 m machtig. Der darunter anstehende Geschiebemergel weist schwankende Méchtig-
keiten zwischen 1 und 10 m auf und kann stellenweise auch véllig erodiert sein.

Der Grundwasserflurabstand auf dem Gelande betragt gemas [3] 31,30 m 0. NN, ent-
sprechend rund 1,7 m u. GOK. Der oberste Grundwasserleiter ist ungespannt und ge-
gentber flachenhaft eindringenden Schadstoffen ungeschitzt. Der Grundwasserfluss er-
folgt mit sehr geringem Gefélle und bei einer sehr geringen Grundwasserabstandsge-
schwindigkeit in stdliche Richtung. Die Machtigkeit des oberen Grundwasserleiters be-
tragt 10 — 20 m. Er weist einen Durchlassigkeitsbeiwert von K; = 2,5 x 10 m/s auf.

3.3 Nutzungshistorie

GemaB der vorliegenden Unterlagen fanden auf dem Grundstiick KanalstraBe 12 in Vel-
ten folgende, altlastenrelevante Nutzungen statt:
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Holzverarbeitung

Hochtanks zur chemischen Teerproduktion als Dependance der Chemischen
Fabrik Schieweck & Co. auf dem Grundstiick KanalstraBe 14 — 16

Lagerung und Umschlag von Treibstoffen bzw. Mineral6len

Kriegsschaden durch Bombentreffer und Treibstoffaustritte

Mehrere Havarien mit Austritt von groBen Mengen an Treibstoff und Mineraldlen
Lager- und Umschlagplatz far Sekundéarrohstoffe

3.4 Kontaminationssituation

Durch die langjéahrige industrielle Nutzung des ca. 42.000 m? groBen Gelédndes war es
teilweise zu erheblichen Verunreinigungen des Bodens und Grundwassers durch aroma-
tische Kohlenwasserstoffe (BTEX) und Mineral6lkohlenwasserstoffe (MKW) gekommen.
Die Kontaminationssituation im Boden lieB sich in zwei Hauptbelastungsschwerpunkte im
Bereich ,Unterirdisches Tanklager“ und ,Hochtanklager® unterteilen. Hier traten BTEX-
Belastungen mit Spitzenwerten bis zu 3.608 mg/kg auf. MKW wurden hier ebenfalls fest-
gestellt, jedoch waren sie im Hinblick auf das Schadstoffpotential nur nachrangig zu be-
trachten (vgl. Anhang 2.1 bis 2.3).

Allgemein wies der erste Bodenmeter mit nur einer Ausnahme bei der RKS 11/05 keine
gefahrenrelevanten Schadstoffgehalte auf. Die Kontaminationen traten erst ab dem zwei-
ten Bodenmeter auf und nahmen in der Regel ab 2 m Tiefe unter GOK wieder ab. Neben
den drei Hot-Spot-Bereichen mit einer abgegrenzten Ausdehnung von ca. 1.000 m2 bzw.
900 m?2 wurden vier weitere BTEX-/MKW-Eintragsbereiche ausgewiesen, die mit einer
geschétzten flachenhaften Ausdehnung von ca. 100 m2 bis 350 m? jedoch eher einen
punktuellen oder kleinrdumigen Charakter hatten.

Das Grundwasser wies insbesondere Belastungen durch BTEX auf. Die héchsten BTEX-
Konzentrationen wurden im Rahmen der im Frihjahr 2005 durchgeflhrten Untersuchun-
gen im Bereich der genannten hot-spot-Bereiche mit maximal 66.785 pg/l ermittelt (MKW
maximal 1.663 pg/l). Geman der vertikalen und horizontalen Schadstoffverteilung im Bo-
den und Grundwasser war der Schadstoffeintrag in das Grundwasser hier an Ort und
Stelle erfolgt.

Als am Standort relevante Schutzglter wurden die menschliche Gesundheit, der Boden,
das Grund- und Oberflachenwasser ausgewiesen. Dazu wurde die Lage des Standortes
innerhalb der Trinkwasserschutzzone Il berlicksichtigt. Im Ergebnis der Gefahrenbeurtei-
lung gemaB BBodSchG wurde eine Schadigung der Schutzgiter Grundwasser und Bo-
den festgestellt sowie potentielle Gefahren fur den Veltener Stichkanal und weitere, bis-
lang nicht beeintrachtigte Grundwasservorkommen ausgewiesen. AuBBerdem bestand bei
Eingriffen in den Untergrund eine konkrete Gefahrensituation fir das Schutzgut mensch-
liche Gesundheit.
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4 Sanierungsbeteiligte
Die Auftraggeberseite wurde durch folgende Institutionen vertreten:

e Grundstiicksgemeinschaft KanalstraBe GbR, Velten

o Auftraggeber
o Sanierungspflichtiger

Als iiberwachende Behorden und Institutionen waren beteiligt:

e [andkreis Oberhavel, untere Bodenschutzbehérde, Oranienburg

e BFUB - Gesellschaft fir Umweltberatung und Projektmanagement mbH, Berlin
(Projektcontroller des 6kologischen GroBprojektes Region Oranienburg)

Auftragnehmerseite:

e  KWS Geotechnik GmbH, Berlin
o Sanierungsuntersuchung, Sanierungsplanung
o Projektmanagement
o Bautberwachung

o baubegleitende Beprobung von Boden

e Bbéhm Umweltberatung GmbH, Berlin
o Altlastenbewertung
o Arbeits- und Sicherheitsplan, Koordinator nach BGR 128

e Philip Dunkel KG, Velten

o Baustelleneinrichtung und —infrastruktur
o Bodenaushub

o Bodensanierung

o Wiedereinbau und Flachenherstellung

e  PROTEKUM Umweltinstitut GmbH, Oranienburg

o baubegleitende Analytik von Boden
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5 Ausgefiuhrte Arbeiten
5.1 Baustelleneinrichtung und vorbereitende Arbeiten

Im Vorfeld der eigentlichen BodensanierungsmaBnahme erfolgte die Vorbereitung und
Einrichtung der Baustelle mit den nachfolgend aufgefiihrten Arbeiten.

= Absteckung der Sanierungszonen |, Il, lla, lll, IV, V und VI
= Aufbau des Bauzaunes
= Aufbau und Anschluss Schwarz-/WeiB-Bereich inkl. Personenschleuse nach BGR 128

= Herstellung der Einfahrt zum Sanierungsbereich fir den Zugang von Baumaschinen
zum Sanierungsbereich mit RC-Material

Um in den Sommermonaten eine unndétige Staubentwicklung auszuschlieBen, wurde der
Boden bei Bedarf im Bereich des Aushubes und der Wege angefeuchtet. Des Weiteren
wurde der zur Bereitstellung der Mieten vorgesehene nérdliche Grundsticksteil mit einem
ca. 2 m hohen Verwehungsschutz versehen. Damit war hinreichend sichergestellt, dass
die Schutzgiter nach § 1 BImSchG durch die Sanierungsarbeiten nicht negativ beein-
flusst wurden.

5.2 Bodenaushub

Mit den Bodenaushubarbeiten wurde im November 2005 durch die Fa. Dunkel begonnen.
Die Durchfuihrung der SanierungsmafBnahme sollte in 2 Phasen erfolgen. In Phase | wur-
de der gering belastete Boden bis 1,0 m u. GOK in offener Baugrube mit einem Bo-
schungswinkel von 45° oder kleiner im Bereich der kartierten Sanierungszonen ausgeho-
ben und das Aushubmaterial seitlich zur Untersuchung bereit gestellt.

Bei Einhaltung der Sanierungszielwerte fir den Oberboden (MKW 1.000 mg/kg TS und
BTEX 25 mg/kg TS) wurde das Bodenmaterial zum Wiedereinbau freigegeben. Parallel zu
den Haufwerkuntersuchungen erfolgten die StoBbeprobungen des 1. Bodenmeters zum
Nachweis der vollstdndigen horizontalen Erfassung der Sanierungszone. Lag die Analytik
fir MKW und BTEX oberhalb der Sanierungszielwerte wurde die Baugrube erweitert und
neu beprobt. Mit dem Schreiben des Landkreises Oberhavel vom 06.06.2006 wurde die
Phase | der Bodensanierung fiir abgeschlossen erklart (s. Anlage 3.5).

In Phase Il erfolgte der weitere Aushub von 1,0 — 2,0 m unter GOK, wobei unterhalb des
Grundwasseranschnitts im Bdéschungsbereich aus Standsicherheitsgriinden nur Ab-
schnitte von max. 10 m Lange und 2 m Breite ausgehoben wurden. Das Aushubmaterial
wurde zur Entwésserung seitlich auf vorbereiteten Flachen in bzw. direkt neben der Bau-
grube auf Polder abgelagert. Die Sanierungszielwerte fir den Grundwasserschwankungs-
bereich wurden fir MKW mit 500 mg/kg TS und fir BTEX mit 15 mg/kg TS angegeben. Bei
einer Uberschreitung wurden die Baugruben entsprechend erweitert.
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In der Besprechung vom 28.06.2006 beim LK OVL wurde zur Wahrung der Verhaltnisma-
Bigkeit der SanierungsmaBnahme festgelegt, dass fir den 2. Bodenmeter nur noch MKW
als Leitparameter fiir die Bodenkantamination herangezogen werden mussten. In den stark
kontaminierten Bereichen (MKW > 10.000 mg/kg TS) erfolgte der Aushub entsprechend
den organoleptischen Aufféalligkeiten (s. Anhang 3.6).

Mit dem Schreiben des Landkreises Oberhavel vom 17.11.2006 wurde die Phase Il der Bo-
densanierung fur abgeschlossen erklart (s. Anlage 3.5).

Die genaue Festlegung der Aushubmassen und Baugrubengrenzen erfolgte vor Ort auf
Basis von StoB- und Sohlbeprobungen. Nach Untersuchung des Aushubmaterials konnte
ein Wiedereinbau ohne bzw. nach erfolgter Reinigung in der am Standort vorhandenen
Bodenreinigungsanlage / Mieten mit mikrobiologischer Behandlung unter Einhaltung der
festgelegten Wiedereinbauwerte (mind. Zuordnungsklasse Z 1 gemaB LAGA) durchge-
fuhrt werden. Die letzten Mieten wurden mit dem Schreiben des Landkreises Oberhavel
vom 14.11.2007 frei gegeben.

Nachfolgend wird der Bodenaushub je Sanierungszone beschrieben.

Sanierungszone |

Die Ergebnisse der Bodenuntersuchungen sind in den Tabellen 1 (1. Bodenmeter) und 2
(2. Bodenmeter) dargestellt. FUr den 1. Bodenmeter wurden keine Uberschreitungen der
Sanierungszielwerte fur MKW und BTEX festgestellt. Eine Erweiterung der Baugrube er-
folgte nicht.

Tabelle 1: Ergebnisse der StoB-Beprobungen fir den 1. Bodenmeter

Probenbezeichnung
Parameter | Einheit | HW | I N-1 I N-2 10-1 10-2 1 S-1 1S-2 1 W-1 1 W-2
06.12.05 | 25.04.06 | 25.04.06 | 25.04.06 | 25.04.06 | 25.04.06 | 25.04.06 | 25.04.06 | 25.04.06
MKW mg/kg TS 75 n.n. n.n. 115 n.n. n.n. 89 n.n. n.n.
¥ BTEX mgkg TS | 0,329 n.n. n.n. 0,116 0,81 n.n. n.n. n.n. n.n.

Sanierungszielwerte: MKW  1.000 mg/kg TS, BTEX 25 mg/kg TS

Die Untersuchungen zum 2. Bodenmeter ergaben Uberschreitungen fiir die Proben | N-3,
I O-3, 1 0-4, 1 S-3 und | S-4. Die Baugrube wurde jeweils in nordlicher, dstlicher und sud-
licher Richtung erweitert. Die erneute Beprobung ergab eine Uberschreitung der Sanie-
rungszielwerte in Richtung Sitden. Eine nochmalige Erweiterung in sudliche Richtung
wurde jedoch nach Rucksprache mit der Behdrde nicht vorgenommen, da sie Uber die
Grundstlcksgrenze hinaus gegangen ware.
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Tabelle 2: Ergebnisse der StoB-Beprobungen fir den 2. Bodenmeter

Probenbezeichnung

Parameter | Einheit | IN-3 | IN-4 | 10-3 | 104 | 105 | 106 | IS-3 | 1S4 | IW-3 |1W4

14.06.06 | 14.06.06 | 14.06.06 | 14.06.06 | 06.07.06 | 06.07.06 | 14.06.06 | 14.06.06 | 14.06.06 | 14.06.06

MKW mgkg TS | 2.844 n.n. [10.031| 4.037 | 57,3 57 5.167 | 6.336 179 n.n.

Y BTEX mgkg TS | 1338 n.n. 3277 | 1744 n.n. n.n. 1417 | 3225 n.n. n.n.

Sanierungszielwerte: MKW 500 mg/kg TS, BTEX 15 mg/kg TS

Sanierungszone Il

Die Ergebnisse der Bodenuntersuchungen sind in den Tabellen 3 (1. Bodenmeter) und 4
(2. Bodenmeter) dargestellt. Fir den 1. Bodenmeter wurden bei der Probe Il O-2 erhdhte
MKW-Gehalte nachgewiesen, die zu einer Erweiterung der Baugrube flihrte. Die Probe I
O-3 der Nachuntersuchung zeigte keine Uberschreitungen der Sanierungszielwerte. Ein
weiterer Bodenaushub war nicht erforderlich.

Tabelle 3: Ergebnisse der StoB-Beprobungen fir den 1. Bodenmeter

Probenbezeichnung
Parameter | Einheit 11 O-1 i10-2 i10-3 Il S-1 I S-2 11 W-1 Il W-2
10.05.06 10.05.06 16.05.06 10.05.06 10.05.06 10.05.06 10.05.06
MKW mg/kg TS n.n. 956 n.n. n.n. n.n. 214 177
¥ BTEX mg/kg TS n.n. 8,08 n.n. n.n. n.n. 2,05 n.n.

Sanierungszielwerte: MKW  1.000 mg/kg TS, BTEX 25 mg/kg TS

Die Untersuchungen zum 2. Bodenmeter ergaben Uberschreitungen fiir alle Proben. Mit
dem Schreiben des Landkreis Oberhavel vom 11.07.2006 wurde von einer Erweiterung
der Baugrube abgesehen.

Tabelle 4: Ergebnisse der StoB-Beprobungen flir den 2. Bodenmeter

Probenbezeichnung
Parameter Einheit 110-4 1 0-5 i1 S-3 1 S-4 11 W-3 11 W-4
14.06.06 14.06.06 14.06.06 14.06.06 14.06.06 14.06.06
MKW mg/kg TS 310 436 4.447 382 1.816 1.395
Y BTEX mg/kg TS 166 812 948 31,8 1052 508
Sanierungszielwerte: MKW 500 mg/kg TS, BTEX 15 mg/kg TS

Sanierungszone lla

Die Ergebnisse der Bodenuntersuchungen sind in den Tabellen 5 (1. Bodenmeter) und 6
(2. Bodenmeter) dargestellt. Fir den 1. Bodenmeter wurde eine Uberschreitung der Sa-
nierungszielwerte fir MKW und BTEX bei der Probe lla O-2 nachgewiesen. Die Baugru-
be wurde in diesem Bereich erweitert. Die anschlieBende StoB-Beprobung (Probe Ila O-
3) lag unterhalb der Sanierungszielwerte.
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Tabelle 5: Ergebnisse der StoB-Beprobungen fir den 1. Bodenmeter

Probenbezeichnung
Parameter | Einheit | HW Illa | lla N-1 llaN-2 | llaO-1 | 1la0O-2 | llaO-3 | llaW-1 | lla W-2

02.12.05 25.04.06 25.04.06 25.04.06 | 25.04.06 | 16.05.06 | 25.04.06 | 25.04.06

MKW mg/kg TS 209 480 n.n. n.n. 1.963 n.n. n.n. n.n.
¥ BTEX mg/kg TS 3,17 n.n. n.n. n.n. 11,0 n.n. n.n. n.n.
Sanierungszielwerte: MKW  1.000 mg/kg TS, BTEX 25 mg/kg TS

Die Untersuchungen zum 2. Bodenmeter ergaben Uberschreitungen fiir die Proben lla N-
4, lla O-5 und Ila W-3 bis lla W-8. Die Baugrube wurde in westlicher Richtung vier Mal
erweitert und anschlieBend die Beendigung der AushubmaBnahme in diesem Bereich
behordlicherseits bestatigt.

bis die erneute Beprobung nur noch eine geringfiigige Uberschreitung des Sanierungs-
zielwertes fur MKW aufwies.

Tabelle 6: Ergebnisse der StoB-Beprobungen fir den 2. Bodenmeter

Probenbezeichnung

Parameter | Einheit | 1la N-3 [ llaN-4 | lla O-4 | lla O-5 | lla W-3 | lla W-4 | lla W-5 | lla W-6 | lla W-7 | lla W-8 | lla W-9

14.06.06 | 14.06.06 | 14.06.06 | 14.06.06 | 14.06.06 | 14.06.06 | 06.07.06 | 06.07.06 | 02.08.06 | 02.11.06 | 02.11.06

MKW mgkg TS | n.n. 2.585 202 1.018 | 9.373 | 1.345 | 20.970 | 1.223 | 21.284 | 18.557 | 518

Y BTEX mgkg TS | n.n. 480 n.n. 1026 547 767 54,2 5,32 150 0,552 | 0,149

Sanierungszielwerte: MKW 500 mg/kg TS, BTEX 15 mg/kg TS

Sanierungszone Il

Die Ergebnisse der Bodenuntersuchungen sind in den Tabellen 7 (1. Bodenmeter) und 8
(2. Bodenmeter) dargestellt. Fir den 1. Bodenmeter wurde eine Uberschreitung des Sa-
nierungszielwertes fir MKW flr die Probe Ill S festgestellt. Die Baugrube wurde in Rich-
tung Suden bis zur Grundsticksgrenze erweitert. Obwohl die Probe Il S weiterhin einen
hohen MKW-Gehalt aufwies, erfolgte nach Ricksprache mit der Behdrde kein weiterer
Bodenaushub.

Tabelle 7: Ergebnisse der StoB-Beprobungen fir den 1. Bodenmeter

Probenbezeichnung
Parameter | Einheit HW Il N lE ns Il S-2 nmw
06.12.05 06.12.05 06.12.05 06.12.05 08.06.06 06.12.05
MKW mg/kg TS n.n. n.n. 436 7.762 13.137 n.n.
Y BTEX mg/kg TS n.n. n.n. 0,128 4,92 80,1 n.n.
Sanierungszielwerte: MKW  1.000 mg/kg TS, BTEX 25 mg/kg TS
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Die Untersuchungen zum 2. Bodenmeter ergaben Uberschreitungen fiir die Proben IIl O-
2 und Ill S-4. Die Baugrube wurde nach Ricksprache mit der Behérde lediglich in Rich-
tung Sdden erweitert. Organoleptisch auffalliges Bodenmaterial in diesem sowie im &stli-
chen Bereich wurde dabei vollstéandig entfernt.

Tabelle 8: Ergebnisse der StoB-Beprobungen fiir den 2. Bodenmeter

Probenbezeichnung
Parameter Einheit Il N-2 Il O-2 Il S-3 Il S-4 i w-2
08.06.06 08.06.06 06.07.06 08.06.06
MKW mg/kg TS n.n. 6.706 entfallt 3.613 n.n.
Y BTEX mglkg TS n.n. 2,74 22 n.n.
Sanierungszielwerte: MKW 500 mg/kg TS, BTEX 15 mg/kg TS

Sanierungszone IV

Die Ergebnisse der Bodenuntersuchungen sind in den Tabellen 9 (1. Bodenmeter) und
10 (2. Bodenmeter) dargestellt. Fir den 1. Bodenmeter wurde eine Uberschreitung des
Sanierungszielwertes fir MKW fir die Probe IV S-1 festgestellt. Die Baugrube wurde in
stdliche und aufgrund von organoleptischen Aufféalligkeiten auch in nérdliche Richtung
erweitert.

Tabelle 9: Ergebnisse der StoB-Beprobungen flir den 1. Bodenmeter

Probenbezeichnung

Parameter | Einheit | HW IV 1V N-1 IV N-2 1V O-1 IV S-1 IV S-2 IV W-2
02.12.05 08.06.06 16.05.06 08.06.06 08.06.06 16.05.06 16.05.06
MKW mg/kg TS 181 614 138 67,9 2.458 n.n. 138
Y BTEX mg/kg TS n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n.

Sanierungszielwerte: MKW  1.000 mg/kg TS, BTEX 25 mg/kg TS

Die Untersuchungen zum 2. Bodenmeter ergaben Uberschreitungen fiir die Proben IV N-
3, IV O-2 und IV S-3. Die Baugrube wurde nach Abstimmung mit der Behdrde lediglich in
sudlicher Richtung erweitert. Weitere AushubmafBnahmen waren nicht erforderlich.

Tabelle 10: Ergebnisse der StoB3-Beprobungen fir den 2. Bodenmeter

Probenbezeichnung

Parameter Einheit | IV N-3 IV O-2 IVS-3 IVS-4 IV w-2
08.06.06 08.06.06 08.06.06 06.07.06 08.06.06

MKW mg/kg TS 8.580 3.974 11.094 1.260 n.n.
Y BTEX mg/kg TS 273 n.n. 240 333 n.n.
Sanierungszielwerte: MKW 500 mg/kg TS, BTEX 15 mg/kg TS
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Sanierungszone V

Die Ergebnisse der Bodenuntersuchungen sind in den Tabellen 11 (1. Bodenmeter) und
12 (2. Bodenmeter) dargestellt. Fir den 1. Bodenmeter wurden Uberschreitungen der
Sanierungszielwerte fur MKW und BTEX in den Proben V N-1 und V S-1 festgestellt. Die
Halfte der Baugrube wurde daraufhin in nérdliche und stdliche Richtung erweitert.

Tabelle 11: Ergebnisse der StoB-Beprobungen fiir den 1. Bodenmeter

Probenbezeichnung

Parameter | Einheit | HWV | VN-1 | VN-2 | VN-3 | VO-1 | VS-1 VS2 | VS-3 | VW-1

02.12.05 | 08.06.06 | 08.06.06 | 16.05.06 | 08.06.06 | 08.06.06 | 08.06.06 | 16.05.06 | 08.06.06

MKW mgkg TS | n.n. 4.372 n.n. n.n. 478 609 n.n. n.n. 309

Y BTEX mgkg TS | n.n. 7,2 n.n. n.n. n.n. 238 n.n. n.n. n.n.

Sanierungszielwerte: MKW  1.000 mg/kg TS, BTEX 25 mg/kg TS

Die Untersuchungen zum 2. Bodenmeter ergaben Uberschreitungen fir die Proben V N-
4, V N-5, V O-2 und V W-2. Nach Rucksprache mit der Behérde wurde die Baugrube
nicht weiter erweitert. Organoleptisch auffélliges Bodenmaterial in der westlichen Bo6-
schung wurde jedoch vollstandig entnommen.

Tabelle 12: Ergebnisse der StoB3-Beprobungen fir den 2. Bodenmeter

Probenbezeichnung

Parameter Einheit | V N-4 V N-5 V 0-2 V S-4 V S-5 V W-2
08.06.06 08.06.06 08.06.06 08.06.06 08.06.06 08.06.06
MKW mgkg TS | 1.525 1.350 2.587 n.n. 150 6.646

Y BTEX mg/kg TS 111 14,5 n.n. n.n. n.n. 2015

Sanierungszielwerte: MKW 500 mg/kg TS, BTEX 15 mg/kg TS

Sanierungszone VI

Die Ergebnisse der Bodenuntersuchungen sind in den Tabellen 13 (1. Bodenmeter) und
14 (2. Bodenmeter) dargestellt. Fir den 1. Bodenmeter wurden Uberschreitungen des
Sanierungszielwertes fur MKW bei den Proben VI N und VI N-2 festgestellt. Eine Erweite-
rung der Baugrube erfolgte in nérdliche Richtung. Der westliche Bereich grenzt an den
Veltener Stichkanal, so dass hier keine Beprobung erfolgen konnte.

Tabelle 13: Ergebnisse der StoB-Beprobungen fiir den 1. Bodenmeter

Probenbezeichnung
Parameter | Einheit | HW VI VIN VI N-2 VI N-3 VI O-1 VI S-1
02.12.05 06.12.05 08.06.06 16.05.06 08.06.06 08.06.06
MKW mg/kg TS n.n. 3.538 908 n.n. n.n. n.n.
Y BTEX mg/kg TS n.n. 33,6 n.n. n.n. n.n. n.n.

Sanierungszielwerte: MKW  1.000 mg/kg TS, BTEX 25 mg/kg TS
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Die Untersuchungen zum 2. Bodenmeter ergaben Uberschreitungen fiir die Proben VI N-
4 und V N-5. Die Baugrube wurde in ndrdlicher Richtung erweitert. AnschlieBend wurde
nach Rlucksprache mit der Behérde der Aushub in diesem Bereich beendet.

Tabelle 14: Ergebnisse der StoB-Beprobungen flr den 2. Bodenmeter

Probenbezeichnung
Parameter Einheit | VIN-4 VI N-5 VI N-6 VI 0-2 VI S-2
08.06.06 06.07.06 02.08.06 08.06.06 08.06.06

MKW mgkg TS | 18.375 15.432 n.n. 79 195
Y BTEX mg/kg TS 57,1 366 n.n. n.n. n.n.
Sanierungszielwerte: MKW 500 mg/kg TS, BTEX 15 mg/kg TS

Der letzte Bodenaushub erfolgte am 02.11.2006. Weitere Enthahmen waren nach Abstim-
mung mit der Behdrde nicht erforderlich.

5.3 Bodensanierung

Nach erfolgtem Aushub wurde das kontaminierte Bodenmaterial vom Auskofferungsort
mit Radlader in den nérdlichen Teil des Grundstlicks verbracht. Die Aufarbeitung des Bo-
dens erfolgte mittels Trommelsieb unter Zugabe der flr die biologische Sanierung not-
wendigen Zuschlagstoffe/Nahrstoffe. AnschlieBend wurde der Boden auf einer abgedich-
teten Flache zu mikrobiologischen Regenerationsmieten aufgesetzt und weiter behandelt.
Mit Erreichen der Wiedereinbauwerte (analytischer Nachweis erfolgte durch das Labor
PROTEKUM) konnte der Boden nach Zustimmung durch die Behérde fiir den Wiederein-
bau vor Ort bereitgestellt werden.

Es wurden in unterschiedlichen Verfahrensschritten wie Bodenaufbereitung, Homogeni-
sierung, Nahrstoffzugabe und Bellftung die bestimmenden Faktoren fir den Abbau der
beschriebenen Schadstoffe wie z.B. Sauerstoffeintrag, Temperatur und Feuchtegehalt
Uber den gesamten Sanierungszeitraum optimal gehalten. Der erforderliche Sauerstoff-
eintrag erfolgte Uber die Bellftung des Bodens in der Siebmaschine und im Weiteren
durch das Wenden der Bodenmieten mittels Radlader.

Mit dem Schreiben des Umweltamtes des Landkreises Oberhavel vom 14.11.2007 wur-
den auch die letzten verbliebenen Mieten zum Wiedereinbau freigegeben.

5.4 Wiedereinbau

Der mikrobielle Abbau wurde analytisch begleitet. Nach Erreichen der Sanierungszielwer-
te und der Freigabe durch die zustéandige Behdrde konnte der gesamte Boden wieder auf
dem Gelande eingebaut werden. Damit gilt die BodensanierungsmaBnahme geman der
getroffenen Sanierungsvereinbarung fir abgeschlossen. In Anlage 3.5 sind die Freigaben
zum Wiedereinbau des Bodens durch den Landkreis Oberhavel enthalten.
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6 Arbeits- und Immissionsschutz
6.1 Arbeitsschutz

Bei der BodensanierungsmaBnahme auf dem Standort KanalstraBe 12 in Velten handelte
es sich um ,Arbeiten im kontaminierten Bereich®, bei denen z. T. mit krebserregenden
Gefahrstoffen (MKW, BTEX) umgegangen wurde. Sie unterlagen deshalb der TRGS 524
und der BGR 128, aus denen sich besondere ArbeitsschutzmaBnahmen ergaben.

Im Rahmen der Planungen wurde von der Fa. B6hm Umweltberatung GmbH ein Arbeits-
und Sicherheitsplan gemaB BGR 128aufgestellt und abgestimmt, der die Grundlage flr
die einzuhaltenden Arbeitsschutzregeln darstellte.

Die Arbeiten wurden von sachkundigen Koordinatoren fir Arbeiten im kontaminierten Be-
reich gem. BGR 128 seitens der ausfiihrenden Fa. Dunkel (Hr. Hauke) und des AG (Hr.
Bdéhm) Oberwacht und koordiniert. Die Belehrung der eingesetzten Arbeitskrafte wurde
durch den Koordinator nach BGR 128 durchgeflhrt.

Vor Beginn der Sanierungsarbeiten erfolgte im Rahmen der Baustelleneinrichtung eine
Untergliederung zwischen Schwarz-Bereich und WeiB-Bereich. Generell war der einge-
zaunte Schwarz-Baubereich ausschlieBlich Uber die S/W — Personenschleuse zu betre-
ten, in dem die persodnliche Schutzausristung (Einweg-Schutzanzug, Handschuhe,
Gummistiefel, Helm) an- bzw. ausgezogen wurde und sanitare Einrichtungen vorhanden
waren. Eine Stiefelwaschanlage wurde ebenfalls vorgehalten.

Die eingesetzten Baumaschinen waren flr den Einsatz bei Arbeiten in kontaminierten Be-
reichen geeignet und mit Filteranlagen gem. BGI 581 (ehem. ZH 1/ 184) ausgerustet. Die
Einrichtung einer Reifenwaschanlage war nicht erforderlich, da kein Material abgefahren
werden musste sondern als Mieten auf dem Grundstiick gelagert wurde.

Der Einsatz von weiteren ArbeitsschutzmafBnahmen war nicht erforderlich.

6.2 Immissionsschutz
Zur Emissionsminderung wurden folgende MaBnahmen durchgefihrt:

= Um Staubverwehungen auszuschlieBen, wurde der ausgehobene Boden bei Bedarf
angefeuchtet.

= |Im Bereich der Lagerung des Bodens als Mieten wurde die umgebende Einfriedung
des Grundstucks mit einem ca. 2 m hohen Verwehungsschutz versehen.

S:\kws\Daten\2008\Projekte\Dunkel KanalstraBe\Berichte\Bodensanierung_Endbericht_080422_R2.doc
Erstelldatum: 18.07.2024 Version: 5 Erstellt mit: ELIA-2.8-b4 46/162



KWS Geotechnik GmbH

Beratende Gesellschaft fiir Hydrogeologie
und Umweltschutz

Bodensanierung — Abschlussdokumentation; Grundstiick KanalstraBe 12, 16727 Velten Seite 17 von 17

7 Kosten und Aushubmenge

Die Kosten fiir die Bodensanierung wurden vom Grundstiickseigentimer zu 100 % Uber-
nommen, so dass an dieser Stelle auf eine Darstellung des Kostenrahmens verzichtet
werden kann.

Unter BerUcksichtigung der Boschungsanteile wurden folgende Aushubvolumen und Mas-
sen ermittelt:

Sanierungs- Sanierungsfldchen Béschungsvolumen Aushub- | Aushub- | Aushub-
zone 1. Bodenmeter | 2. Bodenmeter | 1. Bodenmeter | 2. Bodenmeter tiefe volumen massen
[m?] [m?] [mq] [m?] [m] [m?] [t]

I 816,0 820,0 204,0 205,0 2,0 2.045,0 3.272,0

I 917,0 1.159,0 229,3 289,8 2,0 2.595,0 4.152,0

lla 874,0 1.380,0 218,5 345,0 2,0 2.817,5 4.508,0

I 100,0 193,0 25,0 48,3 2,0 366,3 586,0

v 100,0 180,0 25,0 45,0 2,0 350,0 560,0

v 192,0 340,0 48,0 85,0 2,0 665,0 1.064,0

Vi 100,0 360,0 25,0 90,0 2,0 575,0 920,0

Summe 3.099,0 4.432,0 774,8 1.108,0 9.413,8| 15.062,0

Insgesamt wurden ca. 9.410 m3 Bodenmaterial entnommen. Das waren ca. 1.150 m3 mehr
als zunachst im Rahmen der Planung ermittelt und in der Sanierungsvereinbarung festge-
schrieben. Damit wurden ca. 15.000 t Bodenmaterial ausgehoben sowie bei Erfordernis ge-
reinigt und wiedereingebaut.

Die Festlegungen gemaB Sanierungsvereinbarung wurden vollumfanglich erfiillt.

Berlin, 22.04.2008

KWS Geotechnik GmbH Beratende Gesellschaft fiir Hydrogeologie und Umweltschutz

N D Tl e
A e N e (L)) T65 ) ’ /;;/
&

Dipl.-Geol. Friederike Zumloh-Failing i. A. Dipl.-Ing. Heidrun Baumker
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Bodensanierung — Abschlussdokumentation; Grundstiick KanalstraBe 12, 16727 Velten Anlagen

Anlage 3.1

Lageplan; Sanierungszonen 1. Bodenmeter,

MaBstab 1:1000
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Legende
Grundwassermesstelle
3-fach - Pegel
@ Grundwassermesstelle
2-fach - Pegel
(o) Grundwassermesstelle
1-fach - Pegel
@) Pegel nicht mehr vorhanden
® Probeentnahmepunkt
= Béschung vom 02.12.2005
)
%ﬁ, ® Probeentnahmepunkt
%@ Boschung vom 25.04.2006 und
© Béschung vom 10.05.2006
[] sanierungszonen /
abgestimmter Aushubbereich
®
GW71/72/73 ¢ | - unterirdisches Tanklager
OP/MP/UP (ca. 1.000 m?)
Il - Hochtanklager (ca. 1.000 m?)
lla - optional Hochtanklager
(ca. 1.100 m?)
1] - punktueller Eintragsbereich
RKS 20 (ca. 150 m?)
\" - punktueller Eintragsbereich
200001 RKS 9/05 (ca. 150 m?)
\' - punktueller Eintragsbereich
RKS 3 und 4 (ca. 450 m?)
(unE:Eaerlmt)O VI - punktueller Eintragsbereich
\ RKS 3/05 (ca. 200 m?)
\\\
W
R \ . §\\\v\ SNEN
Auftraggeber: - Grundstiicksgemeinschaft Kanalstrale
Berliner StraRe 4, 16727 Velten
Projekt-Nr: P2084/04-07 Anlage: 3.1
Projekt: Bodensanierung Endbericht
N auf dem Grundsttick Kanalstra3e 12, 16727 Velten
Darstellung: | ageplan mit Sanierungszonen
und Bodenprobeentnahmepunkte
(Aushubgrenzen 1. Bodenmeter)
MaRBstab: 1:1000
Bearbeiter: H.Baumker
Gezeichnet: Ba
Datum: 22.04.2008
Geprif: KWS Geotechnik GmbH
Kartengrundlage: Beratende Gesellschaft fiir
_ _ sun‘:.ilv;lmlm GmbH t und L
40 m ‘w‘ Litzowstr. 102-104, 10785 Berlin
Tel.: 030 /2639 96 -30_Fax: -39
Erstalletatttr—48-67-26 621162
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KWS Geotechnik GmbH

Beratende Gesellschaft fiir Hydrogeologie
und Umweltschutz

Bodensanierung — Abschlussdokumentation; Grundstiick KanalstraBe 12, 16727 Velten Anlagen

Anlage 3.2

Lageplan; Sanierungszonen 2. Bodenmeter,

MaBstab 1:1000
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[E) Legende
@ Grundwassermesstelle
’ @ﬁ 3-fach - Pegel
D @ﬁ’ O S
‘@’ (o) Grundwassermesstelle

1-fach - Pegel

(D 49
‘@’ ‘@’ O Pegel nicht mehr vorhanden

i gi ® Probeentnahmepunkt
‘® ‘@’ Béschung vom 08.06.2006 und
‘@’ Boschung vom 14.06.2006

#
‘9% ®  Probenahmepunkt
S, Béschung vom 06.07.2006
6?
®

® Probenahmepunkt
Bdschung vom 02.08.2006
Rampe Garage
® Probenahmepunkt
Bdschung vom 02.11.2006
GWN1/0

@ T x [(1D)]  Miete
OW7.1/7.2173 s

OP/MP/UP

[] sanierungszonen /
abgestimmter Aushubbereich

| - unterirdisches Tanklager
(ca. 1.250 m?)

1} - Hochtanklager
(ca. 1.000 m?)
lla - Hochtanklager

(ca. 1.500 m?)
] - punktueller Eintragsbereich
RKS 20 (ca. 160 m?)

200001~

1\ - punktueller Eintragsbereich
(unE:E:#nt)o v RKS 9/05 (ca. 160 m?)
. \'% - punktueller Eintragsbereich
RKS 3 und 4 (ca. 450 m?)
Vi - punktueller Eintragsbereich

RKS 3/05 (ca. 250 m?)

Auftraggeber: - Grundstiicksgemeinschaft Kanalstrae
Berliner StralRe 4, 16727 Velten

Projekt-Nr: Anlage:

P2084/04-07 3.2

Projekt: Bodensanierung Endbericht

auf dem Grundstiick Kanalstrale 12, 16727 Velten

Darstellung: | ageplan mit Sanierungszonen

und Bodenprobeentnahmepunkte
(Aushubgrenzen 2. Bodenmeter)

£

Version—5 Erstetttmit- ELA=2-8-b4

MaBstab:

1:1000

Bearbeiter:

Geprit:

Kartengrundlage:

SDT STRABAG GmbH
Lo

H.Baumker
Gezeichnet: Ba
Datum: 22.04.2008

KWS Geotechnik GmbH
Beratende Gesellschaft fiir
und L

g
8951220

Litzowstr. 102-104, 10785 Berlin
Tel.: 030 / 26 39 96 -30 Fax: -39

AALL D
O/ 104




KWS Geotechnik GmbH

Beratende Gesellschaft fiir Hydrogeologie
und Umweltschutz

Bodensanierung — Abschlussdokumentation; Grundstiick KanalstraBe 12, 16727 Velten Anlagen

Anlage 3.3
Lageplan; Gegenuberstellung der geplanten und
der tatsachlich ausgehoben Sanierungszonen,

MaBstab 1:1000
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KWS Geotechnik GmbH

Beratende Gesellschaft fiir Hydrogeologie
und Umweltschutz

Bodensanierung — Abschlussdokumentation; Grundstiick KanalstraBe 12, 16727 Velten Anlagen

Anlage 3.4

Prifberichte des Labors; Untersuchungsergebnisse Boden
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R

Priifbericht

PROTEKUM - Lshnitzsir, 73 - 1855 Oranlenburg

Grundstlicksgemeinschaft

Kanalstrafle

Berliner Str. 4
16727 Velten

Datum

Auftragsnummer
Probenart
Probennummer
Probenahme
Probeneingang

Projekt

Durchgeflihrte
Priifungen

Priifzeitraum

Unterauftrag-
nehmer

Untersuchungs-
grund

Seltenzahi Bericht .

Archivierung

Dlpl.-Chem. ingo Ebner

Fon: 03301 /888 150
Fax: 033017888 210
Lebner@protekumde

PROTEKUM
Umweltinatitut GmbH
Lehnitzatr. 73

16515 Qranlanburg

17.10.2007

04071031

Boden

s. ff.

erfoigte durch AG
11.10.2007

Dunkel / KWS, Velten

Untersuchung auf MKW und BTEX

11.10. - 17.10.2007

keine

Kentaminationstiberpriifung

=  [aulsohar
i a A kkradiiinrungs
Rt .

GAP-PG-1377 DL

Nach DIN EN IBOHEC 17028 durcn
dis Oeulsche Awkredlliorungssyelsm
une Fritwesen GmbH Bkkradittenes
PeGligtoratorium

Qia Akkradivarung ghit aur 16 dla in
dar Urkunds awfgeflhien vertanen

Seite: fvon?2

2 Seitenzahl Anhang : 0

Bericht, Faststoffproben (8 Monate)

Erstelldatum: 18.07.2024 Version: 5 Erstellt mit: ELIA-2.8-b4
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Priifbericht

PROTEKUM - Lannitzatr. 73 - 16515 Oranlenburg

Grundstlicksgemeinschatt

Kanaistrale

Berliner Str. 4
18727 Velten

Datum

Auftragsnummer
Probenart
Probennummer
Probenahme
Probeneingang
Projekt

Durchgefiihrte
Priifungen

Priifzeitraum

Unterauftrag-
nehmer

Untersuchungs-
grund

Seitenzahl Bericht

Archivierung

Erstelldatum: 18.07.2024 Version: 5 Erstellt mit: ELIA-2.8-b4

Dautscher
[ I == Akkreantaninge
TR

Dipl.-Chem. ingo Ebner

Fon: 03301 /888 160
Fax: 03301 / 898 210

" DAP-PG-1377.00

IR o €
Nach DN EN (SO/EC 17026 durch
dis Deulscha Akkreditlarungsaysiem
PROTEKUM und Pratwessn GmbH akkredllisnas
Umwaitinslitut Gmbk Profaboratariu
Lehnitzstr. 73

Dia Akkeadiverung g8t nur ior die In

18515 Oranienburg dar Urkuntie aufgetahien Varishran

09.05.2007 Seite: 1von 2

04070507

Boden

8. ff.

erfolgte durch AG
07.05.2007

Dunkel / KWS, Velten

Untersuchung auf MKW und BTEX

07.05. - 09.05.2007

keine

Kontaminationsbberprofung

2 Seitenzahl Anhang : 0
Bericht, Feststoffproben (6 Monate)
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Oguleahar
§ Axkrediinrinpgs
at

p un fb u ht Cipl.-Chem. Ingo Ebner
ru e rl c Fon: 03307 / 868 150
Fax: 03301 / 688 210 DAR. FO-1877.00

Leknargrotokum.de
PROTEKUM - Lenhnizstr, 73 - 185616 Orsnlenburg Wach DN BN ISONEC 17028 durch
dla Dautbgha Mhrans;iamnassy:lam
. PROTEKUM ung Protwgen OmbH akkrediianes
Grundsticksgemeinschaft Umwaitinstitut GrabH Profaberaidrium
Kana‘EWBBB Lehnltzstr, ?3 Die AkkrecBlarung gilt fur fir dis in
18515 Oranianburg dur Unundl audgstunrien Vertahren
Berliner Str. 4
18727 Velten
Datum : 13.11.2008 Seige: 1wvon2

R

Auftragasnummer 168361108k

ergetzt PB 16381108 aufgiung elner falschen Ergebrisangabe der Probe B03428

Probenart : Boden
. Probennummer : 8. ff.
Probenahme : erfolgte durch AG )
Probeneingang : 02.11.2006
Projekt : Dunkel / KWS, Velten
Durchgefiihrte : Untersuchung auf MKW und BTEX
Prifungen
Priifzeitraum : 02.11. - 07.11.20086
Unterauftrag- ! keine
nehmer
Untersnchungs- : Kontaminationsberprifung
grund
Seitenzahl Bericht : 2 Seitenzahi Anhan} : 0
Archivierung : Bericht, Feststoffproben (8 Monate)

Erstelldatum: 18.07.2024 Version: 5 Erstellt mit: ELIA-2.8-b4 72/162
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Priifbericht

PROTEKUM - Lehnitzstr. 73 - 16515 Oranienburg

Grundstiicksgemeinschaft

Kanalstralie

Berliner Str. 4
168727 Velten

Datom

Auftragsnummer
FProbenart
Probennummer
Probenahme
Frobeneingang

Projekt

Durchgefihrie
FPrifungen

Prifzeitraum

Unteraufirag-
nehmer

Untersuchungs-
grund

Seftenzahl Boricht

Archivierung

Dipl.-Chem. Ingo Ebner

For; 03301 /698 150
Fax: 03301 /698 210
i.ebner@protekum de

PROTEKUM
Umweltinstitut GmbH
Lehnitzstr. 73

16515 Cranienburg

07.08.2006

16360808

Boden

s. ff.

erfolgle durch AG
02.08.2006

Dunkel / KWS, Velien

Untersuchung auf MKW und BTEX

02.08. - 07.08.2006

keine

Kontaminationsiberprifung

Deutscher
: Akkreditierungs
at

= DA FGAITTO0

Nach DIN EN ISO/AEC 17025 durch
die Deutsche Akkreditierungssystem
und Prifwesen GmbH skkreditiertes
Priffisboratorivm

Dis Akkreditiorung gili nur fr die in
der Urkunde aufgefihrien Verfahren

Seile: 1von2

2 Seitenzahl Anhang : 0

Bericht, Festsiofiproben (6 Monate)

Erstelldatum: 18.07.2024 Version: 5 Erstellt mit: ELIA-2.8-b4

74/162



PR OTE KU M]

‘usleyabule uspiam LejByseydIsUngay usuagabable uauioN uap i ai]

‘UBpaem U1 UgHRISA WIIL ‘asiBmsBnzsng yone yosiaqnld Jop pep BinqualteiQ Hgws INpsuemun
- WNYALON¥d mmm. E%@c@»@%ﬁ@mmuc.ﬂmcmm@&ai 8Ip e Ipy YoIs uaysizeq esswgabiieinid s
9 xeyg .‘DQ 1% 69 \AQ Hew.g

. isyslioge
FSZhuyey isugy em\f ‘weyo-1dig

RIS N ﬁsmgm — =C

SIGIBILIIOG SBUIS UDIRIBGEPAIS ! SHOISIBSSEMUDILCY HRUIUS 800 i
S|OIR%AT SAUID UDIZISOONeIS e YOISIHSSBMUDIYOY JRUiue 8goid :1Q
yalzynuent

JYSIL PAM 0L > UOIBIBGEPaIS Wi IPlUY 19p '(S4CISIsERmURIYoNUiZUSE)
BYOISIBTSEMUB|YOY apuapaistupaIu LU 300Id H

swwieibolewoyn
a q+a g+a a a a+0 SO DUBLLE 1RYO]SIasSEMUR|HOY 18P Bunidizinuap|
JuLisaq Joiu g U szuaibsbunwuiseg (og HEqSIBMUOBU JUYIU LU
ooz ey o7 Uu Uy ‘uu 051 0060 | SL Bybw L-6-L0¥ §E NIQ X31lg swuing
V4 L'vZ L'l uu Uy uu 9'0% 00L°0 | 5L Dy/Buw L-64-L0¥ 8E NIG 10{AX-0
88’/ Ley 0e's u'u uu uu 7'69 0010 | L By/Bw L-6:4-L0%F 8E NIT [OfAx-d‘w
Uy TAY Uy uy uu gIRT] 15’8 00101 St By/Buw b-64-L0F 9E NIC [ozuadgiAylg
0LL'o e/ y0L'0 uu Ul Uy 8G'L 001G S By/Buw L-64-LC¥ BE NI jenjoL
u'u LZ'0 uu uy Uy uy rAa) 0010 1 S Dy/Bw L-8d-L0¥ 8E NIC |0zZLag
e'ge L'yl L'€Z uu Uy uy oGt 006'0 | st ByBw L-84-L0¥ 8E NIC X414
918 riree 09£2 A4%> vzl Uy ¥8ZLZ 0S sl Bybu V0 MY YOV AN
ysbBunysnsiepunpolsise
£9VZ09 Zo¥209 L9PZ09 097209 65%209 85+209 26¥208
LE-GE AN yrice/le 0e-8g FRéu*14 SN-IA L-ACEI o Yayulg Usiyeliss dojouleded
SE a8 18I 131 3N

& UOA 7 838G Wo1Bqgintid usl@A 'SR / BuUng pelold 80809£9t JawunusBelyny

75/162

Erstelldatum: 18.07.2024 Version: 5 Erstellt mit: ELIA-2.8-b4



]

Prifbericl

Dipi.-Chem. Ingo Ebner
For: 03301 / o8 150

Fax: 63301 /6808 210

PROTEKUM - Lehnitzstr. 73 - 16615 Oramenburg Lebner@protehum. g

Grundstiicksgemeinschaft

Kanalstralle

Berliner Str. 4
18727 Velten

Datum

Avftragenummaer
Probenart
Probennummer
Proberahme
Probeneingang

Projekt

Durchgefiihrie
Prlifungen

Prifzeitraum

Unterauftrag-
nehmer

Untersuchunges-
grund

Boitenzahl Bericht

Archivierung

PROTEKUM
Umwelingtiut Gmbh
Lehintzgtr, 73

16515 Oranienburg

10.07.2006

16360709

Boden

s. ff.

erfolgte durch AG
06.07.2008

Dunkel / KWS, Velten

Untersuchung auf MKW und BTEX

06.07. - 10.07.2008

keine

Kontaminationsuberpriifu ng

|

Doulschor
£3 Akkrogilarurgy
Rat

SN

T OARRG AT DG

Wech DN EN sO0EC 17025 durgh
dle Dauteche ARRmatETungssyelam
und Pridwesen GmoH Bikudilioriny
Priflabbrgorum

Lie Ankredllisrung pitt nur e dlg g
dbr Urkunde sufpetihnen Yartahren

Seite: 1vonz

2 Seltenzeh! Anhang - 0

Berichi, Feststoffproben (6 Monate)

Erstelldatum: 18.07.2024 Version: 5 Erstellt mit: ELIA-2.8-b4
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I{PROTEKUW

P riifhericht

Dipl -Chem. Ingp Ebner rrmihn iR
; e
Fon: 03301 / 698 150 = =

Fax; 03301 /698 210 == Gpp.PORTY 00

Lebnerfprotekum de
PROTEKLHS - Lehnitzslr. 75 - 18515 Qranianburg Heckh DM EN ISCNEC 17025 durch
die Dewdache Akkretitierungueyelsm
K , PROTEKUM ] uh:ﬁ Protwessn GmbH skkredilicres
GrundstOcksgemeinschaf UmweNingtital GrmibH Petfiaboratopum
g
l"\&ﬂ&ésfraf:&e Lﬁhhﬁ,‘.“;ﬂﬂ‘ 73 Gits fkkreditierump ol nwr f0r dle n
16515 Oranlenburg dar Urkunde eufgfthren Verfahren
Berliner Str. 4
168727 Velten
Dk 21.08.2008 Sefte : 1von 4

Avfirsganummer ¢
Frobenart :

Probennummer :

Probenahme :
Frobenelingang :
Projekt :

Durchgefibrie :
Priofungen

Briffzeitreum :

Unteraufirag-
nehmer

Untersuchungs-
grund

Sejtenzehi Bericht

Archivierung :

168360646

Boden

s. .

erfolgte durch AG
14.06.2006

Dunkel / KWS, Velten

Untersuchung auf MKW und BTEX

14.06. - 21.06.2006

keine

KontaminationsUberprfung

4 Seitenzeh! Anhaeng | 0
Sericht, Feststoffproben (68 Monate)
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Pipl.-Chem. ingo Ebnsr - gﬁ?’t‘?‘%‘g’““ﬂ‘*
Fon: 03301 / 888 150 '

Fax; 93301 {688 210 DARDG 120700

L.ebn Wi . de
PROTEKUR - Lehnizstr 73 16515 Cranlenburg Heck DIN EM SOIEC 17025 gurch
di¢ eutsche Alkrediis fungesysiam
. R PROTEKUM unet Prfwssen GMEH skkredits ftos
Grundstlicksgemeinschaft Umwreftinetiot GmbH PriAIsbornorun
Ka?‘EEFS‘er 88 LBhnHZB{L 7:3 Die ARkrediioruhg gl nur T8¢ tis in
18515 Oranienburg g8t Urkuntie eudgefunsen Verfatren
Berliner Str. 4
16727 Velten
Detum 19.08.2006 Seite : fvona
Auftragenummer 16360627
Probenart : Boden
Probennummer : s ff
Frobenahme : erfolgte durch AG
Frobenelngang : 08.06.2006

Frojekt :

Durchgefithrte :
Prifungen

Friifzeitravm

Untersuftreg- :
nelimer

Untersuchungs- :
grundg

Seitenzahl Berichi

Archivierung :

Dunkel / KWS, Velten

Untersuchung aut MKW und BTEX

08.06. - 18.06.2006

keine

Kc:nfaminatécnsuberprafung

3 Seitonzahl Anhang . 0

Bericht, Feststoffproben (8 Monate)
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Dip! ~Chem. ingo Ebner
Fon; 03304 /606 3h0
Feor 03301 /608210
rebnerfiiprciokum.de

PROTEKUR - Lehnitzstr, 73 168515 Qranlenburg

Grundstlicksgemeinschaft

Kanalstralle

Berliner Str. 4
16727 Velten

Datum

Auftragsnummer
Probenart
Probennunumner
Probenahme
Probensingang
Projekt

Durchgefiihrie
Brifungen

Frifzaitraum

Unferaufirag-
naehmer

Untersuchungs-
grund

Seoltenzahi Bericht

Archivierung

PROTEKUM
Urnwelingliut GmbH
tehnitzstr, 73

18515 Oranlanbutg

18.05.2006

1636805635

Boden

s, ff.

erfolgte durch AG
18.05.2008

Dunkel / KWS, Velten

Untersuchung auf MKW und BTEX

16.05. - 18.05.20086

keine

Kontaminationsiiberprofung

Deulacher
ANrRdtEUNGE
.

wsch DiN EN BOAEC 17025 duren
die Daulsthé Akkredillerzngeeybiem
unt Prifwessn GmbH skivedilianes
PIHALOTEICHUm

Dl ARkradilarung gill nyr for die in
der Wkunds suipafihnan Verahren

Seite: fvon 2

2 Seitanzabt Anhang | 9]

Bericht, Feststoffproben (6 Monate)

Erstelldatum: 18.07.2024 Version: 5 Erstellt mit: ELIA-2.8-b4
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richt

Deutsohier
Akhreditenange
Rl )

DASPOAITT OO

Digh-Chem. inge Ebner

Fom: 03301 / 688 150
Fa 03301 /686 210

! . i.sbnarfBprolekum. da
PROTEKUM - Lehnitestr. 73 - 18515 Dranienburg Kach DWW EN IBOYUEC 17025 sues
die Devtachas Akkrediterungesysiem
. und Frifwesan GmbH skkradiledas
Grundstiicksgemeinschaft Sﬁzﬁﬁf@mh Prflabormorn '
Kanalstrale Lehnitzstr. 73 Dis Akksdllisrung git me f0r gie in
16515 Orenianburg dpt Utkeande sufgaflhnes Vedahiren
Berliner Sir, 4
18727 Velten
Datum : 11.05.2006 Seite: Tvon2
Auftragsnummer 16360622
Probenart : Boden
Probennummer : 8. ff,
Frobenahme : erfolgte durch AG
Probensingang : 10.06.20086
Projekt : Dunkel / KWS, Velten
Burchgefithrie : Untersuchung auf MKW und BTEX
Prilfungen
Prifzeitraum : 10.05. -~ 11.05,20086
Unterauftrag- : keine
nehmer
Untersuchungs- : Kontaminationsberprifung
grund
Seitenzahl Bericht Seitenzahl Anhang : o
Archivierung : Bericht, Feststoffproben (6 Monate)

Erstelldatum: 18.07.2024 Version: 5 Erstellt mit: ELIA-2.8-b4
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Dipt-Chem, Ingo Ebner Bt

Fore 03305 7 888 150
Fes: G330 / BBE 210

iebner@inrchakun. s

(2 DAPPGASTT by

PROTEKUM - Lehntizatr. 73 - 16615 Granieagun Nach DIN EN 1SGAEC 17025 auen

@t Deutsnhe Akkredhisrutgseysiemn

GrundstOcksgemeinschaf fIROTERUR Frto oot

p : Urnwekingtin GmbH

Kanalsfralle Lehnitzetr, 73 Die. Akseciterarg gt mur i

reltlen) 1 r i

16545 Oranlentung dor Uikunda aclgttiprion Voo

Berliner Sir. 4

16727 Veiten

Detum : 08.05.20085 Seites . tvon 4

Auftragsnumnser 18360454

Probensart : Boden
Frobennumimer : g,
FProbenshme : erfolgte durch AG

FProbeneingang : 25.04.2006

Prafekt Dunkel / KWS, Vetten

Durchgefihris : Unlersuching auf MKW und B8TEX

Priffunigen

Priffasitraum : 26,04, - 08,05.2006

Urieratfire g : kelne

nehmer

i,fﬁ%&?@gf;%%gﬁﬁgg@ s Kontaminetionatibarprifung

grung

Zoitenzefd Barfohi 4 Seltenzahl Anhene ¢
Archivierung : Bevichi, Feststoffproben (6 Wonate)
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Grundsticksgemeinschait

Kanalstrafie

Berliner Str. 4
16727 Velten

Datum

Auftragsnummer
Probenart
Probennummer
Probenahme
Probeneingang

Projekt

Durchgefiihrte
Prafungen

Prifzeitraum

Unterauftrag-
nehmer

Untersuchungs-
grund

Seitenzah! Bericht

Archivierung

rifbericht

PROTEKUM - Lehnitzstr. 73 + 18515 Oranienburg

Dipl.-Chem. ingo Ebner ggggggggmhgs
at

Fon: 03301 /6988 150

Fax: 03301/ 668 210

iL.ebrer@protekum.de

T DAR-BG-1377.00

Nach DN EN ISONEC 17025 durch
die Deutsche Akkreditierungssystem

PROTEKUM unFi F‘ﬁ#weslen GmbH akkreditierias
Umweltinstitut GmbH Prifiaboratofium
Lehnitzstr. ?3 Dis Akkreditierung gill nur fiar die in
16515 Oranienburg der Urkunde aufgellihrien Verlahren
06.12.2005 Seite: 1wvon?2
54451206-1
Boden
s. ff.

erfolgte durch AG
02.12.2005
Dunkel / KWS, Velten

Untersuchung auf MKW, BTEX

02.12. - 06.12.2005

keine

Kontaminationstberprifung

2 Seitenzahl Anhang : 0
Bericht, Feststoffproben (6 Monate)
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Deuischer
| Axireditienngs
at

p ?&?b@ E’E @ hé Dipt -Cherm. ingo Ebner

Fon: £3301 /698 150
Fax: 03301 /898 210
i.ebner@protekum de

DAP-PG-13T7 .00

PROTEKUM - Lehnitzstr. 73 - 16515 Oranienburg Nach DIN EN ISOAEC 17025 durch

die Ceutsche Akkredilieringssystem

. . F’ROTEKUM unfj Pd;fwesgn GmbH akkredtienes

Grundstiucksgemeinschaft Urmetinstiut Gmbt Priiaboratorium

Kanalstralle Lehnitzstr. 7'_3 Die Akkreditiorung gilt nur fir die in
16515 Qranienburg der Urkunde aufgefinren Vershren

Beriiner Str. 4
16727 Velten

Batum : 08.12.2005 Seite: 1von?2

Auftragsnummer 54451206-2

Probenart : Boden

Probennummer : s. ff.

Probenahme : erfoigte durch AG

Probeneingang : 06.12.2005

Projekt : Dunkel / KWS, Velten
Durchgefiihrte . Untersuchung auf MKW, BTEX
Priffungen

Prifzeitraum : 06.12. - 08.12.2005

Unterauftrag- : keine

nehmer

Untersuchungs- . Kontaminationstiberprafung

grund

Seitenzahi Bericht : 2 Seitenzahl Anhang : 0
Archivierung : Bericht, Feststoffproben (6 Monate)
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KWS Geotechnik GmbH

Beratende Gesellschaft fiir Hydrogeologie
und Umweltschutz

Bodensanierung — Abschlussdokumentation; Grundstiick KanalstraBe 12, 16727 Velten Anlagen

Anlage 3.5

Freigaben des Landkreis Oberhavel
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Landkreis Oberhavel

; riiper
direkt & Der Landrat

T FB Umwelt und Landwirtschaft
e T FD Umweltschutz und Abfallbeseitigung

Adolf-Dechert-Str. 1

16515 Cranienburg
Landkreis Oberhavel - PSF 10 01 45 - 16501 QOranienburg

www.oberhavel de

R LA g “%ngﬁ?;%ﬁ({k GE‘!’%E@%‘%
EWS E?_eotekchmk GmbH W g%@r’ foHHEN Wmézﬂegz?egigg:
rau Baumker : -
Lutzowstrae 102-104 PR LY ,
© LY B :
16785 Berlin garbsiter

Frau Steffens
Cordula. Steffens@oberhavel de

Telefon {033 01)/601 - 810
Telefax (0 33 01} /601 -600

14.11.2007

Eledigl o

Vorab per mail: heidrun.baeumker@kwsberlin.de

Nachrichtlich: Grundstiicksgemeinschaft Kanalstralle
Herrn Dunkel
Berliner Stralle 4
16727 Velten

Grundstlick KanalstraRe 12, 16727 Velten

Sanierungsbegleitende Untersuchung; Stellungnahme der unteren Bodenschutzbehdrde
Ihr Schreiben vom 17.10.2007

Sehr geehrte Frau Zumloh,

in Beantwortung lhres Schreibens vom 17.10.2007 teile ich Ihnen folgendes mit:

Mieten 58, 59; Mischprobe M58-59 |I: uneingeschrankter Einbau im Sanjerungsgebiet
Kanalstralle 12 entsprechend Sanierungsvertrag maglich

Mieten 63, 64, 65, 66; Mischprobe M63-66 |I: uneingeschrankter Einbau im
Sanierungsgebiet Kanalstralle 12 entsprechend Sanierungsvertrag méglich

Mieten 74, 75, 78; Mischprobe M74-76: uneingeschrankter Einbau im Sanierungsgebiet
Kanalstrafie 12 entsprechend Sanierungsvertrag moglich

Mit freundlichen Griifien

im Auftrag
lw e
r.\Juhnke
Hausadresse: Bankverbindungen;
Landkreis Ogerhavel Mittelbrandenburgische Sparkasse Dresdrer Bank Oranienburg
Adolf Deeher-Str. 1 Konlo-Nr. 3740823050 Konte-Nr. 150 608 600
16515 Cranienburg BLZ 160500 00 BL.Z 180 800 00
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Landkreis Oberhave!|

it driabtrt
gmuh . Der Landrat
oberhavel | o
—— e T T FB Umwelt und Landwinschaft
— — o FD Umweltschutz und Abfalibeseitigung

Adolf-Dechert-Sir. 1

16515 Oranienburg
Landkreis Obarhavel  PSF 10 01 45 - 16501 Oranienburg

www.oberhavel.de

' KWE Geotechnik GmibH
ggf ;ﬁ%ﬁce?mk emor EINGEGANGEN 170 é\};lrfnozsei{cjrée%
E{g;zsogv ;teri&e 102-104 2 3 ME«* 2@55? Bearbeiter:

Frau Steffens
Cordula.Steffens@oberhaval.de

Tetefon (0 33 01) /601 - 810
Telefax (0 33 01} / 601 -800

21.05.2007

Erledigl: o

Vorab per mail: heidrun.basumker@kwsberlin.de

Nachrichtfich: Grundstiicksgemeinschaft KanalstralRe
Herrn Dunkel
Berliner Stralle 4
16727 Velten

Grundstiick KanalstralRe 12, 16727 Velten

Sanierungsbegleitende Untersuchung; Stellungnahme der unteren Bodenschutzbehérde
thr Schreiben vom 11.05.2007

Sehr geehrter Dr. Schafhauser,

in Beantwortung Ihres Schreibens vom 11.05.2007 teile ich Ihnen folgendes mit:

- Mieten 58, 59; Mischprobe M58-59; zurzeit Wiedereinbau nicht méglich (MKW 1.331 mg/kg
T8}, der Empfehlung des Gutachters, den Boden vor Ort zu behandeln, in Mieten zu lagern

und erneut zu beproben, wird gefoigt. Die Analyseergebnisse sind dann erneut zur
Entscheidung vorzulegen

Mieten 60, 61, 62, Mischprobe M60-62: aufgrund der geringen Uberschreitung des MKW-
Wertes (1.119 mg/kg TS} fur den Oberboden ist der Einbau in den Oberboden maoglich

Mieten 83, 64, 65, 66; Mischprobe M63-66: zurzeit Wiedereinbau nicht méglich (MKW
4.662 mg/kg TS); der Empfehlung des Gutachters, den Boden vor Ort zy behandeln, in

Mieten zu lagern und erneut zu beproben, wird gefolgt. Die Analyseergebnisse sind dann
erneut zur Entscheidung vorzulegen

Mieten 67, 68, 69; Mischprobe M67-89: zurzeit Wiedereinbau nicht méglich (MKW
2.426 mg/kg TS), der Empfehlung des Gutachters, den Boden vor Ort zu behandeln, in

Mieten zu lagern und erneut zu beproben, wird gefolgt. Die Analyseergebnisse sind dann
erneut zur Entscheidung vorzulegen

Hausadresse: Bankverbindungen:

Landkreis Obernavel Witlelbrandenburgische Sparkasse Dresdner Bank Oranienburg
Adof-Dechert-Sir. 1 Konlg-Nr. 3740923090 Kanto-Nr. 150 608 000
16515 Oranienburg BLZ 160 500 00 BLZ 160 800 00

Erstelldatum: 18.07.2024 Version: 5 Erstellt mit: ELIA-2.8-b4 99/162



Seite 2von 2

Miete 70; Mischprobe M70: aufgrund der geringen Uberschreitung des MKW- Weries
(685 mg/kg TS) fur den Oberboden ist der Einbau in den Oberboden maglich

Mit freundlichen Grilken

im Auftrag

P
\‘w leike
Dr. Juhnke

Fachdienstleiter

Erstelldatum: 18.07.2024 Version: 5 Erstellt mit: ELIA-2.8-b4 100/162



£
A L ERE

¢ Gorpleds FD Umweltschutz und Abfallbeseitigung

Landkreis Oberhavel - PSF 10 01 45 - 16501 Oranienburg

KWS Geotechnik GmbH

Frau Baumker Ericohigil

Litzowstralke 102-104
10785 Berlin

Vorab per mail: heidrun.baesumker@kwsberlin.de

Nachrichtlich: Grundstlicksgemeinschaft Kanalstraflle
Herrn Dunkel
Berliner Stralle 4
16727 Velten

Grundstiick KanalstraBe 12, 16727 Velten

Lz A RCRER Adolf-Dechent-Str. 1

Cerdula.Steffens@oberhavel de

Telefon {0 3301} /601 - 610
Telefax (0 33 01) /8601 -600

16515 Oranienburg

www.oberhave! de

Aktenzeichen:
1/7021-06104

Bearbeiter:
Frau Steffens

17.11.2006

Sanierungsbegleitende Untersuchung; Stellungnahme der unteren Bodenschutzbehérde

lhr Schreiben vom 14.11.2006

Sehr geehrte Frau Zumiloh,

in Beantwortung Ihres Schreibens vom 14.11.20086 teile ich Ihnen folgendes mit:

Sanierungsbereich lla: 2. Bodenmeter: Sanierungsziel erreicht; kein weiterer Aushub
erforderlich

Mieten 39, 55, 48; Mischprobe M39,55,48: Wiedereinbau in den ersten Bodenmeter und in
den Grundwasserschwankungsbereich moglich

Misten 40, 41, 42, Mischprobe M40-42: zurzeit Wiedersinbau nicht moglich (MKW
2.645 mg/kg TS); der Empfehlung des Gutachters, den Boden vor Ort zu behandeln, in

Mieten zu lagern und erneut zu beproben, wird gefolgt. Die Analyseergebnisse sind dann
erneut zur Entscheidung vorzulegen

Mieten 45, 46, 47: Mischprobe Md45-47: Wiedereinbau in den
Grundwasserschwankungsbereich moglich

Mieten 49, 50, 54; Mischprobe M49,50,54: aufgrund der geringen Uberschreitung des MKW-
Wenes (531 mg/kg TS) fur den Grundwasserschwankungsbereich ist der Einbau in den
ersten Bodenmeter und in den Grundwasserschwankungsbereich méglich

Hausadresse: Bankverhindungen:

Landkrais Oberhavel Mittelbrandenburgische Sparkasse Dresdner Bank Cranienburg
Adolf-Dechert-Ste. 1 Hondo-Nr. 3740923040 Konio-Nr. 150 £08 000
16515 Oranienburg BLZ 160 500 0 BLZ 16080000

Erstelldatum: 18.07.2024 Version: 5 Erstellt mit: ELIA-2.8-b4
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Seite 2 von 2
Mieten 51, 52, 53; Mischprobe M51-53: Einbau in den ersten Bodenmeter méglich
Mieten 56, 43, 57; Mischprobe M56,43,57: enigegen der Empfehiung des Gutachters ist der

Boden zurzeit nicht wiedereinbaufahig (MKW 1.332 ma/kg TS); der Boden kann nochmals

behandelt, in Mieten gelagert und anschliefend neu beprobt werden: die Ergebnisse sind
dann erneut zur Entscheidung vorzulegen

Mit freundlichen Grilien

irp/Auftr@g

sy

Fachdéené;flé_\i}t}er

Erstelldatum: 18.07.2024 Version: 5 Erstellt mit: ELIA-2.8-b4 102/162



Landkreis Oberhavel|
Der Landrat

N e FB Umwell und Lendwirischaft

e [ FD Umweltschulz und Abfelibeseitigung

Adoli-Dechen-Sir. 1

16515 Qranienburg
Landkreis Oberhavel - PSF 10 01 45 - 16501 Oranienburg

www.oberhavel de

KWS Geotechnik GmbH KWS Geotechnik Gmbhb Aklenzeichen:
Herrn Gornik EfNGESANGEN i/7021-0685
Litzowstralle 102-104

. S e Bearbeiter:
10785 Berlin Py adg ﬁ?@? Frau Steffans

Corduia Steffens@oberhavel de

Erledigt: | o Telefon (0 33 01) /601 - 610
Telefax (0 33 01) 1601 —600

10.08.2006

Vorab per mail: sven.goimik@kwsberlin.de
Nachrichtlich: Grundsticksgemeinschaft Kanalstralle
Herrn Dunkel
Berliner Strafie 4
16727 Velten

Grundstiick Kanalstrale 12, 16727 Velten

Sanierungsbegleitende Untersuchung; Stellungnahme der unteren Bodenschutzbehdrde
ihr Schreiben vom 09.08.2006

Sehr geehrte Frau Zumloh,
in Beantwortung lhres Schreibens vom 09.08.2006 kann ich Ihnen folgendes mitteiten:

- Sanierungsbereich ila: 2. Bodenmeter: Erweiterung der Baugrube im Bereich lla-W-7
(MKW 21,284 mg/kg TS) in Richtung Westen.
Sanierungsbereich VI: 2. Bodenmeter: Sanierungsziel erreicht: kein weiterer Aushub
erfarderlich

Zu den Mischproben, die die Mieten 25 bis 37 reprasentieren folgende Einschatzung:

- Mieten 25 bis 27, Mischprobe M25-27: aufgrund der geringen Uberschreitung des MKW-
Wertes (1.214 mg/kg TS) fur den Oberboden ist der Einbau in den ersten Bodenmeter
mdglich; nicht geeignet fir den Grundwasserschwankungsbereich
Mieten 28 bis 30; Mischprobe 28-30: zurzeit Wiedereinbau nicht moglich (MKW 3.147 mg/kg
T3); der Empfehlung des Gutachters, den Boden vor Ort zu behandeln, in Mieten zu lagern
und erneut zu beproben, wird gefolgt. Die Analyseergebnisse sind dann erneut zur
Entscheidung vorzulegen.

Mieten 31, 33, 34, Mischprobe M31/33/34: zurzeit Wiedereinbau nicht maglich (MKW
2.360 mg/kg TS; BTEX 23,1 mg/kg TS): der Empfehlung des Gutachters, den Boden vor Ort
zu behandeln, in Mieten zu lagern und erneut zu beproben, wird gefolgt. Die
Analyseergebnisse sind dann erneut zur Entscheidung vorzulegen.

Mieten 32, 38; Mischprobe M22-24: zurzeit Wiedereinbau nicht maglich (MKW 3.244 mg/kg
TS; BTEX 74,1 mg/kg TS); der Empfehlung des Gutachters, den Boden vor Ort zu

Hausadresse: Bankverbindungen:

Landkrers Oberhavel Mittelbrandenburgische Sparkasse Dresdner Bank Cranienburg
Adalf-Dechert-Sir 1 Konlo-Nr, 3740923000 Konto-Nr, 150 608 000
16515 Oranienburg BL.Z 160500 00 BLZ 160 800 OC
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behandeln, in Mieten zu lagern und erneut zu beproben, wird gefolgt. Die Analyseergebnisse
sind dann erneut zur Entscheidung vorzulegen.

Mieten 35 bis 37; Mischprobe M35-37. aufgrund der geringen Uberschreitung des BTEX-
Wertes (28,3 mg/kg TS) fur den Oberboden ist der Einbau in den ersten Bodenmeter
moglich; nicht geeignet fur den Grundwasserschwankungsbereich

Mit freundlichen Grlufien

im Aufirag

uelfe

Steffens
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Landkreis Oberhavel |

direke drdber

oberhave] e P

S — LT i FB Umwell und Landwirtschaft
o —— T FD Umweltschutz und Abfallbeseitigung

Adolf-Dechert-Sir. 1

16515 Oranienburg
lL.andkreis Oberhavel  PSF 10 01 45 - 16501 Oranienburg

www.cherhavel de

KWE Geotechnlk GrmbH

KWS Geotechnik GmbH EINGEGANGEN Aklenzeichen:
Frau Baumker _ ) 11/7021-0668
Lutzowstrale 102-104 1 fosult 7008 Bearbsiter
10785 Berlin Fraf grtz?fiiré

Erled] at: _ Cordula.Steffens@oberhavel de

Telefon (033 01) /601 - 610
Tetefax (0 33 01) /601 -600

12.07.2006

Vorab per mail: heidrun.baeumker@kwsberlin.de
Nactrichtlich: Grundstiicksgemeinschaft Kanalstrale
Herrn Dunkel
Berliner Stralie 4
16727 Velten

Grundstiick Kanalstralle 12, 16727 Velten

Sanierungsbegleitende Untersuchung; Stellungnahme der unteren Bodenschutzbehdrde
Ihr Schreiben vom 10.07.2006

Sehr geehrte Frau Baumker,

in Beantwortung lhres Schreibens vom 10.07.2006 kann ich lhnen folgendes mitteilen:

Sanierungsbereich I: 2. Bodenmeter: Ein weiterer Aushub ist nicht erforderlich.
Sanierungsbereich lla: 2. Bodenmeter: Erweiterung der Baugrube im Bereich lla-W-5
(MKW 20.970 mg/kg TS) in Richtung Westen.

Sanierungsbereich Hli: 2. Bodenmeter: Ein weiterer Aushub ist nicht erforderlich.
Sanierungsbereich IV: 2. Bodenmeter: Ein weiterer Aushub ist nicht erforderiich.

Sanierungsbereich VI: 2. Bodenmeter: Erweiterung der Baugrube im Bereich VI-N-5 (MKW
15.432 mg/kg T8} in Richtung Norden.

Zu den Mischproben, die die Mieten 19 bis 24 reprasentieren folgende Einschatzung:
Mieten 19 bis 21; Mischprobe M198-21: zurzeit Wiedereinbau nicht mdéglich (MKW
2.662 mg/kg TS), der Empfehlung des Guiachters, den Baden vor Ort zu behandeln, in
Mieten zu lagern und erneut zu beproben, wird gefolgt. Die Analyseergebnisse sind dann
erneut zur Entscheidung vorzutegen.
Mieten 22 bis 24; Mischprobe M22-24: Einbau in den ersten Bodenmeter maglich; nicht
geeignet fur den Grundwasserschwankungsbereich

Mit freundlichen Griflen

im Auftrag

Ste;%ns
Hausadresse: Bankverbindungen:
Langkseis Obsrhavel Mittelorandenburgische Sparkasse Dresdner Bank Oranienburg
Agoli-Dechert-5tr. 1 Konto-Nr. 3740923050 Konte-Nr. 150 608 000
16515 Oranignburg BLZ 160500 00 BLZ 160 800 GO

Erstelldatum: 18.07.2024 Version: 5 Erstellt mit: ELIA-2.8-b4 105/162



ek, drdpert

~ Landkreis Oberhavel

tandkreis Oberhavel - PSF 10 01 45 - 16501 Oranienburg

KWS Geotechnik GmbH
Frau Baumker
Litzowstralle 102-104
10785 Berlin

Der Landrat

FB Umwelf und Landwénscg;{
FD Umweltschutz und Abfafibeseitigung

Adolf-Dechert-Str. 1

_ 16515 Oranienbur:
KWS Geotechntk Gmbk E

EINGEG ANGEN
13, Jul 2006

wiww.oberhavel de

Aklenzeichen:
1W7021-0667

Bearbeiter:
Frau Steffens
Cordula.Steffens@aberhavel.de

Telefor {033 01) /601 ~ 610
Telefax (0 33 01) /601 —600

11.07.2006

Erledigt:

Vorab per mail: heidrun. basumker@kwsberlin de

Nachrichtlich: Grundsticksgemeinschaft Kanalstrale

Herm Dunkel
Berliner Stralle 4
16727 Velten

Grundstiick Kanalstrale 12, 16727 Velten

Sanierungsbegleitende Untersuchung; Stellungnahme der unteren Bodenschutzbehdrde

Ihr Schreiben vom 03.07.20086

Sehr geehrte Frau Baumker,

in Beantwortung lhres Schreibens vom 03.07.2006 kann ich lhnen folgendes mitteilen:

Sanierungsbereich I. 2. Bodenmeter: Erweiterung der Baugrube im Bereich [-0-3 (MKW

10.031 mg/kg TS) in Richtung Osten.

Sanierungsbereich lI: 2. Bodenmeter: Erweiterung der Baugrube nicht erforderlich.

Sanierungsbereich lia: 2. Bodenmeter: Erweiterung der Baugrube im Bereich lla-W-3
(MKW 8.373 mg/kg TS) in Richtung Westen.

Sanierungsbereich IIl: 2. Bodenmeter; Erweiterung der Baugrube im Bereich [1I-S-2 (MKW
13.137 mg/kg TS} in Richtung Siden.

Sanierungsbereich 1V: 2. Bodenmeter: Erweiterung der Baugrube im Bereich [V-8-3 (MKW
11.094 mg/kg TS) in Richtung Siden.

Sanierungsbereich V: 2. Bodenmeter: Erweiterung der Baugrube nicht erforderlich.
Sanierungsbereich VI: 2. Bodenmeter: Erweiterung der Baugrube im Bereich VI-N-4 (MKW
18.375 mg/kg TS) in Richtung Norden.

Zu den Mischproben, die die Mieten 4 bis 18 représentieren folgende Einschatzung:

Mieten 4 bis 6; Mischprobe M4-8; Wiedereinbau in den Grundwasserschwankungsbereich
moglich

Mieten 7 bis 9; Mischprobe M4-9: Einbau in den ersten Bodenmeter méglich; nicht geeignet
for den Grundwasserschwankungsbereich

Mieten 10 bis 12; Mischprobe M10-12: Einbau in den ersten Bodenmeter méglich; nicht
geeignet flr den Grundwasserschwankungsbereich

Hausadresse:
Landkreis Oberhavel
Adolf-Dechert-Str. 1
16515 Cranienburg

Bankverbindungen:

BLZ 160 500 02

Erstelldatum: 18.07.2024 Version: 5 Erstellt mit: ELIA-2.8-b4
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Mieten 13 bis 15; Mischprobe M13-15: zurzeit Wiedereinbau nicht méglich (MKW
4.243 mg/kg TS; BTEX 92,2 mg/kg TS); der Empfehiung des Gutachters, den Boden vor Ort
zu behandeln, in Mieten zu lagern und emeut zu beproben, wird gefolgt. Die
Analyseergebnisse sind dann erneut zur Entscheidung vorzulegen.

Mieten 16 bis 18, Mischprobe M16-18: zurzeit Wiedereinbau nicht maglich (MKW
2.672 mg/kg TS; BTEX 36,2 mg/kg TS); der Empfehlung des Gutachters, den Boden vor Ort
zu behandeln, in Mieten zu lagern und erneut zu beproben, wird gefolgt. Die
Analyseergebnisse sind dann erneut zur Entscheidung vorzulegen.

Mit freundlichen Grillen

im Auftrag

Ste;i%ns
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» oberhavel — o NG

R T FB Umwelt und Landwir&schaﬁ

e S FD Umweltschutz und Abfalibesaitigung

Adolf-Dechert-Str. 4

18315 Oranienburg
Landkreis Oberhavel  PSF 1001 45 - 16501 Oranienburg

www.oberhavel de

KWS Geotechnik GmbH

Frau Baumk W 17021-0681
rau paumeer -

Lutzowstrale 102-104 U TN Bearbeiter
10785 Berlin T Frau Steffens

Cordula.Steffens@oberhavel de

Telefon (0330137601 - 610
s e Telefax (133 01} /601 600

06.06.2006

Vorab per mail: heidrun basumker@kwsberlin.de
Nachrichtlich: Grundsticksgemeinschaft Kanalstrale
Herrn Dunkel
Berliner Siralle 4
16727 Velten

Grundstiick Kanalstralle 12, 16727 Velten

Sanierungsbegleitende Untersuchung; Stellungnahme der unteren Bodenschutzbehdrde
Ihr Schreiben vom 23.05.2006

Sehr geehrte Frau Baumker,
in Beantwortung lhres Schreibens vom 23.05.2006 kann ich Ihnen folgendes mitteilen:

Durch die Erweiterung der Baugruben im 1. Bodenmeter entsprechend lhrer Empfehlung vom
10.05.2006 und meines Schreibens vom 11.05.2006 werden in den Sanierungsbereichen 1, |la,
IV, V und Vi die Sanierungszielwerte fir MKW und BTEX deutlich unterschritten.

Die Phase | -~ Aushub des Bodens in den Sanierungsbereichen | bis VI bis ca. 1 m uGOK - ist
abgeschiossen.

Die Bodensanierung kann mit der Phase 1l, dem weiteren Bodenaushub von 1 m bis 2 m uGQOK,
gemal Kapitel 14 der Sanierungsuntersuchung vom 06.09.2005 fortgeflihrt werden.

Die durch die Mischprobe M1-3 reprasentierten Mieten 1, 2 und 3 {ca. 480 m®) kénnen ohne

Einschrankung in den Oberboden und dem Grundwasserschwankungsbereich wieder eingebaut
werden.

Mit freundlichen Griiten

im Auftrag

el

Hausadresse: Bankverbindungen:

Laridkreis Oberhavel Wittetbrandenburgische Sparkasse Dresdner Bank Oranienburg
Adol-Dechert-Str. 1 Konto-Nr. 3740823030 Konte-Nr 150 608 000
16715 Oranienburg BLZ 160 500 00 BLZ 160 800 00
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Landkreis Oberhavel |

Der Landrat
& O b er h ave | """"" o I —

ekt dridpert

—— e FB Umwel und Landwirschaft
R [ FD Umweltschutz und Abfalibeseitigung

Adof-Dechert-Str. 1

16518 Oranienburg
Landkreis Oberhavel - PSF 10 01 45 - 16501 Oranienburg

www.cberhavel de

KWS Geotechnik GmbH Kws © Aktenzeichen
Lutzowstralle 102-104 ; Bearbeiter:
10785 Berlin ‘ Frau Steffens
Cordula Steffens@oberhave!.de

Erfedigt:

Telefon (033017601 - 610
Teletax (0 33 01) /601 600

11.05.2006

Vorab per mail: heidrun.baeumker@kwsberlin.de
Nachrichtlich: Grundstucksgemeinschaft Kanalstrake
Herrn Dunkel
Berliner Stralle 4
16727 Velten

Grundstiick Kanalstrafle 12, 16727 Velten

Sanierungsbegleitende Untersuchung; Stellungnahme der unteren Bodenschutzbehérde
Ihr Schreiben vom 10.05.2006

Sehr geehrte Frau Baumeker,
in Beantwortung lhres Schreibens vom 10.05.2008 kann ich lhnen folgendes mitteilen:

Sanierungsbereich I: Das Sanierungsziel fiir den 1. Bodenmeter ist in dieser Baugrube
erreicht. Ein weiterer Aushub ist nicht erforderlich.

Sanierungsbereich lla: In der Probe lla-0-2 wird das Sanierungsziel fir MKW nicht
erreicht. Die Baugrube ist in der vorgeschlagenen Weise zu erweitern,

Sanierungsbereich Ill: Das Sanierungsziel fir den 1. Bodenmeter ist in dieser Baugrube
erreicht. Ein weiterer Aushub ist nicht erforderlich.

Sanierungsbereich IV: In der Probe IV-S wird das Sanierungsziel fur MKW nicht erreicht,
Ein weiterer Aushub ist erforderlich. Die Enweiterung der Baugruben in Richtung Norden, wie
von Herrn Dunkel angestrebt, wird von der unteren Bodenschutzbehérde befurwortet.
Sanierungsbereich V: In der Probe V-S-1 wird das Sanierungsziel fir BTEX nicht erreicht,
in der Probe V-N-1 wird das Sanierungsziel fir MKW nicht erreicht. Die Baugrube ist in der
vorgeschlagenen Weise zu erweitern.

Sanierungsbereich VI: Die Erweiterung der Baugruben in Riehtung Norden, wie von Herm
Dunkel angestrebt, wird von der unteren Bodenschutzbehsrde beflirwortet.

Mit freundiichen Grilken

im Auftrag

ﬁ-k&%—i

Steffens
Hausadresse. Bankverbindungen:
Landkreis Oberhavel Mittelbrandenburgische Sparkasse Drasdner Bank Granienburg
Adol-Dechert-Str. 1 Kanto-Nr. 3746823090 Konto-Nr. 150 808 000
16515 Oranignburg BLZ 160 500 00 BLZ 160 80000
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Landkreis Oberhave|’
Der Landrat

— ] e

lLandkreis Oberhavel  PSF 10 01 45 16501 Cranienburg

KWS Geotechnik GmbH
Herrn Brode
Litzowstraite 102-104
10785 Berlin

Grundstiick Kanaistrafle 12, 16727 Velten

FB Umwelt und Landwirtschaft
FD Umweltschutz und Atfailbeseitigung

Adoli-Dechert-Str. 1
16518 Oranignburg

www.oberhavel de

Aklenzeichen:
11/7021-05429 |

Bearbeiter:
Frau Steffens
Corduia Sleffens@oberhavel de

Telefon (03301 /601 —610
Telefax (0 33 01) /601 -600

13.12.2005

Sanierungsbegleitende Untersuchung; Stellungnahme der unteren Bodenschutzbehdrde

lhr Schreiben vom 12.12.2005

Sehr geehrter Herr Brode,

in Beantwortung lhres Schreibens vom 12.12.2005 kann ich lhnen folgendes mitteilen:

- Die Sudbdschung des Sanierungsbereiches [l ist bis zum Erreichen des

Sanierungszielweries von 1.000 mg/kg TS MKW zu erweitern.

- Der Sanierungsbereich VI ist an der Nordseite bis zum Erreichen des

Sanierungszielwertes von 1.000 mg/kg TS MKW zu erweitern.

- Die Haufwerke I, Il, 1, IV, V, VI kénnen bevorzugt im Grundwasserbereich wieder

eingebaut werden,
Mit freundlichen GruRen

im Auftrag

Mausadresse:
Langdkreis Oberhavel
Adoif-Dechert-Str. 1
16515 Cranienburg

Bankverbingunges:
Mitielbrandenburgische Sparkasse
Konto-Nr. 3740923080

Bi.Z 160 500 00
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KWS Geotechnik GmbH

Beratende Gesellschaft fiir Hydrogeologie
und Umweltschutz

Bodensanierung — Abschlussdokumentation; Grundstiick KanalstraBe 12, 16727 Velten Anlagen

Anlage 3.6

Protokoll der Besprechung vom 28.06.2006
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KWS Geotechnik GmbH

Beratende Gesellschaft fir Hydrogeologie
und Umweltschutz

Seite 1 von 2

Protokoll zur Besprechung vom 28.06.2006, 11:00 — 11:30 Uhr

Thema: Abstimmungen zur weiteren Vorgehensweise bei den
Sanierungsbegleitenden Untersuchungen zur Bodensanierung
im Bereich KanalstraBe 12 in 16727 Velten

Teilnehmer: Frau Steffens Landkreis Oberhavel, Umweltamt
Herr Dunkel Grundstiicksgemeinschaft Kanalstrale
Frau Zumloh-Failing KWS Geotechnik GmbH
Frau Baumker KWS Geotechnik GmbH
Herr Gornik KWS Geotechnik GmbH
Verteiler: siehe Teilnehmer
Herr Dr. Szymanowski BFUB
Herr Boeckmann HGN
Ort: Landkreis Oberhavel, Umweltamt,

Adolf-Dechert-Str. 1, 16515 Oranienburg

Zwischen dem Landkreis Oberhavel und der Grundstiicksgemeinschaft Kanalstrake
wurde ein 6ffentlich-rechtlicher Vertrag mit der Verpflichtung zur Bodensanierung in
Bereichen der Kanalstralle 12 in 16727 Velten abgeschlossen.

Wie im Endbericht zur Sanierungsuntersuchung (KWS Geotechnik GmbH, 2005)
beschrieben, wurden insgesamt 7 Sanierungsbereiche (I, Il, lla, IlI, IV, V und Vi)
abgegrenzt, die durch Bodenaustausch bis 0,5m unterhalb des aktuellen
Grundwasserstandes saniert werden sollten. Der Sanierungsnachweis (Erreichen der
Sanierungszielwerte) sollte durch Stofibeprobungen dokumentiert werden.

Die Aushubgrenzen des 1.Bodenmeters (Oberboden) wurden anhand der
sanierungsbegleitenden Stollbeprobungen ermittelt. Zum Erreichen der festgeschrie-
benen Sanierungszielwerte war eine VergréfRerung der Aushubbereiche (Bereiche 11, lla,
I, IV, V und VI) erforderlich (siehe Anlagen). Die MKW- und BTEX-Gehalte im Boden
lagen nach der Beprobung vom 16.05.2006 alle durchgéangig unterhalb der vereinbarten
Sanierungs-zielwerte. Mit dem Schreiben des Umweltamtes, Landkreis Oberhavel, vom
06.06.2006 wurde die Phase | der Bodensanierung damit fir beendet erklart.

In der Phase |l erfolgte der Bodenaushub unter 1,0 m u. GOK bereits in den vergréerten
Aushubbereichen gemafy Abgrenzung im 1. Bodenmeter bis 0,5 m unter Grundwasser-
stand. Der aktuelle Grundwasserstand (Stichtagsmessung vom 28.06.2006) liegt bei 1,70
- 1,80 m unter GOK. Der Bodenaushub erfolgte dementsprechend bis > 2,0 m u. GOK,

Erstelldatum: 18.07.2024 Version: 5 Erstellt mit: ELIA-2.8-b4 112/162
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Bei den anschlieRenden Probenahmen vom 08.06. und 14.06.2006 wurden in 25 von 37
Proben die Sanierungszielwerte fir MKW bzw. BTEX nicht eingehalten. Insbesondere die
hohen BTEX-Gehalte weisen auf eine starke Beeinflussung des Bodens durch das
belastete Grundwasser hin. In einem gemeinsamen Gesprach mit dem Umweltamt des
Landkreises Oberhavel wurde die weitere Vorgehensweise abgestimmt.

Es wurde Ubereinstimmend festgestellt, dass eine Abgrenzung der Sanierungsbereiche
ab dem 2. Bodenmeter nicht in der Form umzusetzen ist, wie es in der Sanierungsver-
einbarung geregelt ist. Die Beeinflussung durch das belastete Grundwasser ist im
Grundwasserschwankungsbereich so groR, dass die vereinbarten Sanierungszielwerte
fur MKW und BTEX im Boden nicht einzuhalten sind. Das Erreichen des im Sanierungs-
vertrag definierten Sanierungszieles fir den 2. Bodenmeter ist mit verhaitnisméRigen
Mittein nicht méglich und zumutbar. Aus diesem Grund wird die Orientierung an das
geometrische Sanierungsziel (Ausdehnung der Baugrube nach Sanierung des
1. Bodenmeters) angestrebt.

Um die VerhéltnismaRigkeit der Bodensanierung zu wahren, werden fur den 2. Boden-
meter nur noch MKW als Leitparameter fur die Bodenkontaminationen herangezogen. In
den stark kontaminierten Bereichen (MKW > 10.000 mg/kg TS), die auch visuell bzw.
organoleptisch als Emissionsquellen zu ideniifizieren sind, erfolgt der Aushub
entsprechend den organoleptischen Auffélligkeiten. Vor Ort werden die Arbeiten von
einem Mitarbeiter der KWS Geotechnik begleitet. Das Umweltamt entscheidet dann
anhand der Laborergebnisse im Einzelfall, ob weitergehende MaRnahmen erforderlich
sind oder nicht.

Das Verfahren zur Freigabe zum Einbau des behandelten Bodens bleibt von dieser

Vereinbarung unberhrt. Das Protokoll wird dem o&ffentlich-rechtlichen Vertrag als
erganzende Regelung beigeflgt.

Berlin, 03.07.2006

KWS Geotechnik GmbH seratende Geselischatt fur Hydrogeclogie und Umwelischutz

N oo s O
}%‘7 gj&

Dipl.-Geol. Friederike Zumloh-Failing - Dipl.-Ing. Heidrun Baumker
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Landkreis Oberhavel

) ..ber!
direkt 4 Der Landrat

oberhavel

FB Umwelt und Landwirtschaft

FD Naturschutz, Umweltschutz und Abfallbeseiti-
gung

Adolf-Dechert-Stralke 1

16515 Oranienburg

\

Landkreis Oberhave! - PSF 10 01 45 - 16501 Oranienburg
www.oberhavel.de !

Akienzeichen:

Grundsticksgemeinschaft Kanalstralle N /7020

Herrn Thomas Dunkel Bearh
. . earbeiter:
1Bg;hzn?e\r/ Slttraﬁe 4 DUNKEL Eingegangen am Bodo Juhnke
elten ' Bodo.juhnke@oberhavel.de

Telefon (0 33 01) /601 - 611
Telefax (033 0) /601 - 830

21.08.2008

Altlastensanierung Kanalstrae 12 in 16727 Velten
Sehr geehrter Herr Dunkel,

hiermit bestatigt der Landkreis Oberhavel die Erflllung der Sanierungsmaflinahme Boden ge-
maRk § 7 Abs. 1 des Offentlich-rechtlichen Vertrag vom 5.12.2005.

Mit freundlichen GriRRen
Im Auftrag

V. BL@

Rose-Marie Karst
Fachdienstleiterin

Hausadresse: Bankverbindungen:

Landkreis Oberhavel Mittelbrandenburgische Sparkasse Dresdner Bank Oranienburg
Poststralte 1 Konto-Nr. 3740923090 Konto-Nr. 150 608 000
16515 Qranienburg BLZ 160 500 00 BLZ 160 80000
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Sicherheitsdatenblatter

e AdBlue
e Hydraulikél
e Motorol

e Branntkalk

e Calciumcarbonat

e Calciumhydroxid

e Calciumoxid

e Diammonphosphat

e Eisen-Chloridlésung

e Flockungsmittel

e |onenaustauscherharze
e Kalkammonsalpeter

e Kalkmilch

e Kompost Beschleuniger
e Magnesiumsulfat

e Salzsaure (entfallt)

e Zement

e Kohlenstoffdioxid
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ANLAGE 1a Formular zum Ausgangszustandsbericht fur Anlagen nach der |IE-RL
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ANLAGE 1a

Formular zum Ausgangszustan_dsberit_:r_lt fiir Anlagen nach der IE-RL

(in Anlehnung an das Formular zum A 1d des H hen ium fiir Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz)
Stoffbeschreibung Stoff- und Mengenrelevanz Einsatz und Lagerung Teilbereiche Relevanz
(geméR § 3 Abs. 10 BImSchG) (§ 4a Abs. 4 Satz 4 9. BImSchV)
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19
Lfd. Art Stoffname / CAS- Aggregats- | Stoff nach | H-und R-Sadtze | Inhaltsstoffe WGK L] brauch | Meng Einsatzort Lagerort Lagerart Lagerung des Meng Umgang Rel Begriindung,
Nr. des Verwendung Nr., zustand CLP-VO in der Anlage schwellenwert- Stoffs in VAwS- | schwellenwert- | des Stoffs des Stoffs sofern Stoff als
Stoffs | des Stoffes [kg/a] oder [I] tiberschreitung Anlagen / Raum- | liberschreitung | auBerhalb | fiir AZB nicht relevant fiir
Verbrauch inhalt bei ober- | Rauminhalt von VAwS- den AZB
analog analog analog analog irdischen VAwWS- Anlagen angesehen wird
ELiA 3.5 analog ELiA 7.2 ELiA 3.5 ELiA 3.5 Anlagen[l]
ELiA 3.5
1. H Branntkalk bzw. BE 13, BE Be 23.1 Haufwerke .
Kalkmilch fest O nwg | 1.400.000 kg/a O 23 Od O O 'g_'g\fg’ﬁ nach
(Ca(OH)2)
2 H Zement fest O nwg 1.000.000 kg/a O 2B3E 13, BE Be 23.1 Haufwerke O O Od Iéel_lg\?(t)off nach
3. . . H290, H302, BE 31 BE 31 IBC Unterschreitung
H Bisen(lll)Chiorid- | 7705- | ;g X H315, H318, nwg | 9501 O O O O der Mengen-
Losung(FeCI3) 08-0 H317 relevanzschwelle
4. H lonenaus- BE 31 BE 31 IBC kein Stoff nach
e e fest O nwg | 2.0001 O O O O v
5. H Flockungs- P BE 31/ BE 31/ Kanister kein Stoff nach
hilfsmittel fiissig 0 2 2001 BE 12 BE 12 O 0 O CLPVO
6. H Tenside flissig D 5 901 D BE 12 BE 12 Kanister D D D Iéel_ir';\?gjff nach
T H AdBlue fldssig O 1 1001 O BE3S Kanister O O O e ot nach
8. H Motord| fldssig O 2 501 O BE 35 Kanister O O O e ot nach
8. H Hydrauliksl fissig O 1 501 O BE 35 Kanister O O O e ot nach
10. H Kompost- BE 11 BE 11 Container kein Stoff nach
beschleuniger fest D nwg 10.000 kg/a D D D D CLPVO
11. H Kalkammon- BE11, BE21 BE 11 Kanister kein Stoff nach
salpeter fest nwg 500 kg/a CLPVO
12. H Diammon- BE11, BE21 BE 11 Kanister kein Stoff nach
phosphat fest 1 500 kg/a CLPVO
13. H . H315, H318, BE 11 BE 11 Haufwerke Unterschreitung
Calcium- 1808- 1 fest X H335 1 100 kg/a der Mengen-
hydroxid 62-0 relevanzschwelle
14. H H315, H318, BE 11 BE 11 Haufwerke Unterschreitung
Calciumoxid fest X H335 1 100 kg/a der Mengen-
relevanzschwelle
15. H Calcium- 1305- BE 11 BE 11 Haufwerke kein Stoff nach
carbonat 78-8 fest D nwg 100 kg/a D D D D CLPVO
16. H Magnesium- 7487- BE 11 BE 11 Container kein Stoff nach
sulfat 88-9 fest 100 kg/a CLPVO
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Spalte 2:  Rohstoff = R, Brennstoff = B, Hilfsstoff = H, Abfall = A, P = Produkte und NP =Nebenprodukte mit Angabe einer fortlaufenden Nummer

Spalte 3:  Angabe als was der Stoff verwendet wird

Spalte 6:  Stoff ist nach CLP-VO einzustufen Anhang 1, Teile 2-5.

Spalte 7:  Angabe der H- und R-Sétze.

Spalte 8:  Angabe zu den chemischen Bestandteilen des Stoffs.

Spalte 9:  Ausgehend von der Verordnung iiber Anlagen zum Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen (AwSV)

Spalte 10: Durchsatz oder Lagerungskapazitét [kg/a] oder [I] entsprechend LABO/LAWA-Arbeitshilfe zum AZB (Anhang 3) vom 07.08.2013 mit folgenden Mengenschwellen: V%32 10 kg/a oder !, WCK2> 100 kg/a oder ' bzw. WK 12100 kg/a oder |.
Spalte 11: Uberschreitung der Mengenschwellen nach Anhang 3 der LABO/LAWA-Arbeitshilfe zum AZB (siehe auch Hinweis zu Spalte 10).

Spalte 12: Benennung und Bezeichnung des Anlagebereichs, in der der Stoff eingesetzt wird.

Spalte 13: Benennung und Bezeichnung des Orts, in der der Stoff gelagert wird.

Spalte 14: Angabe auf welche Weise der Stoff gelagert wird (z. B. Behalter auf einer ebenen fliissigkeitsundurchldssigen Aufstellflache, oberirdischer doppelwandiger Tank in Auffangraum etc.).

Spalte 15: Angabe derjenigen , in denen der Stoff wird und die Anlage entweder unterirdisch ist oder der Rauminhalt der oberirdischen VAWS. Anlzgen die folgenden Mengenschwellen uberschrenen WGK 1> 10.000 |, WGK 2 > 1.000 | bzw. WGK 3 > 100 I
Spalte 16: Uberschreitung der Mengenschwellen nach Anhang 3 der LABO/LAWA-Arbeitshilfe zum AZB (siehe auch Hinweis zu Spalte 15).

Spalte 19:  Ausfiriche Begrindung auf separatem Blatt

Dem Formular ist ein Lageplan mit Darstellung der Handhabungsbereiche der relevanten geféhrlichen Stoffe beizufiigen (AwSV-Anlagen, auferhalb von AwSV-gesicherten Bereichen, Handhabungsbereiche von nicht wassergefahrdenden Stoffen mit zusatzlichen Gefahrenhinweise gemar CLP-VO).
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Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung des DIBt

Zulassungsnummer Z-59.21-431
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elektronische kopie der abz des dibt: z-59.21-431

Deutsches
Institut

fir
Bautechnik

Zulassungsstelle fiir Bauprodukte und Bauarten
Bautechnisches Prifamt

Eine vom Bund und den Landern

gemeinsam getragene Anstalt des 6ffentlichen Rechts

Al Igemel ne Mitglied der EOTA, der UEAtc und der WFTAQ

bauaufsichtliche

Zulassung Datum: Geschaftszeichen:
17.02.2017 I 74-1.59.21-43/16

Zulassungsnummer: Geltungsdauer

Z-59.21-431 vom: 17. Februar 2017

bis:  17. Februar 2022
Antragsteller:
GSE Lining Technology GmbH
Normannenweg 28
20537 Hamburg

Zulassungsgegenstand:
"GSE HD Dichtungsbahn" als Abdichtungsmittel zur Verwendung in Auffangwannen und
Auffangraumen in Anlagen zum Lagern von wassergefahrdenden Stoffen

Der oben genannte Zulassungsgegenstand wird hiermit allgemein bauaufsichtlich zugelassen.
Diese allgemeine bauaufsichtliche Zulassung umfasst elf Seiten und 15 Blatt Anlagen.
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Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung
Nr. Z-59.21-431 Seite 2 von 11| 17. Februar 2017

I ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

1 Mit der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung ist die Verwendbarkeit bzw. Anwendbarkeit
des Zulassungsgegenstandes im Sinne der Landesbauordnungen nachgewiesen.

2 Sofern in der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung Anforderungen an die besondere
Sachkunde und Erfahrung der mit der Herstellung von Bauprodukten und Bauarten
betrauten Personen nach den 8§17 Abs.5 Musterbauordnung entsprechenden
Landerregelungen gestellt werden, ist zu beachten, dass diese Sachkunde und Erfahrung
auch durch gleichwertige Nachweise anderer Mitgliedstaaten der Europaischen Union belegt
werden kann. Dies gilt ggf. auch fur im Rahmen des Abkommens Uber den Europaischen
Wirtschaftsraum (EWR) oder anderer bilateraler Abkommen vorgelegte gleichwertige
Nachweise.

3 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung ersetzt nicht die fir die Durchfiihrung von
Bauvorhaben gesetzlich vorgeschriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und
Bescheinigungen.

4 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung wird unbeschadet der Rechte Dritter,
insbesondere privater Schutzrechte, erteilt.

5 Hersteller und Vertreiber des Zulassungsgegenstandes haben, unbeschadet weiter
gehender Regelungen in den "Besonderen Bestimmungen”, dem Verwender bzw. Anwender
des Zulassungsgegenstandes Kopien der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zur
Verfigung zu stellen und darauf hinzuweisen, dass die allgemeine bauaufsichtliche
Zulassung an der Verwendungsstelle vorliegen muss. Auf Anforderung sind den beteiligten
Behdorden Kopien der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zur Verfligung zu stellen.

6 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung darf nur vollstandig vervielfaltigt werden. Eine
auszugsweise Veroffentlichung bedarf der Zustimmung des Deutschen Instituts fur
Bautechnik. Texte und Zeichnungen von Werbeschriften durfen der allgemeinen
bauaufsichtlichen Zulassung nicht widersprechen. Ubersetzungen der allgemeinen
bauaufsichtlichen Zulassung mussen den Hinweis "Vom Deutschen Institut fir Bautechnik
nicht geprufte Ubersetzung der deutschen Originalfassung" enthalten.

7 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung wird widerruflich erteilt. Die Bestimmungen der

allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung konnen nachtraglich ergdnzt und geandert
werden, insbesondere, wenn neue technische Erkenntnisse dies erfordern.
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2.1
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BESONDERE BESTIMMUNGEN
Zulassungsgegenstand und Anwendungsbereich

(1) Der Gegenstand dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung ist die Dichtungsbahn
"GSE HD Dichtungsbahn" (nachfolgend Dichtungsbahn genannt). Die Dichtungsbahn ist
eine aus einer Polyethylenformmasse und einem Masterbatch im Extrusionsverfahren herge-
stellte Kunststoffbahn.

(2) Die Dichtungsbahn wird

— mit beidseitig glatter Oberflache in den Dicken von 2,0 mm, 2,5 mm und 3,0 mm mit einer
Breite von 7,5 m sowie

— mit einseitiger oder mit beidseitiger Profilierung (FrictionFlex) in den Dicken von 2,0 mm,
2,5 mm und 3,0 mm mit einer Breite von 7,5 m

hergestellt, auf dem vorbereiteten Untergrund lose verlegt und zu einer begehbaren
Auffangraumabdichtung verschweif3t.

(3) Die Dichtungsbahn darf zur Abdichtung von Auffangwannen und Auffangrdumen inner-
halb von Gebauden und im Freien beim Lagern von Flussigkeiten gemafl Anlage 1
verwendet werden.

(4) Beim Lagern von entziindbaren Fliissigkeiten gemaR GHS/CLP* darf die Dichtungsbahn
nur verwendet werden, wenn die Vorschriften zur Vermeidung von Zindgefahren bei
Errichtung und Betrieb der Lageranlage eingehalten sind (s. TRGS 727° Technische Regel
fur Gefahrstoffe "Vermeidung von Zindgefahren infolge elektrostatischer Aufladungen").

(5) Durch diese allgemeine bauaufsichtliche Zulassung entféllt fir den Zulassungsgegen-
stand die wasserrechtliche Eignungsfeststellung nach § 63 des Wasserhaushaltsgesetzes
(WHG) vom 31. Juli 2009 (BGBI. | S. 2585).

(6) Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung wird unbeschadet der Pruf- und Genehmi-
gungsvorbehalte anderer Rechtsbereiche erteilt.

Bestimmungen fur die Dichtungsbahnen

Eigenschaften und Zusammensetzung
(1) Die Dichtungsbahn muss folgende Eigenschaften haben. Sie muss

— flussigkeitsundurchléssig gegentber den in Anlage 1 aufgefihrten wassergefahrdenden
Flussigkeiten sein,

— alterungsbesténdig sein,

— witterungsbestandig nach Klasse W1 fir die Innenanwendung und die AuRenanwendung
bzw. freie Bewitterung sein,

— mikroorganismenbestandig sowie wurzelfest sein und

— hinsichtlich der Feuerausbreitung die Anforderungen der Baustoffklasse B 2 nach
DIN 4102-1° erfiillen.

(2) Die Rezeptur der Formmasse sowie des Masterbatches fir die Herstellung der
Dichtungsbahn sind beim Deutschen Institut fiir Bautechnik hinterlegt.

CLP-Verordnung Verordnung uber die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung von Stoffen und
Gemischen; Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP)

TRGS 727, Technische Regeln fir Gefahrstoffe "Vermeidung von Ziindgefahren infolge elektrostatischer Auf-

ladungen" — Fassung Januar 2016 —

DIN 4102-1:1998-05 Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Teil 1: Baustoffe; Begriffe, Anforde-
rungen und Prifungen
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(3) Die mechanisch-physikalischen Eigenschaften der Dichtungsbahn einschlie3lich der
zugehdrigen Nachweisverfahren sind in Anlage 2 angegeben.

Herstellung, Verpackung, Transport, Lagerung und Kennzeichnung
Herstellung

(1) Die Herstellung bzw. Konfektionierung der Dichtungsbahn hat nach den im DIBt hinter-
legten Rezepturen im Werk der Firma GSE Lining Technology GmbH, Boeker Stral3e la in
17248 Rechlin zu erfolgen.

(2) Anderungen in der jeweiligen Rezeptur der Dichtungsbahn bzw. des Masterbatches
bedurfen der vorherigen Zustimmung durch das Deutsche Institut fir Bautechnik.

(3) Angaben zum Herstellverfahren sind beim DIBt hinterlegt. Anderungen bedirfen der
vorherigen Zustimmung durch das DIBt.

(4) Die Herstellung der Dichtungsbahn unter Zugabe von max. 5 Gew.-% homogen zusam-
mengesetztem Umlaufmaterial aus der laufenden Produktion der zugelassenen Dichtungs-
bahn ist zuldssig. Angaben zur Zusammensetzung des Umlaufmaterials sind beim DIBt
hinterlegt. Die Verwendung von Regeneraten bzw. Rezyklaten zur Herstellung der
Dichtungsbahn ist unzulassig.

Verpackung, Transport und Lagerung

Verpackung, Transport und Lagerung der Dichtungsbahn muss so erfolgen, dass die
Gebrauchstauglichkeit nicht beeintréachtigt wird. Die Lagerung der Dichtungsbahn ist auf
ebenem, steinfreiem Untergrund vorzusehen, wobei direktes Ubereinanderlagern der Rollen
zu vermeiden ist. Gegen direkte Sonneneinstrahlung ist die Dichtungsbahn zu schiitzen.

Kennzeichnung

(1) Der Lieferschein fur die Dichtungsbahn muss vom Antragsteller (im Folgenden Zulas-
sungsinhaber genannt) mit dem Ubereinstimmungszeichen (U-Zeichen) nach den Uberein-
stimmungszeichen-Verordnungen der Lander gekennzeichnet werden. Die Kennzeichnung
mit dem U-Zeichen darf nur erfolgen, wenn die Voraussetzungen nach Abschnitt 2.3.2 erfiillt
sind.

(2) Die Zulassungsnummer ist leicht erkennbar und dauerhaft mit dem Namen des Zulas-
sungsinhabers und dem Herstelldatum auf den Verpackungen (Beipackzettel) und auf der
Dichtungsbahn (mindestens alle 5 Ifd. m) anzugeben.

(3) Der Zulassungsinhaber muss den Verarbeiter (Betrieb nach Abschnitt 4.1 (1)) verpflich-
ten, jede Auffangwanne bzw. jeden Auffangraum dauerhaft mit folgenden Angaben zu kenn-
zeichnen (es sollen dabei mitgelieferte Schilder verwendet werden):

Zur Abdichtung dieser Auffangwanne wurde verwendet

Dichtungsbahn: "GSE HD Dichtungsbahn"
Zulassungsnummer: Z7-59.21-431
Zulassungsinhaber: GSE Lining Technology GmbH

Normannenweg 28
20537 Hamburg

Herstellwerk: 17248 Rechlin
ausgefihrt am:
ausgefihrt von: (ausfuhrende Firma s. Abschnitt 4.1 (1))

Zur Schadensbeseitigung nur die in der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung
genannten Materialien entsprechend den Angaben des Zulassungsinhabers verwenden!
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Ubereinstimmungsnachweis fiir das Bauprodukt
Allgemeines

(1) Die Bestéatigung der Ubereinstimmung der Dichtungsbahn mit den Bestimmungen dieser
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung muss mit einem Ubereinstimmungszertifikat (UZ)
erfolgen.

(2) Die Bestéatigung der Ubereinstimmung der Dichtungsbahn mit den Bestimmungen dieser
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung muss fur das in Abschnitt 2.2.1 (1) angegebene
Herstellwerk mit einem Ubereinstimmungszertifikat auf der Grundlage einer werkseigenen
Produktionskontrolle und einer regelmafigen Fremduberwachung einschlie3lich einer Erst-
prifung der Dichtungsbahn nach MaRRgabe der folgenden Bestimmungen erfolgen.

(3) Fur die Erteilung des Ubereinstimmungszertifikats und die Fremdiberwachung
einschliellich der dabei durchzufiihrenden Produktpriifungen hat der Zulassungsinhaber
eine hierfir anerkannte Zertifizierungsstelle sowie eine hierfir anerkannte Uberwachungs-
stelle einzuschalten.

(4) Dem Deutschen Institut fir Bautechnik ist von der Zertifizierungsstelle eine Kopie des
von ihr erteilten Ubereinstimmungszertifikats sowie eine Kopie des Erstpriifberichts (geman
Abschnitt 2.3.3 (3)) zur Kenntnis zu geben.

Werkseigene Produktionskontrolle

(1) In dem in Abschnitt 2.2.1 (1) angegebenen Herstellwerk ist eine werkseigene Produk-
tionskontrolle einzurichten und durchzufiihren.

(2) Unter werkseigener Produktionskontrolle wird die vom Hersteller der Dichtungsbahn
vorzunehmende kontinuierliche Uberwachung der Produktion verstanden, mit der dieser
sicherstellt, dass die von ihm hergestellte Dichtungsbahn den Bestimmungen dieser allge-
meinen bauaufsichtlichen Zulassung entspricht.

(3) Die werkseigene Produktionskontrolle soll mindestens die in Anlage 3 aufgefihrten Mal3-
nahmen einschliel3en.

(4) Die Ergebnisse der werkseigenen Produktionskontrolle sind aufzuzeichnen und auszu-
werten. Die Aufzeichnungen missen mindestens folgende Angaben enthalten:

— Dichtungsbahn "GSE HD Dichtungsbahn"

— Zuordnung der hergestellten Dichtungsbahn zu der Charge der verwendeten Formmasse
einschliellich des verwendeten Masterbatches,

— Art der Kontrolle oder Prifung,
— Datum der Herstellung und der Prufung der Dichtungsbahn,

— Ergebnis der Kontrollen und Prifungen sowie Vergleich mit den Anforderungen gemaf
Anlage 2 und 3 sowie

— Unterschrift des fiir die werkseigene Produktionskontrolle Verantwortlichen.

(5) Die Aufzeichnungen sind mindestens funf Jahre aufzubewahren und der fir die Fremd-
Uberwachung eingeschalteten Uberwachungsstelle vorzulegen. Sie sind dem Deutschen
Institut fir Bautechnik und der zustandigen obersten Bauaufsichtsbehdrde auf Verlangen
vorzulegen.

(6) Bei ungeniigendem Prifergebnis sind von dem fir die Produktionskontrolle Verantwort-
lichen unverziglich die erforderlichen MaRnahmen zur Abstellung des Mangels zu treffen.
Bauprodukte, die den Anforderungen nicht entsprechen, sind so zu handhaben, dass
Verwechslungen mit Ubereinstimmenden ausgeschlossen werden. Nach Abstellung des
Mangels ist - soweit technisch méglich und zum Nachweis der Mangelbeseitigung erforder-
lich - die betreffende Prufung unverzuglich zu wiederholen.
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Fremdiberwachung

(1) In dem in Abschnitt 2.2.1 (1) angegebenen Herstellwerk ist die werkseigene Produktions-
kontrolle durch eine Fremdiberwachung regelméafiig zu Uberprufen.

(2) Die Fremduberwachung der Herstellung der Dichtungsbahn ist gemaf Anlage 3 durch-
zufhren. Die ldentitat ist dabei im Vergleich der Angaben der Anlage 2 "Uberwachungs-
werte" mit den im Rahmen der Fremdiberwachung ermittelten Werten

a. zur Formmasse (Dichte und Schmelze-Masseflie3rate) sowie

b. zum Formstoff (Dichte, Schmelze-MasseflieRrate und Verhalten bei Zugbeanspruchung
(oy und &)

festzustellen.

(3) Im Rahmen der Fremduberwachung ist eine Erstprifung der Dichtungsbahn mit
folgendem Prifumfang durchzufihren:

— Identitat der Materialien (siehe Abschnitt 2.3.3 (2)),
— Beschaffenheit,

— Dicke,

— Ruf3gehalt und Homogenitat der RuR3verteilung,

— Verhalten gegen Fliissigkeiten (mit mindestens drei von der Uberwachungsstelle ausge-
wahlten Mediengruppe—Prufflissigkeiten der Anlage 1) sowie

— Verhalten nach Erwarmung (MaRanderung).

(4) Die Probenahme und Prifungen obliegen jeweils der anerkannten Uberwachungsstelle.
Die der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zugrunde liegenden Prifungen wurden an
Proben durchgefiihrt, die von einer unabhéngigen Drittstelle reprasentativ aus der laufenden
Produktion entnommenen wurden. Diese Prifungen ersetzen die Erstprifung.

(5) Die Ergebnisse der Zertifizierung und Fremdiberwachung sind mindestens fiunf Jahre
aufzubewahren. Sie sind von der Zertifizierungsstelle bzw. der Uberwachungsstelle dem
Deutschen Institut fir Bautechnik und der zustandigen obersten Bauaufsichtsbehérde auf
Verlangen vorzulegen.

Bestimmungen fur Entwurf und Bemessung

Bauwerke aus Beton und Mauerwerk

(1) Die Standsicherheit der Auffangwanne/-raume ist vor dem Einbau der Dichtungsbahn
nachzuweisen.

(2) Der Untergrund fir die Dichtungsbahn muss bereits die vorgesehene Sohl- und evtl.
Bdschungsneigung aufweisen.

(3) Wenn Bodenfeuchte, Grund- und Sickerwasser oder andere Wasser von der Rickseite in
das Bauwerk eindringen kénnen, ist dieses gemaR DIN 18195-4* und DIN 18195-6° abzu-
dichten.

(4) Beim Verlegen der Dichtungsbahn muss der Betonuntergrund mindestens 28 Tage alt,
trocken (Restfeuchte <4 %), frei von Verunreinigungen und frei von losen und murben
Teilen sein.

DIN 18195-4:2011-12 Bauwerksabdichtungen - Teil 4: Abdichtungen gegen Bodenfeuchte (Kapillar-
wasser, Haftwasser) und nichtstauendes Sickerwasser an Bodenplatten und
Wanden, Bemessung und Ausfiihrung

DIN 18195-6:2011-12 Bauwerksabdichtungen - Teil 6: Abdichtungen gegen von auf3en drickendes
Wasser und aufstauendes Sickerwasser; Bemessung und Ausfiihrung
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(5) Vor dem Verlegen der Dichtungsbahn miissen die Betonflachen gemaf den Bestimmun-
gen dieser Zulassung und den Angaben des Zulassungsinhabers vorbereitet und ggf. nur mit
vom Zulassungsinhaber angegebenen, geeigneten und mit der Dichtungsbahn vertraglichen
Produkten ausgebessert werden.

(6) Der Einbau von Trennlagen bzw. Ausgleichsschichten ist méglich, z. B. Estrich und/oder
Geotextil mit einem Flachengewicht von mindestens 400 g/m>.

(7) Der Untergrund fir die Dichtungsbahn ist vor dem Verlegen der Dichtungsbahn durch
den Betrieb nach Abschnitt 4.1 (1) zu beurteilen und abzunehmen.

(8) Mauerwerk als Untergrund eignet sich fir die Dichtungsbahn, wenn es festhaftend ver-
putzt ist.

(9) Bei instand zu setzenden Auffangwannen und Auffangrdumen sind die Anforderungen
der DAfStb-Richtlinie "Schutz und Instandsetzung von Betonbauteilen"® sinngemaR zu
erfullen. Bei instand zu setzenden Auffangwannen und -raumen sind Rissbreiten bis zu einer
Breite von 1,5 mm zulassig, soweit die Standsicherheit nicht geféahrdet ist. Breitere Risse
sind sachgerecht zu verfullen.

(10) Im Ausnahmefall darf innerhalb von Gebauden bei Bestandsbauten der Abstand
zwischen Achse des Befestigungsmittels und maximal zuldssigem Flissigkeitsspiegel auf
5 cm reduziert werden (siehe Anlage 6/3 und 6/4).

Erdbauwerke

(1) Die Standsicherheit der Auffangwanne/-raume ist vor dem Einbau der Dichtungsbahn
nachzuweisen.

(2) Der Untergrund fur die Dichtungsbahn muss bereits die vorgesehene Sohl- und evitl.
Bdschungsneigung aufweisen.

(3) Der tiefste Punkt des Bauwerks muss mindestens 50 cm Uber dem hdchsten zu erwar-
tenden Grundwasserstand liegen. Wenn mit aufstauendem Sickerwasser zu rechnen ist,
diirfen Erdbauwerke nur errichtet werden, wenn eine Dranung geméan DIN 4095’ vorhanden
ist. Erdbauwerke dirfen nur auB3erhalb von hochwassergefédhrdeten Gebieten errichtet
werden.

(4) Beim Verlegen in Erdbauwerken ist ein steinfreies, verdichtetes und abgewalztes
Rohplanum mit einem Verdichtungsgrad von 95 % der einfachen Proctordichte herzustellen
(ggf. sind die Anforderungen der ZTVE-StB 09° zu beachten).

(5) Der fur das jeweilige Objekt maximal zulassige Flussigkeitsspiegel bezogen auf den
Hochpunkt der Dichtebene (nicht etwaige Aufbauten) ist einzuhalten, z. B. unter
Berucksichtigung des Wellenschlages (siehe Anlage 6/6, 6/7 und 6/8).

Instandsetzungsrichtlinie DAfStb-Richtlinie "Schutz und Instandsetzen von Betonbauteilen (Instandsetzungs-
richtlinie)", Deutscher Ausschuss fir Stahlbeton, Ausgabe Oktober 2001

DIN 4095:1990-06 Baugrund; Dréanung zum Schutz baulicher Anlagen; Planung, Bemessung und
Ausfuihrung

ZTVE-StB 09 Zusétzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien fir Erdarbeiten im

StralRenbau - Ausgabe 2009 -
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Bestimmungen fir die Ausfihrung

Allgemeines

(1) Die Dichtungsbahn darf nur von solchen Betrieben verarbeitet werden, die vom Zulas-
sungsinhaber entsprechend unterwiesen und die fur diese Téatigkeiten Fachbetriebe im
Sinne von 8 3 der Verordnung tUber Anlagen zum Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen
vom 31. Marz 2010 (BGBI. I S. 377) sind, es sei denn, die Tatigkeiten sind nach fir den
Anlagenstandort geltenden Vorschriften von der Fachbetriebspflicht ausgenommen. Zusétz-
lich missen diese Fachbetriebe vom Zulassungsinhaber (einschlieBlich ihrer Fachkréfte) fur
die zuvor genannten Tatigkeiten autorisiert und geschult sein. Die Autorisierung und
Schulung erfolgt durch die Firma GSE Lining Technology GmbH oder von einem von der
Firma GSE Lining Technology GmbH autorisierten Unternehmen.

(2) Fur die ordnungsgemafe Verlegung der Dichtungsbahn hat der Zulassungsinhaber eine
Verlegeanleitung zu erstellen, in der zusatzlich zu den Bestimmungen dieses Bescheids,
insbesondere zu den folgenden Punkten, detaillierte Beschreibungen enthalten sein missen:

— Baugrundvorbereitung und -beschaffenheit neuer und instand zu setzender Anlagen,

— erforderliche Arbeitsgange zur Abdichtung von Auffangraumen (z. B. bei Abdichtung von
Teilflachen),

— Art der Fugung von Dichtungsbahnenteilen einschlie3lich Vorbereitung, Behandlung und
Schutz der Fligezonen,

— Prifung der Fligenahte,

— Schutzabdeckung der Dichtungsbahn,

— Nacharbeiten und Ausbesserungen an der Abdichtung sowie

— Sicherung der Réander der Abdichtung gegen Ablésen vom Untergrund.

(3) Die Dichtungsbahn ist lose und spannungsfrei mit einer Mindestiiberdeckung an den
Randern von 10cm zu verlegen. Die Verbindungen sind so auszufiihren, dass keine
KreuzstolRe entstehen und T-St6Be minimiert werden. Bei Montagearbeiten auf der
Dichtungsbahn ist dafir zu sorgen, dass eine Beschadigung der Dichtungsbahn
ausgeschlossen ist. Bei Verlegung im Freien sind MalRhahmen zur Sturmsicherung der
verlegten Dichtungsbahnen zu treffen.

(4) Fur die Durchfihrung der Fligearbeiten sind die Richtlinien des Deutschen Verbandes fir
Schweil3en und verwandte Verfahren e.V. (DVS-Richtlinien) anzuwenden. Das Schweil3en
der Dichtungsbahn erfolgt nach der DVS-Richtlinie 2225-4° mittels Heizkeil- oder Warmgas-
extrusionsschweil3en. Fir die Schweiarbeiten darf nur Personal eingesetzt werden,
welches (ber eine giiltige Priifbescheinigung gemaR DVS-Richtlinie 2212-3"°, Unter-
gruppe Ill-1 bzw. 11I-3 verfugt. Die SchweiRndhte sind gemaR DVS-Richtlinie 2225-4° zu
prifen und zu protokollieren. Es darf nur Schweil3zusatz aus dem identischen Material wie
die Dichtungsbahn verwendet werden.

(5) Beim Lagern von Flussigkeiten mit einem Flammpunkt < 100 °C (vormals Gefahrklassen
Al, All, Alll und B nach der Verordnung tber brennbare Fliissigkeiten) muss die Dichtungs-
bahn entsprechend der Anlagen 6/2, 6/7 und 6/8 gegen Brandeinwirkungen abgedeckt
werden. Diese Abdeckungen der Dichtungsbahn sind nur begehbar; die Befahrung ist nicht
zulassig.

DVS 2225-4:2006-12 Schweien von Dichtungsbahnen aus Polyethylen (PE) fur die Abdichtung von
Deponien und Altlasten

DVS 2212-3:1994-10 Prifungen von KunststoffschweiRern; Prufgruppe Ill; Bahnen im Erd- und Wasser-
bau
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(6) Konstruktionsdetails miissen den Anlagen 6/1 bis 6/10 entsprechen.

(7) An der Auffangwanne bzw. dem Auffangraum ist ein Schild nach Abschnitt 2.2.3 (3)
anzubringen.

Ubereinstimmungserklarung fiir die Ausfithrung vor Ort

(1) Wéahrend der Ausfuhrung sind Aufzeichnungen uber den Nachweis der ordnungs-
gemalen Ausfiihrung vom Bauleiter oder seinem Vertreter zu fuhren.

(2) Die Bestatigung der Ubereinstimmung der am Einbauort zusammengefiigten Auffang-
raumabdichtung (Bauart) mit den Bestimmungen dieser allgemeinen bauaufsichtlichen
Zulassung muss vom ausfiihrenden Betrieb gemaR Abschnitt 4.1 (1) mit einer Ubereinstim-
mungserklarung auf Grundlage der Bestimmungen fir die Ausfihrungen nach Abschnitt 4.1
erfolgen (siehe Anlage 4).

(3) Die Ubereinstimmungserklarung ist dem Betreiber der Lageranlage zusammen mit einer
Kopie der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung sowie einer Kopie der Verlegeanleitung
zu Ubergeben.

(4) Die Aufzeichnungen nach Abschnitt 4.2 (1) missen wahrend der Bauzeit auf der Bau-
stelle bereitliegen. Sie sind nach Abschluss der Arbeiten mindestens 5 Jahre vom Unter-
nehmen aufzubewahren. Kopien der Aufzeichnungen sowie des Standsicherheitsnach-
weises nach Abschnitt 3.1 (1) bzw. 3.2 (1) sind dem Bauherrn zur Aufnahme in die Bauakten
auszuhandigen und dem Deutschen Institut fir Bautechnik, der zustandigen obersten Bau-
aufsichtsbehérde und dem Sachversténdigen nach Abschnitt 5.1 (3) auf Verlangen vorzu-
legen.

Bestimmungen fir Nutzung, Unterhalt und Wartung

Allgemeines

(1) Auf die Notwendigkeit der standigen Uberwachung der Dichtheit bzw. Funktionsfahigkeit
der Abdichtung geméafR § 1 Abs. 2 der Verordnung Uber Anlagen zum Umgang mit wasser-
gefahrdenden Stoffen vom 31. Marz 2010 (BGBI. | S. 377) wird verwiesen. Im Ubrigen sind
die fur den Anlagenstandort geltenden Vorschriften zu beachten. Hierfur gelten die unter
Abschnitt 5.2 aufgefiihrten Kriterien.

(2) Der Betreiber einer Lageranlage ist verpflichtet, mit dem Instandhalten, Instandsetzen
und Reinigen der Abdichtung nur solche Betriebe nach Abschnitt 4.1 (1) zu beauftragen, die
fur diese Tatigkeiten Fachbetriebe im Sinne von 8§ 3 der Verordnung Uber Anlagen zum
Umgang mit wassergeféhrdenden Stoffen vom 31. Méarz 2010 (BGBI. | S. 377) sind, es sei
denn, die Tatigkeiten sind nach fir den Anlagenstandort geltenden Vorschriften von der
Fachbetriebspflicht ausgenommen.

(3) Der Betreiber einer Lageranlage hat je nach fir den Anlagenstandort geltenden
Vorschriften Prufungen durch Sachverstandige nach Wasserrecht (Inbetriebnahmeprufung,
wiederkehrende Prifung) zu veranlassen. Fir die Durchfihrung der Prifungen gelten die
Abschnitte 5.2.1 und 5.2.2.

(4) Ausgelaufene wassergefahrdende Flussigkeiten muissen so schnell wie mdglich,
spatestens innerhalb der in Anlage 1 ausgewiesenen zuldassigen Beanspruchungsdauer,
erkannt und von der Dichtflache entfernt werden. Bei Verwendungen entsprechend der
Beanspruchungsstufe "mittel* mussen ausgelaufene wassergefahrdende Flissigkeiten
innerhalb von 72 Stunden von der Dichtflache entfernt werden.

(5) Nach Abschnitt 4.1(5) erforderliche Abdeckungen von Dichtungsbahnen (siehe
Anlagen 6/2, 6/7 und 6/8) sind nur begehbar; eine Befahrung ist nicht zulassig.

(6) Der fur das jeweilige Objekt maximal zulassige Flissigkeitsspiegel bezogen auf den
Hochpunkt der Dichtebene (nicht etwaige Aufbauten) ist einzuhalten, z. B. unter
Bericksichtigung des Wellenschlages.
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(1) Die Prufung der Dichtungsbahn bzw. der Abdichtung ist vor Inbetriebnahme der
Auffangwanne bzw. —flache durchzufiihren. Dieses erfolgt in Anwesenheit eines sachkun-
digen Vertreters des Betriebs nach Abschnitt 4.1 (1) und des Anlagenbetreibers.

(2) Die Dicke der zu verlegenden Dichtungsbahn ist vom Sachverstandigen vor Beginn der
Verlegungsarbeiten stichprobenartig zu Uberprifen. Sofern sich durchgéngig eine Dicke
ergibt, die die Anforderungen der Anlage 2 - Uberwachungswerte - nicht erfiillt, ist die jewei-
lige Dichtungsbahn zu verwerfen und durch eine neue, den Anforderungen entsprechende,
zu ersetzen.

(3) Der Sachverstandige tiberpriift die plangerechte Ausfilhrung der Abdichtung auf Uber-
einstimmung mit den Anforderungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung und die
Einhaltung behdrdlicher Auflagen und Bedingungen. Er kontrolliert die erforderlichen Nach-
weise und die Aufzeichnungen Uber Art, Umfang und Ergebnis der Prifungen gemaf der
Bauausfihrung.

(4) Soweit Teilprifungen einzelner Verlegeabschnitte wahrend der Bauausfihrung durch
den Sachverstandigen nicht vorgesehen oder méglich waren, tberpruft er stichprobenweise
die Abdichtung durch Augenschein auf offensichtliche Méngel und Beschadigungen, fehler-
freie Ausfuhrung der Fugestellen, Sicherung der Rander, Abdeckung sowie ihre Anschliisse
an andere Bauteile des Auffangraumes.

Wiederkehrende Prufungen

(1) Die Abdichtung ist wiederkehrend darauf zu prifen, ob die Voraussetzung fir ihre
Verwendung noch gegeben ist.

(2) Die Abdichtung ist durch Augenschein stichprobenweise auf ihren Zustand zu kontrol-
lieren. Die Ausfiihrungen der Abschnitte 5.2.1 (3) und 5.2.1 (4) gelten sinngeman.

(3) Bei Abdichtungen mit Schutzabdeckung hat der Sachverstédndige nach Wasserrecht
(siehe § 1 (2) der Verordnung uber Anlagen zum Umgang mit wassergefadhrdenden Stoffen
vom 31. Marz 2010 (BGBI.1S. 377)) nach Inaugenscheinnahme des Auffangraumes/der
Auffangwanne zu entscheiden, inwieweit ein Abtrag der Schutzabdeckung zur Kontrolle der
Dichtheit der Abdichtung erforderlich ist.

(4) Werden bei wiederkehrenden Prifungen Beschadigungen der Abdichtung festgestellt,
sind entsprechende MalRnahmen zur Abhilfe zu treffen.

Ausbesserungsarbeiten

(1) Werden bei den Prifungen gemaf Abschnitt 5.2 Mangel an der Dichtungsbahn festge-
stellt, so sind diese unverzlglich zu beheben. Mit der Schadensbeseitigung ist ein Betrieb
nach Abschnitt 5.1 (2) zu beauftragen, der nur die in diesem Bescheid genannten Materia-
lien entsprechend der Verlegeanleitung des Zulassungsinhabers verwenden darf.

(2) Beschadigte Flachen sind mit abgerundeten Zuschnitten abzudecken. Die Mindestuber-
deckung an den Randern hat 10 cm zu betragen. Die Zuschnitte sind im gesamten Naht-
bereich fachgerecht zu fligen. Fehlstellen an Schwei3nahten sind fachgerecht instand zu
setzen. Die instand zu setzenden Flachen sind geman Abschnitt 4.1 (4) zu prufen.

(3) Sofern die Gesamtfliche der auszubessernden Fehistellen 30 % Uberschreitet,
entscheidet der Sachverstandige, ob eine Ausbesserung noch zulassig ist. Bei Nacharbeiten
in groRerem Umfang ist die wiederkehrende Prufung durch den Sachverstdndigen zu
wiederholen.
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54 Prufbescheinigung

Uber die Ergebnisse der Prifungen und Materialuntersuchungen ist im Rahmen der nach
Arbeitsschutz- bzw. Wasserrecht zu erstellenden Bescheinigungen eine Aussage zu treffen,
die der zustandigen Behdrde und dem Betreiber unverziglich vorzulegen ist.

Dr.-Ing. Ullrich Kluge Beglaubigt
Referatsleiter
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. Bean-
Flussigkeiten '\SESF')‘;Z spruchuggs-
stufe
Ottokraftstoffe nach DIN EN 228 mit einem maximalen (Bio) Ethanolgehalt von 5 Vol.-% nach 1
DIN EN 15376
Ottokraftstoffe nach DIN EN 228 mit Zusatz von Biokraftstoffkomponenten nach RL 2009/28/EG bis 1a
zu einem Gesamtgehalt von max. 20 Vol.-%
Flugkraftstoffe 2
- Heizdl EL nach DIN 51603-1
- ungebrauchte Verbrennungsmotorendéle und ungebrauchte Kraftfahrzeug-Getriebetle 3
- Gemische aus gesattigten und aromatischen Kohlenwasserstoffen mit einem Aromatengehalt
von < 20 Ma.-% und einem Flammpunkt > 60 °C
Dieselkraftstoffe nach DIN EN 590 mit Zusatz von Biodiesel nach DIN EN 14214 bis zu einem
3b
Gesamtgehalt von max. 20 Vol.-%
Kohlenwasserstoffe sowie benzolhaltige Gemische mit max. 5 Vol.-% Benzol, auf3er Kraftstoffe 4
Benzol und benzolhaltige Gemische 4a
Rohdle 4b
gebrauchte Verbrennungsmotorenéle und gebrauchte Kraftfahrzeug-Getriebedéle mit einem ac
Flammpunkt > 60 °C
ein- und mehrwertige Alkohole mit max. 48 Vol.-% Methanol und Ethanol (in Summe), Glykol, 5
Polyglykole, deren Monoether sowie deren wassrige Gemische
Alkohole und Glykolether sowie deren wassrige Gemische 5a
ein- und mehrwertige Alkohole = C, mit max. 48 Vol.-% Ethanol sowie deren wassrige Gemische 5b
Ethanol einschlief3lich Ethanol nach DIN EN 15376 (unabhéngig vom Herstellungsverfahren) sowie 5¢ hoch
deren wassrige Losungen
Halogenkohlenwasserstoffe = C1 6a
aromatische Halogenkohlenwasserstoffe 6b
organische Ester und Ketone, aul3er Biodiesel 7
aromatische Ester und Ketone, aufRer Biodiesel 7a
Biodiesel nach DIN EN 14214 7b
wassrige Lésungen aliphatischer Aldehyde bis 40 % 8
aliphatische Aldehyde sowie deren wassrige Losungen 8a
wassrige Losungen organischer Sauren (Carbonsauren) bis 10 % sowie deren Salze (in wassriger 9
Lésung)
organische Séuren (Carbonséuren, auler Ameisensaure) sowie deren Salze (in wéssriger Losung) 9a
anorganische Sauren (Mineralséuren) bis 20 % sowie sauer hydrolysierende, anorganische Salze 10
in wassriger Losung (pH < 6), auer Flussséaure und oxidierend wirkende Séuren und deren Salze
anorganische Laugen sowie alkalisch hydrolysierende, anorganische Salze in wassriger Losung
(pH > 8), ausgenommen Ammoniakldsungen und oxidierend wirkende Losungen von Salzen (z. B. 11
Hypochlorit)
wassrige Lésungen anorganischer nicht oxidierender Salze mit einem pH-Wert zwischen 6 und 8 12
Amine sowie deren Salze (in wassriger L8sung) 13
wassrige Losungen organischer Tenside 14
cyclische und acyclische Ether 15
acyclische Ether 15a
alle aliphatischen Halogenkohlenwasserstoffe > C, 6 mittel

Arbeitsblatt DWA-A 786, Technische Regel wassergefahrdender Stoffe (TRwS) Ausfiihrung von Dichtflachen; Deutsche Vereinigung fur
Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V. (DWA) Regelwerk, Oktober 2005

Soweit keine anderen Angaben zu den aufgefiihrten Flissigkeiten gemacht werden, handelt es sich jeweils um technisch reine
Substanzen oder um Mischungen technisch reiner Substanzen der jeweiligen Gruppe, jedoch nicht in Mischung mit Wasser,
soweit dies nicht extra ausgewiesen ist.

"GSE HD Dichtungsbahn" als Abdichtungsmittel zur Verwendung in Auffangwannen und
Auffangraumen in Anlagen zum Lagern von wassergefahrdenden Stoffen

Anlage 1

Liste der Flussigkeiten, gegen die die Dichtungsbahn fir die angegebenen
Beanspruchungsstufen flissigkeitsundurchlassig und bestandig ist
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Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung
Nr. Z-59.21-431 vom 17. Februar 2017

Deutsches
Institut

fur
Bautechnik

SPtr:r:gegen- Eigenschaft Einheit | Prufgrundlage Uberwachungswerte
Formmasse A | Formmassenbezeichnung | -- DIN ISO 17855-1"° ISO 17855 — PE-MD, ,
EAGN, 33 — D012
Schmelzindex MFR 190/5 |g/10 min |DIN EN ISO 1133-1* 2,30+0,3
Dichte (dg) g/cm3 DIN EN ISO 1183-1" 0,932 + 0,004
Oxidations-Induktionszeit | min DIN EN 728" bei 210°C  |>10
Masterbatch B | RuBgehalt % DIN EN ISO 11358" 40,5+ 2,0
. 15
Fgrsmstoff glat:; DIN EN 1849-2SO 2.0 +10 %/ -5 %
"GSE HD : strukturiert: DIN EN | .
+ 0
Dichtungsbahn" Dicke mm 9863-1, Verfahren D, 2,5 (Einzelwerte £ 10 %)
Anhang A" 3.0
Schmelzindex MFR 190/5 |g/10 min |DIN EN ISO 1133-1* 2,30+0,4
Dichte (dg) g/lcm?3 DIN EN ISO 1183-1* 0,942 + 0,004
Oxidations-Induktionszeit | min DIN EN 728" bei 210°C |2 40
Streckspannung (o) N/mm2 | DIN EN ISO 527-3"
Probekérper 5, 18,0+ 15%
Prifgeschwindigkeit
, 5 _ ;
Dehnung bei % v =100 mm/min 12,5 + 15 % (relativ)
Streckspannung (ey)
Verhalten nach % DIN EN ISO 1107-2" )
Erwarmung (120°C, 60 min) MaRé&nderung < 2 %
RuRgehalt % DIN EN ISO 11358™ 22+0,2
Homogenitat der mindestens 7 x Category 1,
RuBverteilung -- ASTM D 5596" alle weiteren maximal
Category 2

10
11

12

13

14
15

16

17

18

19

DIN EN ISO 17855-1:2015-02
DIN EN ISO 1133-1:2012-03

DIN EN ISO 1183-1:2013-04

DIN EN 728:1997-03

DIN EN ISO 11358:1997-11
DIN EN 1849-2:2010-04

DIN EN ISO 9863-1:2016-12
DIN EN ISO 527-3:2003-07
DIN EN ISO 1107-2:2001-04

ASTM D 5596:2003

Kunststoffe - Polyethylen (PE)-Formmassen - Teil 1: Bezeichnungssystem und Basis fiir Spezifikationen
Kunststoffe - Bestimmung der Schmelze-MasseflieRBrate (MFR) und der Schmelze-Volumenflierate
(MVR) von Thermoplasten - Teil 1: Allgemeines Priifverfahren

Kunststoffe - Verfahren zur Bestimmung der Dichte von nicht verschdumten Kunststoffen - Teil 1:
Eintauchverfahren, Verfahren mit Flissigkeitspyknometer und Titrationsverfahren
Kunststoff-Rohrleitungs- und Schutzrohrsysteme - Rohre und Formstiicke aus Polyolefinen - Bestimmung
der Oxidations-Induktionszeit; Deutsche Fassung EN 728:1997

Kunststoffe - Thermogravimetrie (TG) von Polymeren - Allgemeine Grundlagen

Abdichtungsbahnen - Bestimmung der Dicke und der flichenbezogenen Masse - Teil 2: Kunststoff- und
Elastomerbahnen fir Dachabdichtungen

Geokunststoffe - Bestimmung der Dicke unter festgelegten Driicken - Teil 1: Einzellagen

Kunststoffe - Bestimmung der Zugeigenschaften - Teil 3: Prifbedingungen fiir Folien und Tafeln
Abdichtungsbahnen - Bestimmung der Maf3haltigkeit - Teil 2: Kunststoff-und Elastomerbahnen fiir
Dachabdichtungen

Standard Test Method for Microscopic Evaluation of the Dispersion of Carbon Black in Polyolefin
Geosynthetics

"GSE HD Dichtungsbahn" als Abdichtungsmittel zur Verwendung in Auffangwannen und
Auffangraumen in Anlagen zum Lagern von wassergefahrdenden Stoffen

Uberwachungswerte / mechanisch-physikalische Kenndaten

Anlage 2
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Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung Deutsches
Nr. Z-59.21-431 vom 17. Februar 2017 'nst':!!t
tir

Bautechnik

. Haufigkeit der
Uberwach- Keoi = dib
ungsgegen- Eigenschaft Prifgrundlage Dokumentation | WErKS€Igenen remadber-
stand Produktions- wachung
kontrolle
Formmasse A | Handelsware, Typenbe- -
zeichnung, Formmassen- - Werksbescheini-
bezeichnung nach gung 2.1 nach 20
DIN EN ISO 17855-1"° DIN EN 10204
: )
Schmelzindex® DIN EN ISO 1133-1"" | Apnahmeprif- | jede Lieferung | 2 x jahrlich
MFR 190/5 zeugnis 3.1 nach
Dichte? DIN EN ISO 1183-1* | DIN EN 10204%°
Oxidations-Induktionszeit | DIN EN 728 bei oder
210 °C Aufzeichnung
Masterbatch B | Ru3gehalt DIN EN I1SO 11358* Aufzeichnung 2 x jahrlich 2 x jahrlich
Formstoff Dicke glatt: DIN EN 1849-2'° 2 x je Schicht,
"GSE HD strukturiert: DIN EN ISO ; wenn keine b
Dichtungsbahn” 9863-1, Verfahren D, Aufzeichnung kontinuierliche 2 x jahrlich
Anhang A™® Messung
Beschaffenheit Abs. 4.3 ZG* Aufzeichnung 2 x je Schicht 2 x jahrlich
Schmelzindex® DIN EN 1SO 1133-1" nach jedem
MFR 190/5 Aufzeichnung Anfahren sowie 2 x jahrlich
2 x je Woche
Dichte® DIN EN ISO 1183-1% | Aufzeichnung 2 x je Woche 2 x jahrlich
. . _ . . 13 .
Oxidations-Induktionszeit DIN FN 7287 bei Aufzeichnung _ 2 x jahrlich
210 °C
Streckspannung® | langs | DIN EN 1SO 527-3"7 Aufzeichnung _
quer | Probekorpers, Aufzeichnung 2?1?: erdnegwie 2 x jahrlich
Dehnung bei ) langs ST?SOS?;’nV'/m'ngke't Aufzeichnung 1 x je Woche
a =
Streckspannung quer Aufzeichnung 2 x jahrlich
Verhalten nach langs | DIN ENISO 1_107-2“5 Aufzeichnung 1 x je Arbeitstag | 2 x jahrlich
Erwarmung quer | (120°C, 60 min) Aufzeichnung 1 x je Arbeitstag | 2 x jahrlich
RuR3gehalt DIN EN ISO 11358 Aufzeichnung 1 x je Arbeitstag | 2 x jahrlich
e 19
Homoger!ltat der ASTM D 5596 Aufzeichnung 1 x je Arbeitstag | 2 x jahrlich
RufRverteilung
2 Feststellung der Identitat gemaf Abschnitt 2.3.3 (2) der Besonderen Bestimmungen
20 DIN EN 10204:2005-01 Metallische Erzeugnisse - Arten von Priifbescheinigungen
! Zulassungsgrundsétze Dichtungsbahnen in LAU-Anlagen (Fassung Juni 2009)
"GSE HD Dichtungsbahn" als Abdichtungsmittel zur Verwendung in Auffangwannen und
Auffangraumen in Anlagen zum Lagern von wassergefahrdenden Stoffen
Anlage 3

Grundlage fiir den Ubereinstimmungsnachweis
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Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung
Nr. Z-59.21-431 vom 17. Februar 2017

Deutsches
Institut

fur
Bautechnik

Lieferformen

Oberflache Bezeichnung Dicke in mm Breite in m
beidseitig glatt GSE HD 2,0 25 3,0 7,5
einseitig rau GSE HD anﬂonFIex 2,0 25 3,0 7,5

(single sided)
beidseitig rau GSE HD FrictionFlex 2,0 2,5 3,0 7,5
"GSE HD Dichtungsbahn" als Abdichtungsmittel zur Verwendung in Auffangwannen und
Auffangraumen in Anlagen zum Lagern von wassergefahrdenden Stoffen
Anlage 4
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Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung Deutsches
Nr. Z-59.21-431 vom 17. Februar 2017 Institut

fur
Bautechnik

Ifd. Bestatigung der ausfihrenden Firma
Nr.
1. L (0] =
2. (=T [T o [ | PP PP
3. Abdichtung mit ........ccccovieeiiiiiiie, [, [ (Handelsname/Type/Dicke)
4, Zulassung: Z-59.21-431 VOM ...coccuvieeiiiiiiiieiiiiee e
5.a  Zulassungsinhaber: GSE Lining Technology GmbH
Normannenweg 28
20537 Hamburg
Telefon: +49 (0)40 767420
5.b  Verarbeiter der Dichtungsbahn: L
5.c BAUZEIL: it a e e e e e
Bestatigung
6. Das Fachpersonal der ausfiihrenden Firma wurde vom Zulassungsinhaber der
Dichtungsbahn Gber den sachgerechten Einbau unterrichtet.
7. Beurteilung vor Herstellung der Abdichtung
Untergrundbeschaffenheit gem. Hinweisen der allgemeinen bauaufsichtlichen
Zulassung ist gegeben
8. Kontrolle des Einbaus
a) Priifbescheinigungen® der SchweiRer gem. DVS-Richtlinie 2212 liegen vor
b) SchweiRprotokolle liegen vor
- Werkstatt
- Baustelle
c) gdf.: begehbare Schutzabdeckung gem. allgemeiner bauaufsichtlicher
Zulassung wurde aufgebracht
d) ggf.: MaRnahmen zur Vermeidung von Ziindgefahren wurden umgesetzt®
Bemerkungen:
Datum
(Firma)
22 Die Prufbescheinigungen und die Schweil3protokolle sind der Bestatigung beizufligen
2 Die Beschreibung der MaRnahmen ist der Bestatigung beizufiigen
"GSE HD Dichtungsbahn" als Abdichtungsmittel zur Verwendung in Auffangwannen und
Auffangraumen in Anlagen zum Lagern von wassergefahrdenden Stoffen
Anlage 5

Bestatigung der ausfuihrenden Firma — Muster —
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Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung
Nr. Z-59.21-431 vom 17. Februar 2017

Deutsches
Institut

fir
Bautechnik

Verankerung siehe
Anlage 6/3, 6/4 und 6/5

AT R e\ :
NOACUACUANUANANS

NN ONWAIR

R //
' - GSE HD Dichtungsbahn*
v Schutzvlies = 400g/m?
Qi
v Unterbeton glatt abgerieben,
5 oder alternativ steinfreies,
: verdichtetes, abgewalztes Rohplanum
v
9 verdichteter Untergrund, z.B. Kies
.
‘q
-9 N
v, T |
. ! NN
: T ———————————
U Ry ayyyrya ol
AP A AR RSB L itk S0 Ny
3 s N N |
v .
| g v |
g . 9 (=)
< . S 2 I i
R ¥ g g
& e v .
v B .'v < Al
T Wy Pl
9 'v.l 1

| *Die Dichtungsbahn ist nur begehbar! |

"GSE HD Dichtungsbahn" als Abdichtungsmittel zur Verwendung in Auffangwannen und
Auffangraumen in Anlagen zum Lagern von wassergefahrdenden Stoffen

Verlegung auf Beton

Anlage 6/1
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Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung Deutsches
Nr. Z-59.21-431 vom 17. Februar 2017 'nst';ljt
ir

Bautechnik

Verankerung siehe
Anlage 6/3, 6/4 und 6/5

7 —— Konstruktionsbeton

Schutzvlies = 400g/m?

N

GSE HD Dichtungsbahn*

Schutzvlies = 400g/m?

ll
|
|
|
|
|
|
I Unterbeton glatt abgerieben,
TS | oder alternativ steinfreies,
i 4 '| verdichtetes, abgewalztes Rohplanum
S |
|
|
|
|
|
!

verdichteter Untergrund, z.B. Kies

PR =

P ST A7 L ST & Al

‘IIIIII 1

AN

N
o
<
o
m
Al
|

D NANEN N
NANATANANIR

| *Die Schutzabdeckung ist nur begehbar! |

"GSE HD Dichtungsbahn" als Abdichtungsmittel zur Verwendung in Auffangwannen und
Auffangraumen in Anlagen zum Lagern von wassergefahrdenden Stoffen

Anlage 6/2

Verlegung auf Beton mit begehbarer Schutzabdeckung gegen Brandeinwirkung beim
Lagern von Flissigkeiten mit einem Flammpunkt < 100 °C
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Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung Deutsches
Nr. Z-59.21-431 vom 17. Februar 2017 Institut

fir
Bautechnik

E
S
o
e
Al
max.
Fliissigkeits-
spiegel
1

1.)Bei Verwendung von allgem. bauaufs. zugelassenen
Kunststoffdiibeln sind nur Befestigungsschrauben aus
nichtrostendem Stahl zuldssig.

2.)Beachte Korrosionsschutzklassen nach allgemeiner
bauaufsichtlicher Zulassung Z-30.3-6

3.)Bei Auskleidungshohen (hk) grofer 4,0m sind lineare

a Achsabstand Befestigung
a. Endabstand

a- Randabstand

h, Verankerungstiefe

t Mindestbauteildicke

t . Anbauteildicke

hx Auskleidungshoéhe

— Verankerung"mit allgemeiner bauaufsichtlicher /
europdischer technischer Zulassung, unter Beachtung

der besonderen Bestimmungen z.B.: Korrosionsschutz, Einhaltung

der AbstandsmafRe, sowie Verankerungstiefe.

L——— Dichtungsstreifen,

bestdndig gegen die benetzende Fliissigkeit

GSE HD Dichtungsbahn

|

Flachstahl ‘40 x 8mm, alternativ: 60 x 6mm,

(nicht rostender) Stahl, gemaR Korrosionsschutzanforderung.
gemal Zulassung des DIBt

Im Ausnahmefall darf innerhalb von Ge-
bauden bei Bestandsbauten der Ab-
stand zwischen der Achse des Befesti-
gungsmittels und dem max. FlUssig-
keitsspiegel auf 50mm reduziert werden.

Zwischenbefestigungsschienen anzuordnen.

"GSE HD Dichtungsbahn" als Abdichtungsmittel zur Verwendung in Auffangwannen und
Auffangraumen in Anlagen zum Lagern von wassergefahrdenden Stoffen

Mechanischer Anschluss an Betonbauwerke (1)

Anlage 6/3

Erg@iidatum: 18.07.2024 Version: 5 Erstellt mit: ELIA-2.8-b4

140/21618/16



elektronische kopie der abz des dibt: z-59.21-431

Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung Deutsches
Nr. Z-59.21-431 vom 17. Februar 2017 'nst'}lft
tir

Bautechnik

hk3)

a Achsabstand Befestigung
a. Endabstand

a- Randabstand

h, Verankerungstiefe

t Mindestbauteildicke

t . Anbauteildicke

hy Auskleidungshéhe

E

E

b=

A‘—l Verankerung'I mit allgemeiner bauaufsichtlicher /

europdischer technischer Zulassung, unter Beachtung

max. der besonderen Bestimmungen z.B.: Korrosionsschutz, Einhaltung
Flissigkeits- der Abstandsmale, sowie Verankerungstiefe.
spiegel

L —— GSE HD Dichtungsbahn

2)

Flachstahl 40 x 3mm, alternativ: 60 x 4mm,

(nicht rostender) Stahl, gemaRB Korrosionsschutzanforderung.
gemaR Zulassung des DIBt

Im Ausnahmefall darf innerhalb von Ge-
bauden bei Bestandsbauten der Ab-
stand zwischen der Achse des Befesti-

gungsmittels und dem max. Flussig-
2.)Beachte Korrosionsschutzklassen nach allgemeiner keitsspiegel auf 50mm reduziert werden.
bauaufsichtlicher Zulassung Z-30.3-6

3.)Bei Auskleidungshohen (hk) groRer 4,0m sind lineare
Zwischenbefestigungsschienen anzuordnen.

1.)Bei Verwendung von allgem. bauaufs. zugelassenen
Kunststoffdiibeln sind nur Befestigungsschrauben aus
nichtrostendem Stahl zuldssig.

"GSE HD Dichtungsbahn" als Abdichtungsmittel zur Verwendung in Auffangwannen und
Auffangraumen in Anlagen zum Lagern von wassergefahrdenden Stoffen

Anlage 6/4

Mechanischer Anschluss an Betonbauwerke (2)
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tir

Bautechnik

74 £3mm

148 +6mm

74 +3mm
\\ \
AN

GSE HD Dichtungsbahn

Auftragnaht (s. Anlage 6/10)

GSE Einbetonierprofil, 3-stegig

"GSE HD Dichtungsbahn" als Abdichtungsmittel zur Verwendung in Auffangwannen und
Auffangraumen in Anlagen zum Lagern von wassergefahrdenden Stoffen

Thermischer Anschluss an Betonbauwerke mittels PEHD- Einbetonierprofil

Anlage 6/5
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Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung
Nr. Z-59.21-431 vom 17. Februar 2017

—— Einbindegraben, siehe Anlage 6/9
——

Deutsches
Institut

fir
Bautechnik

GSE HD Dichtungsbahn*

steinfreies, ebenes Planum. ———

Alternativ:
ausreichend bemessenes
Schutzvlies (=400g/m?)

verdichtetes, Erdreich
(Rohplanum)

Ballastierung im BoéschungsfuBBbereich

v Y
max.
Flussigkeits-

|
= 100 mm i
|
spiegel ’

und in den Kehlen nach Erfordernis

| *Die Dichtungsbahn ist nur begehbar! |

"GSE HD Dichtungsbahn" als Abdichtungsmittel zur Verwendung in Auffangwannen und
Auffangraumen in Anlagen zum Lagern von wassergefahrdenden Stoffen

Anbindung an Erdbauwerke

Anlage 6/6
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Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung Deutsches
Nr. Z-59.21-431 vom 17. Februar 2017 'nst'}lft
tir

Bautechnik

Boschungsneigung =1:1,5

RN e X
RZSZS7S N, = 100 mm
I R . W ¥
7 N
p oA

max.

Flissigkeits- N

spiegel -

m

Schutzabdeckung®, o
z.B. Betonformsteine .

oder -platten auf Sand-
bzw. Magerbetonbettung ==
oder Schutzvlies (=400g/m?) : S TR 77 7

GSE HD Dichtungsbahn ——

steinfreies, ebenes Planum. —— Widerlager in Ortbeton

Alternativ: optional auf Schutzvlies

ausreichend bemessenes (=400g/m?)
Schutzvlies (=400g/m?) Miisislischia
verdichtetes, Erdreich —— Schutzabdeckung
(Rohplanum) . z.B. Sand

Kies 2/16 mm

gebrochenes

Material 2/18 mm
(optional mit Schutzvlies)

|'Die Schutzabdeckung ist nur begehbar!|

"GSE HD Dichtungsbahn" als Abdichtungsmittel zur Verwendung in Auffangwannen und
Auffangraumen in Anlagen zum Lagern von wassergefahrdenden Stoffen

Anl 7
Anbindung an Erdbauwerke mit Einbindegraben und begehbarer Schutzabdeckung aus nlage 6/

Betonplatten gegen Brandeinwirkung beim Lagern von Flissigkeiten mit einem
Flammpunkt < 100°C
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ur
Bautechnik

Einbindegraben, siehe Anlage 6/9

Boschungsneigung = 1:2,5

=~

mineralische Schutzabdeckung*, —
z.B. Rundkies 8 / 32 mm

d =15cm.

(optional Schutzvlies)

GSE HD Dichtungsbahn —

steinfreies, ebenes Planum. —
Alternativ:

ausreichend bemessenes
Schutzvlies (=400g/m?)

verdichtetes, steinfreies Erdreich —
(Rohplanum)

[*Die Schutzabdeckung ist nur begehbar!|

] |
= 100 mm

= S8
max.
Flissigkeits-

ca. 15

-

"GSE HD Dichtungsbahn" als Abdichtungsmittel zur Verwendung in Auffangwannen und
Auffangraumen in Anlagen zum Lagern von wassergefahrdenden Stoffen

Anbindung an Erdbauwerke mit Einbindegraben und begehbarer Schutzabdeckung aus
Kies gegen Brandeinwirkung beim Lagern von Flussigkeiten mit einem Flammpunkt
<100°C

Anlage 6/8
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Bautechnik

—— Einbindegraben, verfiilit und verdicht mit stein-
und wurzelfreiem Erdreich oder mit Sand

Schutzabdeckung —

GSE HD Dichtungsbahn*—

ebenes, steinfreies Planum —
Alternativ:
Schutzvlies (=400g/m?)

verdichtetes, Erdreich —
(Rohplanum)

*Die Dichtungsbahn ist nur begehbar! |

"GSE HD Dichtungsbahn" als Abdichtungsmittel zur Verwendung in Auffangwannen und
Auffangraumen in Anlagen zum Lagern von wassergefahrdenden Stoffen

Einbindegraben fir Erdbauwerke

Anlage 6/9
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Bautechnik

a) Uberlappnaht mit Priifkanal (Heizkeilschweilen, HH)

ohne Schweillzusatz
u -]
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Breite der Teilnahte (bxi, bve) = 15mm
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=

Dicke der Naht (dw, dwz) (d+d)-08 = (do+d)-02

b) Auftragnaht (Warmgasextrusionsschweil3en, WE)
mit Schweizusatz

fomm

Bahnendicke (d., du)

= 20mm = 3,0 mm
Uberlappung (i) = 40 mm
Breite der Naht (bw) = 30 mm
AuBermittigkeit, Versatz(a) = 5mm
Dicke der Naht (dv) =

1,25x (do+du) = 1,75x (do + du)

"GSE HD Dichtungsbahn" als Abdichtungsmittel zur Verwendung in Auffangwannen und
Auffangraumen in Anlagen zum Lagern von wassergefahrdenden Stoffen
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Kartierung und Einschatzung gesetzlich geschutzter Biotope
Artenschutzrechtliche Prifung
Errichtung einer Abfallbehandlungsanlage in Velten, Landkreis Oberhavel

1. Vorhaben

Die ,b.i.o. bodenreinigungsanlage in oberhavel GmbH®“ beabsichtigt am Standort Velten eine
Abfallbehandlungsanlage fiir gefahrliche und nicht gefahrliche Abfélle zu errichten und zu betreiben. Die
Abfallbehandlungsanlage ist nach § 1 Abs. 1 der 4. BImSchV genehmigungspflichtig.

Die geplante Abfallbehandlungsanlage wird innerhalb des Gewerbegebiets ,Berliner Stralle” errichtet.
Im Flachennutzungsplan der Stadt Velten (Stand 2001) ist das Grundstiick der geplanten Anlage als
Industriegebiet ausgewiesen. Das Gebiet wurde langjahrig industriell und gewerblich u.a. als Lager- und
Umschlagplatz von Rohstoffen und zur Holzverarbeitung genutzt. Seit 2013 erfolgte die bauliche
Herrichtung des Standortes flr die geplante Abfallbehandlungsanlage. Die bauliche Erschlie3ung wurde
2019 aufgrund der damaligen BImSchG-Genehmigung unterbrochen. Alle Gebaude bis auf die geplante
Bodenwaschanlage wurden bereits errichtet.

Dem Ingenieurblro Ellmann/Schulze GbR wurde der Auftrag erteilt, folgende zwei
naturschutzfachlichen Aspekte, gemaR der Stellungnahme des Landesamtes fur Umwelt zum
Genehmigungsantrag vom 08.10.2021, zu erfassen und zu bewerten:

1. Die Auswirkungen der geplanten Anlagen auf nach 8§ 30 BNatSchG und 8§ 18 BNatSchAG
geschitzte Biotope sind im Zuge der Umweltvertraglichkeitsprifung auszuwerten. Als
Datengrundlage flr gesetzlich geschitzte Biotope im Umfeld des Vorhabens wurde der Entwurf des
Flachennutzungs- bzw. Landschaftsplans der Stadt Velten aus dem Jahr 2013 herangezogen. Die
Daten sind alter als 5 Jahre, somit ist von zwischenzeitlich eingetretenen Veréanderungen und
anthropogenen Einflissen auszugehen. Der Schutzstatus Biotope ist auf Aktualitat zu prifen.

2. Auf dem Gelande der Anlage soll direkt angrenzend an ein bestehendes Hallengebaude
(Behandlungshalle 1) eine zweite Halle (Behandlungshalle 2) errichtet werden. Im Bereich der
Fassaden und in einem Radius von ca. 20 m ist eine Prufung artenschutzrechtlicher Belange
vorzunehmen.

Velten N EB

Abbildung 1 Lage des Vorhabens in Velten, Landkreis Oberhavel
Quelle: metaver.de
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Kartierung und Einschatzung gesetzlich geschutzter Biotope
Artenschutzrechtliche Prifung

Errichtung einer Abfallbehandlungsanlage in Velten, Landkreis Oberhavel
2.

Kartierung und Einschatzung gesetzlich geschutzter Biotope

Nachfolgend wird eine Bewertung der im Umkreis des Vorhabens vorkommenden gesetzlich
geschutzten Biotope und FFH-Lebensraumtypen (LRT) vorgenommen. Grundlage der Erfassung bilden
die im Kartendienst ,Naturschutzfachdaten“! des Landesamtes fir Umwelt Brandenburg vorliegenden

Daten aus dem Jahre 2015. Diese werden geprift und der aktuelle Zustand und Schutzstatus der
Biotoptypen eingeschétzt.

C

Im Oktober 2021 erfolgte eine Begehung der im Kartendienst eingetragenen Biotope und eine Erhebung
der zu dieser Jahreszeit erkennbaren Vegetation.
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Abbildung 2

Hohenschippinger

Lage und Nummerierung der kartierten Biotope
Quelle: Kartendienst ,Naturschutzfachdaten® des LfU Brandenburg
Gesetzlich geschitzte Biotope sind durch Punktschraffur gekennzeichnet.

1 Online unter: https://osiris.aed-synergis.de/ARC-

WebOffice/synserver?project=0SIRIS&language=de&user=0s_standard&password=0siris
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Kartierung und Einschétzung gesetzlich geschitzter Biotope
Artenschutzrechtliche Prufung
Errichtung einer Abfallbehandlungsanlage in Velten, Landkreis Oberhavel

Folgende Ubersichten zu den in Abb. 2 dargestellten Biotopen geben die Ergebnisse der Kartierung und
die Bewertung der Biotoptypen wieder. Angaben zu Biotoptyp, Schutzstatus und Flachengrofle sind

dem Kartendienst ,Naturschutzfachdaten (s. 0.) entnommen.

Biotop Nr.1

Lage Grinland noérdlich des Vorhabenstandortes, Anpflanzung von Walnuss-Baumen
auf der sudlichen Spitze der Flache
Flachengrofie: 34,45 ha

Biotoptyp 0511211 - Frischwiesen, artenreiche Auspragung, weitgehend ohne spontanen

Gehoélzbewuchs (Gehélzdeckung < 10%)

Schutzstatus | kein geschitztes Biotop

LRT 6510 — Magere Flachland-Mahwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba
officinalis)
Arten Knaulgras Dactylis glomerata

Wiesen-Rispengras
Wiesen-Fuchsschwanz
Léwenzahn
Wiesen-Barenklau
Wiesen-Kerbel

Poa pratensis
Alopecurus pratensis
Taraxacum vulgare agg.
Heracleum sphondylium
Anthriscus sylvestris

Rotklee Trifolium pratense

Krauser Ampfer Rumex crispus
Herbstlbwenzahn Scorzoneroides autumnalis
Klettenlabkraut Galium aparine
Spitzwegerich Plantago lanceolata
Schuttkresse Lepidium ruderale

Funffingerkraut
Gewdhnliche Vogelmiere

Potentilla reptans
Stellaria media

Bewertung
Bei diesem Biotop handelt es sich um eine Grinlandflache, die abschnittsweise als Walnuss-
Plantage genutzt wird.
Charakteristische Arten des LRTs sind nur in geringer Deckung zu finden. Vermutlich wurden FFH-
relevante Arten wie u.a. Trifolium pratense eingedrillt, konnten sich jedoch bisher nicht etablieren.
Nur eine wertbestimmende Art des Lebensraumtyps (Scorzoneroides autumnalis) wurde
dokumentiert.

Die typischerweise dominant
Arrhenatherum elatius bilden auf dieser Flache keine Dominanz.

vorkommenden Wiesengraser Alopecurus

Die Flache ist kein geschitztes Biotop und kann nicht dem LRT 6150 zugeordnet werden.
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Kartierung und Einschétzung gesetzlich geschitzter Biotope
Artenschutzrechtliche Prufung
Errichtung einer Abfallbehandlungsanlage in Velten, Landkreis Oberhavel

Biotop Nr. 2
Lage Eichen-Buchen-Wald norddstlich des Vorhabenstandortes
Flachengrolie: 25,43 ha
Biotoptyp 081812 — Sternmieren-Stieleichen-Hainbuchenwald

Schutzstatus | geschitztes Biotop

LRT 9160 — Subatlantischer oder mitteleuropaischer Stieleichenwald oder
Eichen-Hainbuchenwald (Carpinion betuli) [Stellario-Carpinetum]

Arten Stieleiche Quercus robur
Hainbuche Carpinus betulus
Holunder Sambucus nigra
Goldrute Solidago canadensis
Brennnessel  Urtica dioica
Efeu Hedera helix
Weil3dorn Crataegus monogyna
Eibe Taxus baccata

Kratzbeere Rubus caesius

Bewertung

Das Waldgebiet wird von Quercus robur und Carpinus betulus dominiert, zweitere Art findet sich vor
allem im Unterholz. Der Bestand umfasst Baume verschiedener Altersstadien. Er ist naturbelassen
und einer natirlichen Waldgesellschaft zuzuordnen. Es wurden keine nicht heimischen Arten
dokumentiert.

Nur im direkten Randbereich treten weitere Gehdlze und Arten, die sich vermutlich aus angrenzenden
ruderalen Biotopen und einer als Kleingarten genutzten Flache heraus angesiedelt haben, hinzu
(siehe Artenliste).

Das Biotop ist dem LRT 9160 zuzuordnen.

Da gemaR 8§ 18 BNatSchAG Restbestockungen natirlicher Waldgesellschaften als gesetzlich

geschutzt eingestuft und die Zuordnungskriterien von Flachengréf3e und Bestandszusammensetzung
erfullt werden, steht auch der betrachtete Waldbestand unter gesetzlichem Biotopschutz.
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Kartierung und Einschétzung gesetzlich geschitzter Biotope
Artenschutzrechtliche Prufung
Errichtung einer Abfallbehandlungsanlage in Velten, Landkreis Oberhavel

Biotop Nr. 3
Lage Saumbereich des Stieleichen-Hainbuchen Waldes, Ostlich des Vorhabenstandortes
Flachengrofie: 0,72 ha
Biotoptyp 0513312 — Grunlandbrachen trockener Standorte mit einzelnen Trockenrasen-
arten, mit spontanem Gehdélzbewuchs (Gehodlzdeckung 10-30%)
Schutzstatus | geschitztes Biotop; kein LRT
Arten Kanadische Goldrute  Solidago canadensis
Landreitgras Calamagrostis epigejos
Hasenklee Trifolium arvense
Wilde M&hre Daucus carota
Johanniskraut Hypericum perforatum
Weil3er Steinklee Melliotus alba
Nordisches Labkraut ~ Galium boreale
Wiesen-Kerbel Anthriscus sylvestris
Breitwegerich Plantago major
Flnffingerkraut Potentilla reptans

Stieleiche Quercus robur

Bewertung

Das Biotop wird groR3flachig von Solidago canadensis dominiert. Auch ist Calamagrostis epigejos als
dominante Art zu nennen. Aufgrund der Nahe zu einem Waldbestand wachsen vereinzelt Stieleichen
jungen Alters auf. Uberwiegend finden sich Arten ruderaler Standorte.

Der Biotoptyp steht nur im Falle einer Zuordnung zu einem Sandtrockenrasen oder basiphilen
Trocken- und Halbtrockenrasen unter Biotopschutz.

Stickstoffzeiger (u.a. Anthriscus sylvestris) und die hohe Vegetationsdeckung sprechen nicht fir eine
typische Vegetationszusammensetzung eines trockenen und mageren Standortes. Durch mangelnde
Pflege und Nutzung hat sich die Vegetation zu einer ruderalen Auspragung entwickelt.

Aufgrund der angrenzenden Biotope und der geringen Anzahl von Trockenrasenarten (nur Trifolium
arvense) kann auch nicht von der Entwicklung eines Sukzessionsstadiums eines
Trockenrasenbiotops ausgegangen werden.

Es handelt sich somit nicht um ein gesetzlich geschitztes Biotop.
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Kartierung und Einschétzung gesetzlich geschitzter Biotope
Artenschutzrechtliche Prufung
Errichtung einer Abfallbehandlungsanlage in Velten, Landkreis Oberhavel

Biotop Nr. 4
Lage Weidengebisch feuchter Standorte
innerhalb eines Wohngebietes norddstlich des Vorhabenstandortes
Flachengrole: 0,63 ha
Biotoptyp 071012 — Gebiische nasser Standorte, Strauchweidengebiische der Flussauen
Schutzstatus | geschitztes Biotop
kein LRT

Bewertung

Das Biotop ist ein von Strauchweiden dominiertes Gebusch. Es ist gepragt von Arten feuchter
Standorte und wachst in einer Gelandesenke. Die dortigen Feuchtigkeitsverhéltnisse eines
Kleingewassers haben zur Auspragung dieses Biotoptyps gefiihrt.

Zu den gesetzlich geschiitzten Biotopen zahlen gemaR § 30 BNatSchG Abs. 2 Nr. 1

,naturliche oder naturnahe Bereiche flieRender und stehender Binnengewdasser einschliel3lich ihrer
Ufer und der dazugehorigen uferbegleitenden natirlichen oder naturnahen Vegetation sowie ihrer
nattirlichen oder naturnahen Verlandungsbereiche, Altarme und regelméaRig Uberschwemmten
Bereiche*.

Das Weidengebisch stellt die natirliche, uferbegleitende Vegetation eines Binnengewassers dar und
ist damit als gesetzlich geschiitztes Biotop einzustufen.
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Kartierung und Einschétzung gesetzlich geschitzter Biotope
Artenschutzrechtliche Prufung
Errichtung einer Abfallbehandlungsanlage in Velten, Landkreis Oberhavel

Biotop Nr. 5
Lage Eichenwald nordostlich des Vorhabenstandortes
linienformiger Verlauf sudlich der Autobahn
Flachengrofe: 1,38 ha
Biotoptyp 081925 — Drahtschmielen-Eichenwald

Schutzstatus | geschitztes Biotop
LRT 9190 — Alte bodensaure Eichenwalder auf Sandebenen mit Quercus robur

Arten Stieleiche Quercus robur
Rotbuche Fagus sylvatica
Hangebirke Betula pendula

Spate Traubenkirsche Prunus serotina

Bewertung

Der Bestand wird durch die Hauptbaumart Quercus robur gebildet. Dartiber hinaus finden sich Fagus
sylvatica und Carpinus betulus. Es finden sich Badume unterschiedlichen Alters, der Bestand ist
naturbelassen. Nur randlich, im Bereich des angrenzenden Weges, wachsen vereinzelt weitere
Baumarten jungen Alters auf, darunter Individuen nicht heimischer Arten.

Das Biotop kann dem LRT 9190 zugeordnet werden.
Da gemaR § 18 BNatSchAG Restbestockungen natirlicher Waldgesellschaften als gesetzlich

geschutzt eingestuft und die Zuordnungskriterien von Flachengrof3e und Bestandszusammensetzung
erfullt werden, steht auch der Eichenbestand unter gesetzlichem Biotopschutz.
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Kartierung und Einschétzung gesetzlich geschitzter Biotope
Artenschutzrechtliche Prufung
Errichtung einer Abfallbehandlungsanlage in Velten, Landkreis Oberhavel

Biotop Nr. 6
Lage Waldbestand norddstlich des Vorhabenstandortes, der Abschnitt liegt innerhalb
eines groRReren Waldgebiets
Flachengrofie: 0,26 ha
Biotoptyp 081711 - Schattenblumen-Buchenwald
Schutzstatus | geschitztes Biotop
LRT 9110 — Hainsimsen-Buchenwald (Luzulo-Fagetum)

Bewertung

Dominiert wird dieser Waldbestand von Fagus sylvatica. Vereinzelt wachst Quercus robur. Es finden
sich Baume unterschiedlichen Alters, die Struktur ist naturbelassen. Auch dieses Biotop kann als LRT
eingestuft werden.

Da gemaR § 18 BNatSchAG Restbestockungen naturlicher Waldgesellschaften als gesetzlich
geschutzt eingestuft und die Zuordnungskriterien von Flachengré3e und Bestandszusammensetzung
erfullt werden, steht auch der betrachtete Waldbestand unter gesetzlichem Biotopschutz.
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Kartierung und Einschatzung gesetzlich geschiitzter Biotope
Artenschutzrechtliche Prifung
Errichtung einer Abfallbehandlungsanlage in Velten, Landkreis Oberhavel

Biotop Nr. 7
Lage Waldstiick suddstlich des Vorhabenstandortes
Flachengrole: 0,36 ha
Biotoptyp 08113 — Traubenkirschen-Eschenwald

Schutzstatus | geschutztes Biotop

LRT 91EOQ — Auen-Walder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-
Padion, Alnion incanae, Salicion albae

Muhrgraben westlich des Biotops

Bewertung
Der in der Datenbank angegebenen Biotoptyp ist fehlerhaft. Es handelt sich um einen Erlen-
Bruchwald.

Dominierende Baumart ist die Schwarzerle (Alnus glutinosa). Der Waldbestand ist direkt angrenzend
am Verlauf des in die Havel mindenden Muhrgrabens und somit im Bereich einer typischen Aue
gelegen.

Das Gewasser ist zwar anthropogen als Kanal genutzt, sorgt jedoch durch hohe Wasserstande und
teilweise unverbaute Ufer flur natrliche Bedingungen zur Entwicklung eines Auenwaldes. Der
Waldabschnitt kann dem LRT 91EO zugeordnet werden.

Der Auenwald steht gemaf § 30 BNatSchG auch unter Biotopschutz.

10
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Kartierung und Einschétzung gesetzlich geschitzter Biotope
Artenschutzrechtliche Prufung
Errichtung einer Abfallbehandlungsanlage in Velten, Landkreis Oberhavel

3. Artenschutzrechtliche Prifung

Auf dem Gelande der geplanten Anlage soll direkt angrenzend an ein bestehendes Hallengebaude
(Behandlungshalle 1) eine zweite Halle (Behandlungshalle 2) errichtet werden.

Im Anbaubereich zwischen Halle 1 und 2 sind die Fassade, insbesondere der Dachiiberstand, von
Halle 1 sowie das Umfeld im Radius von 20 m auf Habitate von Hohlen-, Nischen- oder Freibritern,
sowie Fledermausen zu Uberprifen.

Abbildung 3 Darstellung der bestehenden Halle 1 (helles Gebaude) und Visualisierung der geplanten Halle 2
(dunkles Gebaude)
Quelle: ,Genehmigungsantrag fiir die Errichtung und Betrieb einer Abfallbehandlungsanlage auf
dem Grundstiick Kanalstr. 12 in 16727 Velten®, 07/2021

Im Oktober 2021 erfolgt eine Begehung des Standortes und die Erfassung der vorhandenen
Habitatstrukturen. Mithilfe eines Fernglases wurden das Gebaude und vorhandene Strukturen griindlich
abgesucht und fotografisch dokumentiert.

Halle 1 ist vollstdndig mit Blech eingefasst und bietet nur im oberen Bereich unterhalb der Regenrinne
einen zuganglichen Spalt. Ein Dachiberstand ist nicht vorhanden. Die angrenzende Flache ist betoniert
und vollstandig versiegelt. Sie wird als Lagerflache genutzt. Eine weitere Lagerflache liegt stdlich der
geplanten Halle 2.

Sudlich der Hallen findet sich auch eine ruderale Griunflache. Dort wachsen Graser und Stauden auf.
Die Flache ist nicht in Nutzung oder Pflege. Auch auf abgelagertem Erdmaterial hat sich
Ruderalvegetation angesiedelt.

Fotodokumentation

Fassade von Halle 1 im Berleich der geplanten Halle 2

Fassade von Halle 1 im Bereich der geplanten Halle 2
11
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Fassade von Halle 1 im Bereich der geplanten Halle 2

e

angrenzende Lagerflachen, geplanter Standort Halle 2  angrenzende Lagerflachen, geplanter Standort Halle 2

Vegetation auf Ruderalflachen sidlich der Hallen Vegetation auf Ruderalflachen sidlich der Hallen
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Ingenieurbiiro Ellmann / Schulze GbR, Hauptstral3e 31, 16845 Sieversdorf
Erstelldatum: 18.07.2024 Version: 5 Erstellt mit: ELiA-2.8-b4 160/162



Kartierung und Einschatzung gesetzlich geschutzter Biotope
Artenschutzrechtliche Prifung
Errichtung einer Abfallbehandlungsanlage in Velten, Landkreis Oberhavel

Flederméause

Die Quartiere folgende Fledermausarten finden sich allgemein im Siedlungsbereich und in Gebauden:?

Breitfliigel- Hauptvorkommen in menschlichen Siedlungen, haufig im Dachfirst zwischen

fledermaus Dachpfanne und Isolierung, selten auf Dachbdden; Quartiere finden sich auch
in hohlen Decken oder Wanden von Kuhstallen

Fransen- besiedelt sowohl Gebaude als auch Baumhohlen,

fledermaus Wochenstubengesellschaften befinden sich beispielsweise in Hohlrdumen von

AuRBenwandverkleidungen oder in Zwischenwéanden von Hausern

Graues Langohr besiedelt vor allem Kulturlandschaften, bevorzugt Gebaudespalten,
Winterquartiere befinden sich in Hohlen und anderen Gewdlben

Braunes Langohr Sommerquartiere finden sich haufig im Zwischendach oder in Spalten von
Dachkonstruktionen, Wochenstubenkolonien findet man frei sichtbar im
Dachstuhl hangend, ihren Winterschlaf verbringen sie vorwiegend in feucht-
kiihlen unterirdischen Kelleranlagen, Bunkern oder Hohlen

Zwergfledermaus,  besiedeln sowohl im Sommer als auch im Winter spaltenférmige Verstecke an
Muickenfledermaus Gebauden, beispielsweise Fassadenverkleidungen aus Holz oder Schiefer

Grol3es Mausohr bewohnen groRRraumige, ungestoérte Dachbdden in Kirchen, Schléssern oder
anderen grof3en Gebauden

Kleine haufig verstecken sich die Tiere in von auf3en zugénglichen engen Spalten,

Bartfledermaus zum Beispiel zwischen Verschalungen, zwischen Holz und Mauerwerk oder
hinter eng anliegenden und wenig benutzten Fensterladen

Die Struktur der Hallen-Fassade bietet flir genannte Fledermausarten keine Quartiere. In der
Blechverkleidung sind eher kleine und ungeschitzte Spalten zu finden. Zwischenrdume in
Metallkonstruktionen werden typischerweise nicht genutzt.

Auch ist aufgrund der Lage innerhalb des Gewerbegebiets und der gréReren Entfernung zu
Jagdgebieten ein Vorkommen von Fledermausen unwahrscheinlich. Der Standort ist baulich stark
anthropogen uberpragt und durch Larm und Staubimmissionen gestort.

Auf angrenzenden Flachen finden sich keine Gehdlze mit Hohlen oder Spalten, die als Fledermaus-
Quartier geeignet waren.

Beeintrachtigungen von Flederméusen sind aufgrund fehlender Habitatstrukturen auszuschlieRRen.
Kompensationsmaflinahmen sind nicht notwendig.

Brutvogel

Unterhalb der Regenrinne wurde an Halle 1 Nistmaterial gesichtet, das auf eine Nutzung als
Brutstandort, vermutlich durch einen Hausrotschwanz, hindeutet. Méglich ist jedoch auch, dass
aufgrund von Stérungen durch die Nutzung des Betriebsgelandes der Nestbau nicht vollendet wurde.

Durch den Anbau von Halle 2 an die bestehende Halle 1 ist der Spalt unter der Regenrinne nicht mehr
zuganglich. Durch die BaumaRnahmen kénnen somit potentiell durch eine Stérung des Brutgeschehens
oder die Verletzung bzw. Tétung von Tieren Verbotstatbestande nach § 44 BNatSchG eintreten.

Das Gelande sowie angrenzende Flachen befinden sich in langjahriger gewerblicher und industrieller
Nutzung. Auch aktuell dient das Gelande als Lagerflache und wurde zum Zeitpunkt der Begehung im
Zuge von Unterhaltungsmalnahmen betrieben. Es ist von einer regelmafigen Stérung dieser Standorte
durch Larm und Schadstoffimmissionen von Maschinen und Fahrzeugen auszugehen.

Die Anlage von Fortpflanzungsstétten durch stdérungsempfindliche oder besonders bzw. streng
geschitzte Vogelarten ist damit nicht zu erwarten. Die dichte und ungemahte Vegetation der
angrenzenden Ruderalflache bietet kein Potential fir Bodenbruter.

2 Online unter https://www.nabu.de/tiere-und-pflanzen/saeugetiere/fledermaeuse/arten/index.html
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Kartierung und Einschatzung gesetzlich geschutzter Biotope
Artenschutzrechtliche Prifung
Errichtung einer Abfallbehandlungsanlage in Velten, Landkreis Oberhavel

Auf der Flache sudlich der geplanten Halle wurden in aufgewachsenen Strduchern kommune Singvogel-
Arten beobachtet. Eine Nutzung der angrenzenden Ruderalflachen als Nahrungshabitat kann somit
nicht ausgeschlossen werden.

MaRnahmen

Um das Eintreten dieser Verbotstatbestéande zu vermeiden und abzumindern bzw. auszugleichen, sind
folgende MalRnahmen umzusetzen:

V/M1 Bei einer Durchfilhrung der Baumaflinahmen innerhalb der Hauptbrutzeit (01.03. bis 31.07.
eines jeden Jahres) ist die Fassade durch eine fachkundige Person erneut auf vorhandene
Fortpflanzungsstatten zu tUberprifen. Im Falle der Dokumentation von Brutgeschehen sind die
Baumalnahmen innerhalb des oben genannten Zeitraums zu unterlassen.

Al An der Fassade der Behandlungshallen sind zwei Nistkasten fir Hausrotschwéanze
(Kompensationsverhaltnis 1:2) vor Beginn der nachsten Brutperiode anzubringen.

"\

Abbildung 4 Produktbeispiel eines Halbhohlen-Nistkastens fur Hausrotschwénze
Quelle: Vivara

14

Ingenieurbiiro Ellmann / Schulze GbR, Hauptstral3e 31, 16845 Sieversdorf
Erstelldatum: 18.07.2024 Version: 5 Erstellt mit: ELiA-2.8-b4 162/162



	13 Natur, Landschaft und Bodenschutz
	13.1 Angaben zum Betriebsgrundstück und zur Wasserversorgung sowie zu Natur, Landschaft und Bodenschutz
	13.2 Vorprüfung nach § 34 BNatSchG - Allgemeine Angaben
	13.4 Formular zum Ausgangszustandsbericht für Anlagen nach der IE-RL
	13.5 Sonstiges
	wIP 19.G1225_AZB Abfallbehandlungsanlage_Rev 02 November 2021.pdf
	Abfallbehandlung_Velten_Geschützte_Biotope_Artenschutz Rev 01.pdf





